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STUTTGARTER
PHILHARMONIKER

DAS ORCHESTER DER LANDESHAUPTSTADT

?

LIEBES STUTTGARTER PUBLIKUM,

die Stuttgarter Philharmoniker sind ,Das
Orchester der Landeshauptstadt” — also
IHR Orchester. Seit 100 Jahren!

In einem Festakt am 20.9.2024 werden wir
mit lhnen dieses grofe Jubildum feiern.

Und wir freuen uns, Ihnen hier die neue
Saison 2024/25 vorstellen zu kénnen, in
der wir fiir Sie ein hochkaratiges, facetten-
reiches und vielfaltiges Programm zusam-
mengestellt haben, mit dem wir Sie hof-
fentlich immer wieder be-geistern kdnnen.

Warum sollten Sie auch sonst iiberhaupt
zu unseren Konzerten kommen?

Musik ist als Kunstform ja fllichtig, ungreif-
bar. Eine immaterielle, geistige Kunst. Aber
gerade sie kann uns im Innersten bertihren,
kann Emotionen freisetzen, die wir in uns
tragen, kann in ihrer reinen Schonheit
(Hor-)Fenster aufstofen, durch die wir in
eine hohere, geistige Welt blicken und

die Erhabenheit spiiren konnen, die wir
Menschen auch in uns tragen und die zu
oft durch unsere Alltagsaktivitaten tber-
deckt wird ...

Begeisterung fiir Musik bedeutet immer
Begeisterung durch Musik. SIE mit UNS:
Ohne Sie, unser Publikum, macht unser
Musizieren keinen Sinn und ohne uns
Stuttgarter Philharmoniker, wiirden Ihnen
Chancen der Begeisterung entgehen.

Also auf geht's in die neue Konzertsaison:
Zunachst mit unserer ,Kernkompetenz”,
den 18 grofen sinfonischen Abonnement-
programmen:

» Die drei Abende der Reihe
sind gewissermafen unser Einsteigeran-
gebot mit ,Highlights” der Klassik. Sie
kommen Ihnen als moderierte Konzerte
in besonderer Weise entgegen, holen
Sie ab mit Informationen, Anekdoten
und Tipps zum Zuhoren (ab S. 25).

» Die beiden anderen Abonnementzyklen
behalten die gewohnte Struktur mit den
Konzerteinfiihrungen eine Stunde vor
Beginn bei. Das SEXTETT stellt mit
dem Thema , Feiern” musikalische Feste
von der Totenfeier (Verdi Requiem) bis
zu Hohepunkten der Filmmusik in den
Mittelpunkt (ab S. 31).

» DIE GROSSE REIHE bleibt unserem
Jubildaumsschwerpunkt treu und prasen-

tiert Werke der 20er Jahre — aus ver-
schiedenen Jahrhunderten. Altbekanntes
wird so ,eingeordnet”, und es gibt auch
viele Neuentdeckungen (ab S. 45).

Wir hatten unsere Abonnenten nach ihren
Lieblingsstiicken gefragt. Die Riickmeldun-
gen ergaben ein vielschichtiges Bild. Ganz
vorn aber standen drei Werke: Mussorgskys
.Bilder einer Ausstellung”, das Klarinetten-
konzert von Mozart und Rachmaninoffs
zweites Klavierkonzert. Alle drei sind in
dieser Saison zu erleben (siehe S. 60, 43
und 26).

Um moglichst vielen Menschen unserer
Region zu erreichen, haben wir eine Fillle
von Sonderkonzerten, von neuen Formaten
und zielgruppenspezifischen Angeboten
entwickelt, die unsere Konzertsaison ganz
besonders profilieren:
» Besonderer Schwerpunkt der Stuttgarter
Philharmoniker sind traditionell die



KINDER- UND FAMILIENKON-
ZERTE (ab S. 81). Mit ,Pinktchen und
Anton” warten wir im Dezember diesmal
mit einer echten Novitat auf.

» Neu ist PHILHARMONIE MEETS
FORUM DER KULTUREN (S. 89/90),
Konzerte, die wir gemeinsam mit dem
Forum der Kulturen erarbeitet haben, in
denen unsere westliche Klassik anderen
Musikstilen der Welt gegentibergestellt
wird und Ensembles aus den migranti-
schen Communitys unserer Stadt ab-
wechselnd mit den Philharmonikern auf-
treten.

» Am Tag der offenen Tiir (S. 91) sind Sie
herzlich eingeladen, hinter die Kulissen
der Orchesterarbeit zu schauen.

» In Partnerschaft mit der Bachakademie
haben wir fiir das Bachfest im Marz 2025
Beitrage entwickelt, die den Schwerpunkt
Lateinamerika illustrieren und die gleich-
zeitig das Thema Nachhaltige Holzwirt-
schaft im Regenwald beleuchten, dem
wir uns als ,Orchester des Wandels” ver-
pflichtet fiihlen (S. 95/96).

» Eine neue Zusammenarbeit verbindet
uns mit der Stadthibliothek, die nicht
nur an dem Regenwaldprojekt beteiligt
ist, sondern im Rahmen ihrer Audiothek
auch die Vorschau auf all unsere Pro-
gramme ermoglicht.

» Das gute Miteinander mit der Kulturge-
meinschaft und der Konzertdirektion
Russ setzen wir mit Freude in unseren

beliebten Traditionsterminen fort: Bee-
thovens 9. zum Jahresausklang, das
Neujahrskonzert zum Auftakt 2025 und
das groRe Sonderkonzert am Vorabend
des 1. Mai (S. 99, 97).

» Nach dem groRen Erfolg haben wir uns
entschlossen, den WANDELTAG im
Rosensteinpark fortzufiihren und freuen
und auf lhren Besuch (S. 101).

» Mit den NACHTSCHWARMER-
KONZERTEN in gutem Austausch
mit dem Jazzclub BIX, mit 6ffentlichen
Proben und MIITTEN IVl ORCHES-
TER, sowie mit der KAMMER-
MUSIK laden wir Sie herzlich ein, uns
in unserem Probenlokal im Gustav-Sieg-
le-Haus ganz nah zu sein (ab S. 69).

» Neu ist das Format CARTE BLANCHE
(S.70/71), bei dem wir herausragenden
Gastsolisten eine Plattform geben, ge-
meinsam mit unseren Musikern ein ganz
eigenes Programm zu prasentieren.

Die Historie unseres Klangkdrpers wird
dargestellt in einer Sonderausstellung im
Stadt-Palais, die vom 8.10. bis 27.10.2024
zuganglich sein wird (S. 92). Es wird deut-
lich, dass die Menschen, die das Orchester
als unsere Vorganger gepragt haben, kei-
neswegs einfallslos waren! Fir viele Kon-
zertformate, bei denen wir geneigt sind, sie
uns als origindre und originelle Einfalle zu-
zurechnen, gibt es Vorlaufer. So besteht der
Schwerpunkt der Musikvermittlung bei den

Stuttgarter Philharmonikern seit den ersten
Gesprachskonzerten im Rundfunk 1925.
Welche Tradition!

Eine weitere alte Tradition beleben wir neu:
» BEETHOVENTAGE DER STUTT-
GARTER PHILHARMONIKER

LUDWIGSBURG-STUTTGART -

ein neues hochkaratiges Minifestival in
Kooperation mit dem Forum Ludwigs-
burg. Ab 2025 immer an den vier Tagen
ab Himmelfahrt (ab S. 63).

» Mit einem grofRen festlichen Konzert
wollen wir am 8. Mai 2025 des Kriegs-
endes vor 80 Jahren gedenken und
ein Zeichen fiir Volkerverstandigung
setzen (S. 100).

Die Musikerinnen und Musiker der Stutt-
garter Philharmoniker, das Management-
team und die zahlreichen wunderbaren
Gastsolisten und exzellenten Gastdirigen-
ten bereiten Ihnen eine spannende Saison
2024/25. Wir freuen uns auf Sie!

Herzlich
lhr

Y ; s

Christian Lorenz
Intendant
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~DER STILLE ABGANG DES
BLONDEN WIRBELWINDS"

Mit dieser treffenden Uberschrift betitelte die Stuttgarter Zeitung
im Juli 2024 ihren Bericht zum Weggang des langjahrigen Chef-
dirigenten und GMD der Stuttgarter Philharmoniker, Dan Ettinger.

Dan Ettinger hat dieses Orchester gepragt, er hat mit seiner impul-
siven, hochemotionalen und musikantisch-zupackenden Dirigier-
weise die Musiker herausgefordert und Gber sich hinauswachsen
lassen. Er hat bei den Konzerten mit grofSer Gestik nicht nur die
Klange der — bei ihm gerne grof besetzten — Philharmoniker

fein gestaltet, sondern den Zuhdrern und Zuschauern auch

eine faszinierende Echtzeit-Horhilfe geboten.

Dan Ettinger hat den Stuttgarter Philharmonikern gut
getan. Er kam genau zur richtigen Zeit und seine
kiinstlerischen Visionen waren eine ideale Ergan-
zung und Erweiterung zur Arbeit seiner Vorgan-

ger. Dan Ettinger hat sich entschieden, seine
Ara" vorzeitig zu beenden — in fast 9 Jahren
hat er mehr als Spuren hinterlassen, er hat
bleibende Qualitat geschaffen, dem Or-
chester Identitat gegeben und neue
Horizonte erdffnet.

Danke, Dan Ettinger, und alles Gute!

=
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VEREHRTES PUBLIKUM, LIEBE
FREUNDINNEN UND FREUNDE DER
STUTTGARTER PHILHARMONIKER!

Die erste Halfte des Jubildumsjahres der
Stuttgarter Philharmoniker ist mit wunder-
baren Konzerten und Veranstaltungen ver-
strichen, wir kdnnen uns im Herbst auf wei-
tere groRartige Musik freuen!

Vieles davon war und ist neu: Erstmals gab
es einen Ball im Gustav-Siegle-Haus mit
einem Programm, das auf die 20er-Jahre
ausgerichtet war. Erstmals sahen und horten
wir die Musiker des Orchesters im Schlos-
spark im Freien und im Schloss Rosenstein,
auf dem Schlossplatz im Kulturprogramm
zur FuRRball-Europameisterschaft oder mit
Herbert Grénemeyer bei den ,Jazz Open”.

Von Barock bis Rock, von den groen Klas-
sikern bis zu Urauffiihrungen junger zeitge-
ndssischer Komponisten, von intimer Kam-
mermusik bis zu opulenten Sinfoniekonzer-

ten und rauschenden Opernauffihrungen
reicht das Repertoire unseres Klangkorpers.
Das Konzept (iberzeugt, denn mit den neu-
en Angeboten werden auch viele erreicht,
die bisher kaum Berlhrungen mit mittel-
europaischer Orchestermusik hatten.

Auf diese Weise spielen sich die Stuttgarter
Philharmoniker, seit 1976 von der Landes-
hauptstadt getragen und bis heute von

ihr und dem Land Baden-Wirttemberg
gemeinsam finanziert, immer mehr in die
Herzen der Stuttgarter und Stuttgarterinnen
und aller Freundinnen und Freunde klas-
sischer Musik.

Mein Dank und meine Anerkennung geht
an die Musikerinnen und Musiker und an
den Generalmusikdirektor unserer Philhar-
moniker, an unseren Chefdirigenten Dan

Ettinger, der nach neun Jahren an der Spit-
ze Stuttgart verlasst. Das Orchester ist dank
der Arbeit von Dan Ettinger und dank der
ausgezeichneten Arbeit der Administration
und vieler Gastdirigentinnen und Gastdiri-
genten bestens aufgestellt.

Ich freue mich gemeinsam mit Ihnen auf
die neue Konzertsaison und viele konzer-
tante Uberraschungen!

=, -

Dr. Frank Nopper
Oberbiirgermeister der Landeshauptstadt
Stuttgart
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2R Baden-Wiirttemberg
SR Ministerium fiir Wissenschaft,
4R Forschung und Kunst

SEHR GEEHRTES PUBLIKUM DER
STUTTGARTER PHILHARMONIKER,

seit ihrer Grindung prdgen die Stuttgarter
Philharmoniker das Musikleben in unserer
Stadt und dariiber hinaus. Das Orchester
ist fest in der Gesellschaft verankert und
das spiegelt sich auch in der neuen Spiel-
zeit durch zahlreiche Kooperationen wider.
Die Saison 2024/25 steht wie schon das
gesamte Jahr 2024 im Zeichen des 100-jah-
rigen Jubildums der Stuttgarter Philharmo-
niker. Sie startet mit einem Festakt in der
Liederhalle, der gemeinsam mit der Kultur-
gemeinschaft Stuttgart ausgerichtet wird.
Denn auch diese Institution blickt auf eine
beeindruckende 100-jéhrige Geschichte zu-
riick. Die Stuttgarter Philharmoniker und
die Kulturgemeinschaft kooperieren seit
1951 erfolgreich um allen Biirgerinnen und
Birgern die Teilhabe am kulturellen Leben
in der Region Stuttgart zu ermdglichen.

Eine neue Besonderheit ist die Zusammen-

6‘ arbeit mit dem Forum der Kulturen:

Ensembles mit Wurzeln aus verschiedenen
Kulturkreisen spielen gemeinsam mit den
Philharmonikern und setzen so ein Zeichen
flr Vielfalt. Das Jubildumsprogramm um-
fasst auch eine Reihe von Konzerten fiir Kin-
der, worliber ich mich besonders freue. Da-
runter ist ein eigens fir diesen Anlass kom-
poniertes Werk, das im Gustav-Siegle-Haus
uraufgefiihrt wird.

Auch Uber die Landeshauptstadt hinaus sind
die Stuttgarter Philharmoniker zu horen. Be-
sonders am Herzen liegen mir die langjah-
rige Zusammenarbeit mit den Opernfest-
spielen in Heidenheim und die neu initiier-
ten Beethoven-Tage mit der Stadt Ludwigs-
burg. Das Land Baden-Wiirttemberg tragt
mit der Landeshauptstadt gemeinsam die
Finanzierung der Philharmoniker und er-
mdglicht so ein Programm auf hochstem
Niveau und ein musikalisches Repertoire
vom Barock bis zur zeitgendssischen Musik.

Die Stuttgarter Philharmoniker sind aber
auch Sie, liebes Publikum! lhre Begeisterung
ist der Herzschlag des Orchesters. Ihr Kon-
zertbesuch ist nicht nur eine Unterstiitzung,
sondern auch eine Bestatigung der Bedeu-
tung der Musik in unserer Gesellschaft. Sie
helfen mit, die Vision der Stuttgarter Phil-
harmoniker Wirklichkeit werden zu lassen —
eine Vision, die darauf abzielt, das kulturelle
Erbe zu bewahren und gleichzeitig neue
Horizonte zu erschlieRen. Lassen Sie uns ge-
meinsam in die neue Saison starten und die
Kraft der Musik in all ihren Facetten feiern!

R P
/,,'// i-{"_;;’_"
S T
e -
Arne Braun

Staatssekretdr im Ministerium f(ir
Wissenschaft, Forschung und Kunst
Baden-Wiirttemberg
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LIEBE MUSIKFREUNDIN, LIEBER
MUSIKFREUND, LIEBE FREUNDE DER
STUTTGARTER PHILHARMONIKER,

das vorliegende Programmheft |3dt zur
zweiten Halfte des Jubildumsjahrs, zum
Finale eines ereignisreichen Musikjahres
2024 ein. In Zeiten wie diesen, mit Unsicher-
heiten im Kleinen wie im GroRen, vermag
es die Musik, Stunden des Innehaltens und
der Ruhe zu schaffen. Die grofen Werke
haben iiber Jahrzehnte und Jahrhunderte
viele Krisen Gberdauert und sind heute so
aktuell wie damals. Kleine Werke haben
die Mdglichkeit, Perspektiven fiir das Mor-
gen zu schaffen, in dem sie Neues und Un-
erwartetes zu Gehdr bringen. Die Mischung
aus klassischen Werken und Minutenstiicken
aus der Feder junger Kompositionsstuden-
ten in der kommenden Spielzeit ist eine
gelungene Synthese zwischen alt und neu
und zwischen grof3 und klein. Chapeau!

Wussten Sie eigentlich, dass auch die Ge-
sellschaft der Freunde der Stuttgarter Phil-
harmoniker in diesem Jahr ein rundes Jubi-

laum feiert, ein kleines Jubildum, das wir
trotz des grofRen Jubildums nicht vergessen

mochten: Seit 40 Jahren unterstitzen unse-

re Mitglieder das Orchester in vielfaltiger
Weise. Von der einfachen Notenbeschaf-
fung dber die Finanzierung von Auftrags-
kompositionen bis zur Unterstiitzung beim

Kauf wertvoller Instrumente sind wir Freun-

de da, wenn uns das Orchester braucht.
Es sind oft die kleinen Dinge, die einen
Unterschied machen; die GroRRen natiirlich
auch. In der Summe halfen sie in den letz-
ten 40 Jahren, das Orchester zu dem zu
machen, was es heute ist: ein Leuchtturm
in der Kulturlandschaft.

Auch fiir unsere Mitglieder engagieren
wir uns: in diesem Jahr gab es wieder die
Maglichkeit, das Orchester zu Gastspielen
in Italien zu begleiten. Uberhaupt Reisen:
Wenn es stimmt, dass Reisen bildet und
Musik auch — gibt es eine spannendere

Kombination, als mit unseren Philharmo-
nikern unterwegs zu sein? Das sind un-
vergessliche Momente, die unter Freunden
Freundschaft schaffen, im GroRen wie im
Kleinen. Werden auch Sie heute noch Mit-
glied, es lohnt sich!

Herzlichst
Ihr

(ke

[

Uwe Joachim
Vorsitzender der Gesellschaft der Freunde
der Stuttgarter Philharmoniker
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REINHOLDOTTOMAYER

STIFTUNG
Stirling
Phil
Akademie

SEHR GEEHRTES
PUBLIKUM DER
STUTTGARTER
PHILHARMONIKER!

Die Reinhold Otto Mayer Stiftung, die
Hochschule fiir Musik und Darstellende
Kunst Stuttgart und die Stuttgarter Phil-
harmoniker blicken auf eine nun 6-jahrige
sehr erfolgreiche Zusammenarbeit zuriick.
Die 2018 gegriindete und seitdem von un-
serer Stiftung finanzierte Stirling-Phil-Aka-
demie ermdglicht ihren studentischen Mit-
gliedern fiir die Dauer einer Spielzeit Or-
chester- und Dramaturgiepraxis zu erpro-
ben und zu erlangen. Die Integration in
das Berufsleben eines professionellen En-
sembles, intensive Probenarbeit und die
Teilnahme an groRen Orchesterkonzerten
bereiten die Studierenden auf das spater
angestrebte Berufsleben vor. Unterstiitzen-
de Mentorinnen und Mentoren der Stutt-
garter Philharmoniker, die Teilnahme an
Probespieltrainings sowie Coachings ergan-

8‘ zen die Ausbildungszeit. Beim abschlieen-

den Kammerkonzert der Akademiemitglie-
der werden neue Werke von Kompositions-
studierenden der Hochschule aufgefiihrt
(siehe S. 78). Dies entspricht der Intention
des Stifters Reinhold Otto Mayer, neue
deutschsprachige musikalische Werke zu
initiieren und zur Auffiihrung zu bringen.

Die in der Akademie erworbene Berufs-
praxis ist fir die Akademistinnen und
Akademisten bei anschlieBenden Bewer-
bungen oft ein entscheidendes Kriterium,
um nicht nur zu einem Probespiel einge-
laden zu werden, sondern dieses wie auch
das folgende Probejahr erfolgreich zu be-
stehen. Seit Griindung der Akademie ist
es mehreren Studierenden gelungen, bei
renommierten Orchestern aufgenommen
zu werden. Dies erfillt uns mit Freude,
stellt es doch den Erfolg unserer gemein-

samen Akademie mit der HMDK und den
Stuttgarter Philharmonikern unter Beweis.

Die Reinhold Otto Mayer Stiftung wird ihre
Finanzierung der Stirling-Phil-Akademie
auch in der Saison 2024/25 fortsetzen. Wir
freuen uns, auf diese Weise den kiinstleri-
schen Nachwuchs auf seinem Weg in die
berufliche Zukunft zu unterstiitzen.

Ihnen allen wiinschen wir eine inspirie-
rende, erlebnisreiche und schone Spielzeit
2024/25!

Gudrun Mehl, Vorstandsvorsitzende

Stefan Hetzel, stellvertretender Vorsitzender
Marc Zeitzschel, Vorstand

Dr. Uta Daur, Geschaftsfiihrerin
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MEISTER DER ORCHESTRIERUNG:
UBS IN STUTTGART UND DIE
STUTTGARTER PHILHARMONIKER

Wenn ich an die Stuttgarter Philharmoniker
und an UBS denke, dann fallt mir vorder-
griindig naturlich sofort unsere mittlerweile
anderthalb Jahrzehnte andauernde Partner-
schaft ein. Hintergriindig eint uns zusatzlich,
dass 2024 sowohl fiir das Orchester unserer
Landeshauptstadt, wie auch fir UBS, ein
ganz besonderes Jahr ist: So feiern wir in
diesem Jahr ein Vierteljahrhundert UBS-Pra-
senz in Baden-Wirttemberg. Klingt nach
viel. Aber was ist schon ein Vierteljahrhun-
dert, wenn man, wie die Stuttgarter Phil-
harmoniker, in diesem Jahr sein 100-jahri-
ges Bestehen feiern kann? Zu diesem be-
sonderen Anlass gratuliere ich dem Orches-
ter und allen Beteiligten, ob vor oder hinter
den Kulissen, von ganzem Herzen und wiin-
sche alles Gute fiir die nachsten 100 Jahre.
Damit verbinde ich meinen Dank fur das
gegenseitige Vertrauen (iber all die Jahre

hinweg und freue mich, unsere Partner-
schaft auch kiinftig fortsetzen zu kdnnen.

Auf die Frage, was als Dirigent wichtiger
ist, um ein Orchester zu Hochstleitungen zu
flihren — Partitur oder Menschenkenntnis —
antwortete Dan Ettinger einst: ,Beides.

Ich kann die Partitur noch so gut kennen,
wenn ich die Musiker nicht inspiriere, niitzt
das nichts.”

Ahnlich verhalt es sich in der Vermagens-
verwaltung: Auch hier geht es um Tonalitat
und Zusammenspiel. Die Orchestrierung
der Vermdgenswahrung und -mehrung ist
die Summe vieler Teile. Sie ist aber immer
nur so gut wie die Beziehung, die man zum
Kunden aufbaut und gemeinsam mit ihm
entwickelt. Hier das Optimum zu geben, ist
unser Anspruch seit 25 Jahren in Stuttgart.

Ein Anspruch, der uns und die Stuttgarter
Philharmoniker zusatzlich eint.

Freuen Sie sich mit mir auf die neue Spiel-
zeit 2024/25, die wieder Horerlebnisse auf
hochstem kiinstlerischen Niveau verspricht!

Herzlichst,
Ihr

/
(L frondy
/

/
Christian Funke
Managing Director
UBS Europe SE
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KONZERT-
KALENDER

CHRONOLOGISCHE UBERSICHT

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Ubersicht Eintrittskarten zu allen grau unterlegten Veranstal-
aller Konzerte und Veranstaltungen der Spielzeit tungen erhalten Sie bei den jeweiligen Veranstaltern.
2024/2025 in chronologischer Folge. Alle von uns

selbst veranstalteten Termine sind farbig unterlegt. Die letzte Spalte der Tabelle verweist auf Seiten in
Fir diese erhalten Sie die Eintrittskarten bei uns dieser Broschiire, wo sie weitergehende Informatio-
(philharmoniker@stuttgart.de, Telefon 07 11/2 16~ nen zu den Programmen erhalten.

88990, www.stuttgarter-philharmoniker.de) oder
bei den bekannten Vorverkaufsstellen (Easyticket,
Telefon 07 11/2 555555, www.easyticket.de).
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KONZERTKALENDER 2024/2025

Datum Reihe/Ort
SEPTEMBER
Mo 16.09. | BESANCON
20:00 Uhr | THEATRE LEDOUX
Di 17.09. | BESANCON
10:30 Uhr | THEATRE LEDOUX
Fr 20.09. | FESTAKT
19:00 Uhr | LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL
S0 22.09. | ABONNEMENT TERZETT (1)
19:00 Uhr | LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL
Mi 25.09. | KINDER- UND
Do 26.09. | FAMILIENKONZERTE
Fr 27.09. | GUSTAV-SIEGLE-HAUS
9:00 und
11:00 Uhr
Do 26.09. | PHILHARMONIE MEETS
19:00 Uhr | FORUM DER KULTUREN

GUSTAV-SIEGLE-HAUS

Programm

77¢ Festival international de
Musique Besancon Franche-Comté

PEPIN Vajrayana
STRAUSS Vier letzte Lieder

TSCHAIKOWSKY Sinfonie Nr. 6
.Pathétique”

Schulkonzert

Festakt zu den 100-Jahrigen
Jubilden der Stuttgarter Philhar-
moniker und der Kulturgemein-
schaft Stuttgart

WEBER , Oberon”-Ouvertlre
GERSHWIN Rhapsody in Blue
RESPIGHI Pini di Roma

1O Minutenstuck

RACHMANINOFF Klavierkonzert Nr. 2

TSCHAIKOWSKY Sinfonie Nr. 6
,Pathétique”

Beethovens Fiinfte
Juris Suche nach der Schicksals-Melodie

Klassische turkische Vokal- und
Instrumentalmusik

BEETHOVEN , Coreolan”-Ouverture
Georgische Musik

BEETHOVEN Sinfonie Nr. 5

Musik der Sephardim und Ashkenazim

Mitwirkende

Gabriela Scherer Sopran
Dirigent Andrey Boreyko

Jérome Thiebaux Moderation
Dirigent Andrey Boreyko

Fabio Martino Klavier
Dirigent Andrey Boreyko

Alexander Malofeev Klavier
Dirigent Andrey Boreyko

Juri Tetzlaff Moderation
Dirigent Oliver Weder

Firkat Klassisch Tirkischer Chor

Russudan Meipariani Ensemble

Asamblea Mediterranea

Stuttgarter Philharmoniker
Dirigent Oliver Weder

Seite

88

26

81

89
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Datum Reihe/Ort Programm Mitwirkende Seite
Fr 27.09. | PHILHARMONIE MEETS Klassische turkische Vokal- und Firkat Klassisch Tirkischer Chor 90
19:00 Uhr FORUM DER KULTUREN Instrumentalmusik
GUSTAV-SIEGLE-HAUS BEETHOVEN , Coreolan”-Ouvert(re
Georgische Musik Russudan Meipariani Ensemble
BEETHOVEN Sinfonie Nr. 5
Weltmusik Ziryab-Akademie
Leitung Zaza Miminoshvili
Stuttgarter Philharmoniker
Dirigent Oliver Weder
Sa 28.09. | TAG DER OFFENEN TUR Unter anderem mit \Werken von Dirigent Oliver Weder 91
12:00 bis GUSTAV-SIEGLE-HAUS BEETHOVEN
18:00 Uhr Blick hinter die Kulissen, Vortrage ...
Di 01.10. | OFFENTLICHE PROBE (1) Dirigent Andrey Boreyko 87
12:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Sa 05.10. | DIE GROSSE REIHE: BURGERT Minutenstuck Johanna Winkel Sopran 46
19:00 Uhr ZWANZIGER JAHRE II (1) BEETHOVEN Sinfonie Nr. 5 Thpmas Hampson Bariton
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL Dirigent Andrey Boreyko
ZEMLINSKY Lyrische Sinfonie
Di 08.10. | AUSSTELLUNG Vernissage Leonard Goldberg Violoncello 92
18:15 Uhr STADTPALAIS — MUSEUM FUR STUTTGART Ausstellung 100 Jahre Emilie Jaulmes Harfe
bis Stuttgarter Philharmoniker Constanze Rothmaler-Friicht
S0 27.10. KIari_nette -
Karina Kuzumi Violine
Frank Lehmann Fagott
Bernhard Lércher Violoncello
Fr 11.10. ABONNEMENT SEXTETT: DABEEN LEE Minutenstiick Solisten 32
20:00 Uhr FEIERN (1) VERDI Messa da Requiem Figure humaine Kammerchor
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL Stuttgart
Tscheschicher Philharmonischer
Chor Briinn
Dirigent Carlo Goldstein
Di 15.10. HAUSRALLYE (1) 86
ab 9:30 Uhr | GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Mi 16.10. | MAILAND MOZART Ouvertlre zu ,,Don Giovanni” Ettore Pagano Violoncello
20:45 Uhr CONSERVATORIO, SALA VERDI DVORAK Cellokonzert h-Moll Dirigent Pier Carlo Orizio
(LT ieus ) SR [ L MOZART Sinfonie g-Moll KV 550
19:00 Uhr ST. MICHAELSKIRCHE
Sa 19.10. | ALPIRSBACH
18:00 Uhr KLOSTERKIRCHE

KARTENSERVICE STUTTGARTER PHILHARMONIKER

ANDERE KONZERTVERANSTALTER
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Datum Reihe/Ort Programm Mitwirkende Seite
S0 20.10. | KULTUR AM NACHMITTAG (1) IMOZART Ouverture zu ,,Don Giovanni” Ettore Pagano Violoncello 77
16:00 Uhr | GUSTAV-SIEGLE-HAUS DVORAK Cellokonzert h-Moll Dirigent Pier Carlo Orizio
MOZART Sinfonie g-Moll KV 550
Do 24.10. | DIE GROSSE REIHE: BACH Brandenburgisches Konzert Nr. 3 Solist und Dirigent Guy Braunstein | 49
20:00 Uhr ZWANZIGER JAHRE II (2) BACH Violinkonzert a-Moll
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL
SCHUBERT/BRAUNSTEIN
Rosamunde-Fantasie
JIAE LEE Minutenstick
MENDELSSOHN BARTHOLDY
Sinfonie Nr. 3, Schottische”
Fr 25.10. NACHTSCHWARMER-KONZERT (1) | Rosamunde goes Electric Solist und Dirigent Guy Braunstein 72
19:30 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS MENDELSSOHN BARTHOLDY " . "
Sinfonie Nr. 3 ,,Schottische” Anschliefendim BD.( Jazzdlub:
Dany Labana E-Gitarre
SCHUBERT/BRAUNSTEIN Alexander Merzkirch E-Bass
Rosamunde-Fantasie Obi Jenne Schlagzeug
feat. Guy Braunstein Violine
So 27.10. | AUSSTELLUNG Finissage Salonorchester der 92
15:00 Uhr STADTPALAIS — MUSEUM FUR STUTTGART Ausstellung 100 Jahre Stuttgarter Philharmoniker
Stuttgarter Philharmoniker
Fr 01.11. | KONZERTREISE NACH CHINA Werke von BEETHOVEN, ZHANHAO/ Solist und Dirigent Guy Braunstein
bis ZHU HAI, HANG ZHOU, DONG GUANG, GANG, MENDELSSOHN BARTHOL-
Mo 11.11. | SHEN ZHEN DY, BACH und ROSSINI

NOVEMBER

Do 14.11.

Fr 15.11.

9:00 und
11:00 Uhr

Sa 16.11.

16:00 und

18:00 Uhr

So 17.10.

16:00 Uhr

Fr 22.11.

20:00 Uhr

KINDER- UND
FAMILIENKONZERTE
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

MUSIKFEST FUR KINDER
UND JUGENDLICHE
LIEDERHALLE, HEGEL-SAAL

MITTEN IM ORCHESTER (1)
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

Krach mit Bach

mit Musik von HANDEL, BACH und
TARKMANN

Abschlusskonzert
~Alles digital oder was?”

STRAUSS Aus ltalien

Jorg Schade als Bach
Carl-Herbert Braun als Handel
Jeannette Wernecke Sopran
Dirigent Fabian Enders

Jugendsinfonieorchester
Stuttgart
Dirigent Alexander Adiarte

Dirigent Adrian Prabava

82

75
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Datum Reihe/Ort Programm Mitwirkende Seite
Sa 23.11. | ABONNEMENT SEXTETT: BRAHMS Akademische Festouvertlre Anna Tifu Violine 34
19:00 Uhr FEIERN (2) SCHOSTAKOWITSCH Violinkonzert Nr. 1 Dirigent Adrian Prabava
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL '
FUSSEDER Minutenstlck
STRAUSS Aus ltalien
So 24.11. | LUDWIGSBURG BRAHMS Akademische Festouvertire Anna Tifu Violine
17:00 Uhr FORUM AM SCHLOSSPARK SCHOSTAKOWITSCH Violinkonzert Nr. 1 Dirigent Adrian Prabava
FUSSEDER Minutensttck
STRAUSS Aus ltalien
Mo 25.11. | KULTUR AM NACHMITTAG (2) BEETHOVEN Serenade op. 25 Emilie Jaulmes Harfe 77
16:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS SCHUMANN Fantasiestiicke op. 73 Marta Femenia Flote
Y N ’ Constanze Rothmaler-Friicht
i Klarinette
DEBUSSY Sonate fUr Flote, Viola und Harfe | jsabell Farr Violine
RAVEL Introduction und Allegro Martin Héfler Violine und Viola
Andra Darzins Viola
Krassimira Krasteva Violoncello
Mi 27.11. | MAILAND BRAHMS Akademische Festouvertiire Anna Tifu Violine
17:00 und CONSERVATORIO, SALA VERDI SCHOSTAKOWITSCH Violinkonzert Nr. 1 | Dirigent Adrian Prabava
20:45 Uhr ’
STRAUSS Aus ltalien
So 01.12. | CARTE BLANCHE Recital A Bu A Bu Klavier Al
18:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS Werke von BERNSTEIN, MOZART, CI:n;sa Bock Flote
BRAHMS, KAPUSTIN, BARBER und | Jakob Krupp Bass
ABU Obi Jenne Schlagzeug
Mo 02.12. | OFFENTLICHE PROBE (2) Dirigent Christoph Gedschold 87
12:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Di 03.12. | DIE GROSSE REIHE: MAYER-LINDENBERG Minutenstlck A Bu Klavier 50
20:00 Uhr ZWANZIGER JAHRE Il (3) MENDELSSOHN BARTHOLDY Musik Dirigent Christoph Gedschold
AR EA DY zu Shakespeares , Sommernachtstraum”
HINDEMITH Konzert fir Orchester
GERSHWIN Concerto in F
Fr 06.12. | WAIBLINGEN Opera for peace Justin Austin Bariton
20:00 Uhr BURGERHAUS Ouverturen und Arien Dirigent Christoph Gedschold
Sa 07.12. HAUSRALLYE (2) Hausrallye fiir Familien 86
ab 16:00 Uhr | GUSTAV-SIEGLE-HAUS

KARTENSERVICE STUTTGARTER PHILHARMONIKER

ANDERE KONZERTVERANSTALTER

15



16

Datum Reihe/Ort Programm Mitwirkende Seite
So 08.12. | BAROCKKONZERT Musik zu Advent und Weihnachten | Barockorchester der 76
11:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS Stuttgarter Philharmoniker
Mi 11.12. | VILLINGEN-SCHWENNINGEN KAUFMANN Plnktchen und Anton Eva Marianne Kraiss,
10:30 Uhr FRANZISKENER KONZERTHAUS Christoph Bertram Sprecher
Dirigent Ulrich Kern
Do 12.12. | KINDER- UND KAUFMANN Punktchen und Anton Eva Marianne Kraiss, 83
Fr 13.12. FAMILIENKONZERTE Christoph Bertram Sprecher
9:00 und GUSTAV-SIEGLE-HAUS Dirigent Ulrich Kern
11:00 Uhr
Sa 14.12.
14:00 und
16:00 Uhr
Mi 18.12. | OFFENTLICHE PROBE (3) Leitung Roland Kluttig 87
12:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Fr 20.12. | ABONNEMENT SEXTETT: CARATELLI Minutenstlick Dirigent Roland Kluttig 37
20:00 Uhr FEIERN (3) WAGNER/DRESSLER
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL Der Symphonische Ring
Mo 30.12. | JAHRESSCHLUSSKONZERT BEETHOVEN Sinfonie Nr. 9 Solisten 93
19:00 Uhr RUSS KLASSIK Beethoven-Chor Stuttgart

LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL

(Einstudierung Johannes Knecht)
Dirigent Andrey Boreyko

Mi 01.01.

19:00 Uhr

So 05.01.

19:30 Uhr
Mo 06.01.

15:00 Uhr

Mi 08.01.

ab 9:30 Uhr

NEUJAHRSKONZERT
DER KULTURGEMEINSCHAFT
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL

FURTH
STADTTHEATER

HAUSRALLYE (3)
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

RIMSKY-KORSAKOW Scheherazade
ROSSINI ,Semiramide”-Ouvertlre
LEHAR Das Land des Lachelns (Auszlige)
STRAUSS Agyptischer Marsch

ABRAHAM Die Blume von Hawaii
(Auszlge)

DELIBES Lakmé — Airs de Danses

Neujahrskonzert

mit Musik von PORTER, BERNSTEIN,
ARLEN, GERSHWIN, WEILL, SOND-
HEIM und RODGERS

Valda Wilson Sopran

Nenad Cica Tenor

Dirigent Marcus Bosch

Leah Gordon Sopran
Dirigent Marcus Bosch

93

86
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Datum Reihe/Ort Programm Mitwirkende Seite
Fr 10.01. | HEIDENHEIM Neujahrskonzert Leah Gordon Sopran
20:00 Uhr CONGRESSCENTRUM mit Musik von PORTER, BERNISTEIN, Dirigent Marcus Bosch
ARLEN, GERSHWIN, WEILL, SOND-
Sa 11.01. q
000 Uhr HEIM und RODGERS
Mo 20.01. | OFFENTLICHE PROBE (4) Leitung Adam Hickox 87
12:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Mi 22.01. | DIE GROSSE REIHE: SIBELIUS Tapiola Raphaela Gromes Violoncello 52
20:00 Uhr ZWANZIGER JAHRE Il (4) SCHUMANN Cellokonzert Dirigent Adam Hickox
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL
BOSMANS Poéme fur Cello und Orchester
NIELSEN Sinfonie Nr. 5
Do 23.01. | NEUSTADT A.D. WEINSTRASSE SIBELIUS Tapiola Raphaela Gromes Violoncello
19:30 Uhr SAALBAU SCHUMANN Cellokonzert Dirigent Adam Hickox
25a25.01, 5| VI LLINGENSCHIWENNINGEN BOSMANS Poeme fir Cello und Orchester
20:00 Uhr FRANZISKANER-KONZERTHAUS
NIELSEN Sinfonie Nr. 5
Mo 27.01. | GENUA MOZART Ouvertlre zu ,,Don Giovanni” Solistin und Dirigentin Lera Auerbach
20:30 Unr TEAITHY CARILY FELICE MOZART Klavierkonzert d-Moll
% il TSCHAIKOWSKY Sinfonie Nr. 6
0:30 Uhr TEATRO COMUNALE  Pathétique”
FEBRUAR
Do 06.02. ([ MITTEN IM ORCHESTER (2) SCHUMANN Sinfonie Nr. 3 Dirigent Jan Willem de Vriend 75
20:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Fr 07.02. Ouvertlre Lise de la Salle Klavier 29
20:00 Uhr LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL zu Byrons ,Manfred” Dirigent Jan Willem de Vriend
Klavierkonzert Nr. 1
Sinfonie Nr. 3 ,,Rheinische”
Sa 08.02. | LUDWIGSBURG SCHUMANN Ouverture Lise de la Salle Klavier
19:00 Uhr FORUM AM SCHLOSSPARK zu Byrons ,Manfred” Dirigent Jan Willem de Vriend
LISZT Klavierkonzert Nr. 1
SCHUMANN Sinfonie Nr. 3 ,Rheinische”
Mi 12.02. | OFFENTLICHE PROBE (5) Leitung Anna Rakitina 87
12:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Fr 14.02. | FRANKFURT AM MAIN BENJAMIN The Conquest of Everest Reinhold Messner Sprecher
20:00 Uhr ALTE OPER Dirigentin Anna Rakitina

GRIEG Peer Gynt Suite Nr. 1

STRAUSS Eine Alpensymphonie mit
Bildern und Texten von Reinhold Messner

KARTENSERVICE STUTTGARTER PHILHARMONIKER

ANDERE KONZERTVERANSTALTER
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Datum Reihe/Ort Programm Mitwirkende Seite
Sa 15.02. | STUTTGARTKONZERT BENJAMIN The Conquest of Everest Reinhold Messner Sprecher 94
19:30 Uhr LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL GRIEG Peer Gynt Suite Nr. 1 Dirigentin Anna Rakitina
" STRAUSS Eine Alpensymphonie mit
sonier | UIEEY Bildern und Texten von Reinhold Messner
17:00 Uhr ISARPHILHARMONIE
Fr 21.02. | ABONNEMENT SEXTETT: MENDELSSOHN BARTHOLDY Simon Trpceski Klavier 39
20:00 Uhr FEIERN (4) Meeresstille und Gllckliche Fahrt Dirigent Jan Willem de Vriend
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL GRIEG Klavierkonzert
BEETHOVEN Sinfonie Nr. 7
Sa 22.02. | NACHTSCHWARMER-KONZERT (2) | Back to my mazedonian roots Simon Trpceski Klavier 73
19:30 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS MENDELSSOHN BARTHOLDY Dirigent Jan Willem de Vriend
Meeresstille und Gllckliche Fahrt ) )
. AnschlieBend im BIX Jazzclub:
GRIEG Klavierkonzert Martin Gjakonovski Kontrabass
Kiril Kuzmanov Altsaxophon
Vid Jamnik Vibraphon
Levin Gjakonovski Schlagzeug
So 23.02. | BENEFIZKONZERT MENDELSSOHN BARTHOLDY Dirigent Jan Willem de Vriend 94
16:00 Uhr FUR DIE VESPERKIRCHE Meeresstille und Gllckliche Fahrt
e BEETHOVEN Sinfonie Nr. 7
Mo 24.02. | KULTUR AM NACHMITTAG (3) KIRSTEN Partie a Tre Julia Schautz Violine 77
16:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS BOCCHERINI Streichquintett c-moll Op. 37,1 Fre'derlc'a Steffeqs Violine
. . . Akiko Hirataka Viola
DVORAK Streichquintett Nr. 2 G-Dur Krassimira Krasteva Violoncello
Folkert Weitzel Kontrabass
Fr 28.02. | MITTEN IM ORCHESTER (3) WEILL Sinfonie Nr. 1, Berliner” Dirigentin Erina Yashima 75
20:00 Uhr || GUSTAV-SIEGLE-HAUS MOZART Sinfonie KV 550, Jupiter”
Sa 01.03. | DIE GROSSE REIHE: WEILL Sinfonie Nr. 1 ,Berliner” Kay Johannsen Orgel 55
19:00 Uhr ZWANZIGER JAHRE Il (5) POULENC Orgelkonzert Dirigentin Erina Yashima
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL
MOZART Sinfonie KV 550 ,,Jupiter”
Mi 05.03. | KULTUR AM NACHMITTAG (4) ZEMLINSKY Trio op. 3 Balthasar Hens Klarinette 77
16:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS BRAHMS Trio op. 114 Ma_rtm Dorfler Vlolopcello
Hsiao-Yen Chen Klavier
Do 06.03. | HAUSRALLYE (4) 86
ab 9:30 Uhr | GUSTAV-SIEGLE-HAUS
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LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL

GOURZI Ypsilon, Poem fur Trompete
und Orchester

SIBELIUS Sinfonie Nr. 7

Datum Reihe/Ort Programm Mitwirkende Seite
Di 11.03. | ABONNEMENT SEXTETT: Von Babelsberg nach Hollywood Axel Prahl Moderation 40
20:00 Uhr FEIERN (5) Klassiker der Filmmusik Dirigentin Christiane Silber
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL
Sa 15.03. | INTERNATIONALES BACHFEST BACH Brandenburgisches Konzert Nr. 5 Marieke Spaans Cembalo 95
UEaT e LIS T VILLA-LOBOS Bachianas Brasileiras Nr. 5 | Caroline Hens flote L
HOSPITALHOF, PAUL-LECHLER-SAAL Wolfgang Herrmann Violine
VIVALDI Auszlge aus ,Motezuma” Catalina Bertucci Sopran
JERUSALEM Sinfonia G-Dur
VILLA-LOBOS Bachianas Brasileiras Nr. 1
Di 18.03. | KINDER- UND FAMILIENKONZERT | Ana und das fliegende Orchester Anna van Aaken Erzahlerin
11:00 Uhr SCHWABISCH HALL Musik aus Lateinamerika und Europa Dirigent Mikhail Agrest
NEUBAUSAAL Text von TOBIAS ELSASSER
Mi 19.03. | INTERNATIONALES BACHFEST Ana und das fliegende Orchester Anna van Aaken Erzahlerin 84
Do 20.03. | STUTTGART Musik aus Lateinamerika und Europa Dirigent Mikhail Agrest
9:00 und KINDER- UND FAMILIENKONZERTE | Text von TOBIAS ELSASSER
11:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Fr 21.03.
9:00, 11:00
und 18:00 Uhr
Sa 22.03. | INTERNATIONALES BACHFEST Tropenholz und Meeressturm Mitglieder der 96
15:00 Uhr STUTTGART BACH Triosonate aus dem Stuttgarter Philharmoniker
STADTBIBLIOTHEK, GALERIESAAL Musikalischen Opfer
VILLA-LOBOS Bacchianas Brasilieras Nr. 6
PIAZZOLLA Tangos
W.F. BACH Trio , Tempesta di Mare”
Sa 22.03. | INTERNATIONALES BACHFEST Ana und das fliegende Orchester Anna van Aaken Erzahlerin 84
18:00 Uhr STUTTGART Musik aus Lateinamerika und Europa Dirigent Mikhail Agrest
KINDER- UND FAMILIENKONZERTE | Text von TOBIAS ELSASSER
GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Do 27.03. | DIE GROSSE REIHE: MENDELSSOHN BARTHOLDY Simon Hofele Trompete 56
20:00 uhr ZWANZIGER JAHRE Il (6) Sinfonie Nr. 1 Dirigent Daniel Raiskin
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Datum Reihe/Ort Programm Mitwirkende Seite
Fr 28.03. | NACHTSCHWARMER-KONZERT (3) | Salted caramel Simon Hofele Trompete 73
19:30 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS Dirigent Daniel Raiskin

GOURZI Ypsilon, Poem fur Trompete
und Orchester

SIBELIUS Sinfonie Nr. 7

AnschlieRend im BIX Jazzclub:
Frank Dupree Piano

Jakob Krupp Bass

Obi Jenne Schlagzeug

feat. Simon Hofele Trompete

Mi 02.04.

12:00 Uhr

Fr 04.04.

20:00 Uhr

Fr 11.04.

20:00 Uhr

Sa 12.04.

19:00 Uhr

Mo 14.04.

16:00 Uhr

Mi 30.04.

20:00 Uhr

OFFENTLICHE PROBE (6)
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

ABONNEMENT TERZETT (3)
LIEDERHALLE, BETHOVEN-SAAL

MITTEN IM ORCHESTER (4)
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

DIE GROSSE REIHE:
ZWANZIGER JAHRE Il (7)
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL

KULTUR AM NACHMITTAG (5)
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

KONZERT DER
KULTURGEMEINSCHAFT
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL

WEEBER ,FreischUtz”-Ouvertlre
RAKOV Violinkonzert Nr. 1

DVORAK Sinfonie Nr. 9
LAus der neuen Welt”

SCHUBERT Sinfonie Nr. 7 ,,Unvollendete”

SMETANA , Aus meinem Leben”
(Orchesterfassung)

SCHUBERT Sinfonie Nr. 7 ,,Unvollendete”
LISZT Klavierkonzert Nr. 2
WEBER Konzertstlck f-Moll

SMETANA , Aus meinem Leben”
(Orchesterfassung)

SCHOSTAKOWITSCH Streichquartett Nr. 2
BRAHMS Streichsextett Nr. 2

IMIUSSORGSKY Eine Nacht auf dem
kahlen Berge

SCHILLINGS Das Hexenlied
BERLIOZ Symphonie fantastique

Leitung Julio Garcia Vico

Linus Roth Violine
Dirigent Julio Garcia Vico

Dirigent Andrey Boreyko

Fabio Martino Klavier
Dirigent Andrey Boreyko

Marianne Sohler,

Isabelle Farr Violinen

Akiko Hirataka,

Martin Hofler Violen
Semiramis von Biillow-Costa,
Martin Dorfler Violoncelli

Matthias Klink Rezitation
Dirigentin Anna Duczmal-Mroz

87

30

75

59

71

97
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Datum

Reihe/Ort

Programm

Mitwirkende

Seite

So 04.05.
17:00 Uhr

Do 08.05.

19:00 Uhr
Fr 09.05.

19:00 Uhr

Sa 17.05.

19:00 Uhr

So 18.05.
20:00 Uhr

Mo 19.05.

19:30 Uhr

Do 22.05.

20:00 Uhr

Fr 23.05.

19:30 Uhr

Do 29.05.

17:00 Uhr

TROSSINGEN
DR.-ERNST-HOHNER-KONZERTHAUS

GEDENKKONZERT
80 JAHRE KRIEGSENDE
STIFTSKIRCHE STUTTGART

DIE GROSSE REIHE:
ZWANZIGER JAHRE Il (8)
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL

WEINGARTEN
KULTUR- UND KONGRESSZENTRUM
OBERSCHWABEN

DORNBIRN
KULTURHAUS

ABONNEMENT SEXTETT:
FEIERN (6)
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL

NACHTSCHWARMER-KONZERT (4)
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

BEETHOVEN-TAGE DER
STUTTGARTER PHILHARMONIKER
LUDWIGSBURG-STUTTGART
LUDWIGSBURG

FORUM AM SCHLOSSPARK

WEBER |, Freischutz”-Ouvertlre
BRUCH Violinkonzert Nr. 1

DVORAK Sinfonie Nr. 9
,Aus der neuen Welt”

IMIAHLER Sinfonie Nr. 2
LAuferstehungssinfonie”

BEETHOVEN ,Egmont”-Ouvertlre
TABAKOVA Akkordeonkonzert
MUSSORGSKY Bilder einer Ausstellung
37. Bodenseefestival 2025
BEETHOVEN ,Egmont”“-Ouvertire
TABAKOVA Akkordeonkonzert
IMUSSORGSKY Bilder einer Ausstellung

MOZART Klarinettenkonzert
MAHLER Sinfonie Nr. 1 ,Der Titan”

Young and foolish
MOZART Klarinettenkonzert
MAHLER Sinfonie Nr. 1 ,Der Titan”

Orchesterkonzert #1
BEETHOVEN Ouvertire zu , Coriolan”
BEETHOVEN Klavierkonzert Nr. 5
BEETHOVEN Sinfonie Nr. 1

Linus Roth Violine
Dirigent Julio Garcia Vico

Stuttgarter Kantorei

Philharmonischer Chor Strashourg
Philharmonischer Chor Warszawa

Dirigent Steven Sloane

Ksenija Sidorova Akkordeon
Dirigent Michat Nesterowicz

Ksenija Sidorova Akkordeon
Dirigent Michat Nesterowicz

Lyuta Kobayashi Klarinette
Dirigent Michat Nesterowicz

Lyuta Kobayashi Klarinette
Dirigent Michat Nesterowicz

AnschlieBend im BIX Jazzclub:
Libor $ima Saxophon

Olaf Polziehn Piano
Loreen Sima Bass

Obi Jenne Schlagzeug

Herbert Schuch Klavier
Dirigent Swann van Rechem

100

60

43

74

64

KARTENSERVICE STUTTGARTER PHILHARMONIKER

ANDERE KONZERTVERANSTALTER
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Datum Reihe/Ort Programm Mitwirkende Seite
Fr 30.05. | BEETHOVEN-TAGE DER Beethoven-Gedanken/ 65
20:00 Uhr STUTTGARTER PHILHARMONIKER | Kammermusiknacht
B ) Albrecht Selge liest aus seinem Roman Albrecht Selge Autor
GUSTAV-SIEGLE-HAUS _Beethovn”
HAYDN Streichquartettsatz op. 103 Maximilian Schairer Klavier
BEETHOVEN 4. Klavierkonzert G-Dur Ml:fﬁ‘"ede’ °_':’ S
(Fassung fur Quintett von Vinzenz Lachner) Philharmoniker
BEETHOVEN Klaviertrio c-Moll op.1/3
Sa 31.05. | BEETHOVEN-TAGE DER Werke fiir Klavier zu 4 Hinden Herbert Schuch, Giilru Ensari 66
19:00 Uhr STUTTGARTER PHILHARMONIKER Klavier

So 01.06.

11:00 Uhr

So 01.06.

17:00 Uhr

LUDWIGSBURG-STUTTGART
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

BEETHOVEN-TAGE DER
STUTTGARTER PHILHARMONIKER
LUDWIGSBURG-STUTTGART
KINDER UND FAMILIENKONZERT
STUTTGART

HAUS DER MUSIK IM FRUCHTKASTEN

BEETHOVEN-TAGE DER
STUTTGARTER PHILHARMONIKER
LUDWIGSBURG-STUTTGART
LUDWIGSBURG

FORUM AM SCHLOSSPARK

MIOZART Sonate D-Dur KV381

BEETHOVEN , |ch denke Dein”
Lied mit sechs Variationen

SCHUBERT Fuge e-Moll D 952
BEETHOVEN Grol3e Fuge op. 134

SCHUBERT Fantasie f-Moll, D 940,
Duo a-Moll , Lebensstlirme” D 947

RAVEL Boléro Fassung fur Klavier zu
4 Handen

Zeitreise Beethoven!

Orchesterkonzert #2
BEETHOVEN Sinfonie Nr. 5
BEETHOVEN Sinfonie Nr. 6

Maximilian Schairer Idee und 67
Klavier
Marcus Caratelli Impulse

Dirigent Markus Stenz 68

KARTENSERVICE STUTTGARTER PHILHARMONIKER

ANDERE KONZERTVERANSTALTER



Datum Reihe/Ort Programm Mitwirkende Seite
Mi 04.06. | OFFENTLICHE PROBE (7) Leitung Jan Willem de Vriend 87
12:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Fr 06.06. | DIE GROSSE REIHE: PADDING Triple Concertino flr Englisch- Irene Reise Englischhorn 62
20:00 Uhr ZWANZIGER JAHRE Il (9) horn, Bassklarinette und Kontrafagott Balthasar Hens Bassklarinette
LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL BACH Klavierkonzert d-Moll Ste_phen fo Korjtrafagott
. . i Dejan Lazi¢ Klavier
HANDEL Wassermusik (Auszlige) Dirigent Jan Willem de Vriend
Sa 07.06. | MITTEN IM ORCHESTER (5) HANDEL Wassermusik (Auszlige) Dejan Lazi¢ Klavier 75
19:00 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS PADDING Triple Concertino fir Englisch- Irelnlel Reise Engllschhslrn.
horn, Bassklarinette und Kontrafagott Balthasar Hens Bassklarinette
Stephen Rex Kontrafagott
Dirigent Jan Willem de Vriend
Do 12.06. | KULTUR AM NACHMITTAG (6) IMIAHLER Klavierquartett a-Moll Hsiao-Yen Chen Klavier 78
16:00 Uhr | GUSTAV-SIEGLE-HAUS IOZART Klavierquartett Nr. 2 Es-Dur o o
Ramin Triimpelmann Violine
STRAUSS Arabischer Tanz Martin Héfler Viola
und Liebesliedchen Krassimira Krasteva Violoncello
SCHUMANN Klavierquartett Es-Dur
Wolfgang Herrmann Violine
Tabea Haarmann-Thiemann Viola
Semiramis von Biillow-Costa
Violoncello
Fr 13.06. HAUSRALLYE (5) 86
ab 9:30 Uhr | GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Sa 14.06. | NACHTSCHWARMER-KONZERT (5) | Quartett-Nacht Leonhard-Quartett 74
19:30 Uhr GUSTAV-SIEGLE-HAUS BEETHOVEN Streichquartett a-Moll op. 132 Julu_ls Calvelll-‘Adorqo.VmIlne
Louis Nougayrede Violine
Martin Hofler Viola
Martin Dorfler Violoncello
AnschlieBend im BIX Jazzclub:
Axel Schlosser Trompete
Thilo Wagner Piano
Jean-Philippe Wadle Bass
Obi Jenne Schlagzeug
Do 19.06. | PHILHARMONISCHER Musik verschiedener Ensembles 101
15:00 bis WANDELTAG Imbiss und Getranke
19:00 Uhr IN UND UM SCHLOSS ROSENSTEIN

KARTENSERVICE STUTTGARTER PHILHARMONIKER

ANDERE KONZERTVERANSTALTER
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Datum

Reihe/Ort

Programm

Mitwirkende

Seite

Fr 04.07.

20:00 Uhr

So 06.07.
20:00 Uhr

Do 10.07.
16:00 Uhr

Fr 11.07.

20:00 Uhr
Sa 12.07.

20:00 Uhr
Di 15.07.

Mi 16.07.
Do 17.07.

9:00 und
11:00 Uhr

Fr 18.07.

20:00 Uhr

So 20.07.
14:00 und

16:00 Uhr

Do 24.07.

20:00 Uhr

Fr 25.07.

20:00 Uhr

So 27.07.

20:00 Uhr

OPERNFESTSPIELE HEIDENHEIM
SCHLOSS HELLENSTEIN, RITTERSAAL

KULTUR AM NACHMITTAG (7)
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

OPERNFESTSPIELE HEIDENHEIM
SCHLOSS HELLENSTEIN, RITTERSAAL

KINDER- UND FAMILIENKONZERTE
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

OPERNFESTSPIELE HEIDENHEIM
SCHLOSS HELLENSTEIN, RITTERSAAL

KINDER- UND FAMILIENKONZERTE
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

OPERNFESTSPIELE HEIDENHEIM
SCHLOSS HELLENSTEIN, RITTERSAAL

OPERNFESTSPIELE HEIDENHEIM
SCHLOSS HELLENSTEIN, RITTERSAAL

OPERNFESTSPIELE HEIDENHEIM
SCHLOSS HELLENSTEIN, RITTERSAAL

PUCCINI Gianni Schicchi
STRAUSS Elektra

Abschlusskonzert der
Stirling-Phil-Akademie

PUCCINI Gianni Schicchi
STRAUSS Elektra

Papa Haydns kleine Tierschau

PUCCINI Gianni Schicchi
STRAUSS Elektra

Papa Haydns kleine Tierschau

Last Night
STRAUSS Also sprach Zarathustra

MENDELSSOHN BARTHOLDY
Violinkonzert e-Moll

STRAUSS Till Eulenspiegel
PUCCINI Gianni Schicchi
STRAUSS Elektra

Last Last Night

STRAUSS Also sprach Zarathustra

MENDELSSOHN BARTHOLDY
Violinkonzert e-Moll

STRAUSS Till Eulenspiegel

Dirigent Marcus Bosch

Dirigent Marcus Bosch

Jorg Schade Papa Haydn
Dirigentin Ina Stoertzenbach

Dirigent Marcus Bosch

Jorg Schade Papa Haydn
Dirigentin Ina Stoertzenbach

Leticia Moreno Violine
Dirigent Marcus Bosch

Dirigent Marcus Bosch

Leticia Moreno Violine
Dirigent Marcus Bosch

104

78

104

85

104

85

104

104

104
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ABO
TERZETT

HIGHLIGHTS DER KLASSIK FUR SIE MODERIERT

Unser kleinstes Abonnement mit drei Konzerten in der  die zur beliebtesten des Orchesterrepertoires tber-

Saison wartet mit groRen Publikumslieblingen auf: haupt gehort. Warum ist das so? Was zeichnet sie
Tschaikowskys ,Symphonie Pathétique” und Rach- aus? Welche programmatischen Beziehungen gibt
maninoffs Klavierkonzert Nr. 2, Schumanns ,,Rheini- es zwischen ihnen? Das mochten wir lhnen mit klei-
sche Sinfonie" und Liszts Klavierkonzert Nr. 1 sowie nen Moderationsgesprachen und Musikbeispielen
Dvoraks Sinfonie Nr. 9 ,Aus der neuen Welt" sind jeweils zu Beginn der Konzerte in unterhaltsamer

allesamt , Highlights der Klassik”, romantische Musik, ~ Form naherbringen.

ABONNEMENT TERZETT
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,Minutenstuck” (Urauffuhrung)

Klavierkonzert Nr. 2
Sinfonie Nr. 6 , Pathétique’

Alexander Malofeev Klavier
Dirigent Andrey Boreyko

Mit zehn Jahren erhielt der begabte Pianist Sergej
Rachmaninoff ein Stipendium fir das Konservatori-
um in St. Petersburg. Seine Familie war zuvor vom
Land in die Stadt gezogen, die Ehe der Eltern zer-
brochen, und der ungliickliche Sergej kam mit bei-
dem schwer zurecht. So schwer, dass er in den Pri-
fungen versagte. Darauf empfahl ihn ein Vetter dem

groRen Klavierpadagogen Nikolai Swerew nach Mos-

kau, bei dem der Junge auch wohnen konnte. Rach-
maninoff berichtete spater: ,Sonntags wurde aus
dem strengen Lehrer ein vollig anderer. Den Nach-
mittag und Abend pflegte er ein offenes Haus fiir

die bedeutendsten Figuren der Moskauer Musikwelt.

Tschaikowsky, Tanejew, Arenski, Safonow und Siloti
schauten ebenso bei ihm vorbei wie Professoren

LIEDERHALLE,
BEETHOVEN-SAAL
Konzert mit Moderation
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

1

der Universitat, Juristen, Schauspieler.” 1888 nahm
Rachmaninoff sein Studium in Moskau auf. Ein Jahr
spater war Peter Tschaikowsky Juror bei einer Pri-
fung und verlieh dem jungen Rachmaninoff die Best-
note ,5+". Tschaikowsky forderte ihn fortan als eine
Art kompositorischen Erben. Fiir beide war Musik
eine Kunst des persénlichen Ausdrucks. Als der Alte-
re 1893 plotzlich starb, war der Jiingere tief betrof-
fen. Kurz vor seinem Tode hatte Tschaikowsky seine
sechste Sinfonie, die ,Pathétique”, vollendet, sein
musikalisches Vermachtnis. Eine Schaffenskrise nach
der Urauffiihrung seiner eigenen 1. Sinfonie (1897)
iberwand Rachmaninoff mithilfe einer Hypnose-
therapie und der Komposition seines 2. Klavier-
konzerts, seines bis heute popularsten Werkes.

22.09.24




neu gestellt. Was vorher war, ist Geschich-
te. Ab jetzt: alles neu. Der Auftritt von
Alexander Malofeev am Samstag im
Musikverein war so ein Abend:
eine Klavierweltrevolution.”
DER STANDARD (Stefan
Ender), 23.9.2022

E s gibt so Abende, da werden die Uhren !

-

e

—
——

Alexander Malofeev
Pianist
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ise de la Salle hat ein Niveau er-
reicht, das so offensichtlich ist,
dass man sich keine andere In-
'\ terpretation mehr vorstellen kann”
| ' (Pierre Gervasoni/Le Monde). lhr
Spiel inspirierte einen Kritiker der
Washington Post zu folgendem
Satz: ,Wahrend eines GrofSteils
des Konzerts musste das Publi-
kum aufpassen, das Atmen nicht
zu vergessen ... die Begeisterung
lield keine Sekunde nach, bis sie
die Hande von der Tastatur nahm.®
1" Wir freuen uns auf das Wieder-
& sehen!

Lise de la Salle
Pianistin

28



OuvertUre zu Byrons ,Manfred”

Klavierkonzert Nr. 1 Es-Dur

Sinfonie Nr. 3 , Rheinische”

Lise de la Salle Klavier
Dirigent Jan Willem de Vriend

Das Ehepaar Clara und Robert Schumann und ihr
Kollege Franz Liszt (nahezu gleich alt wie Robert)
pflegten eine wechselvolle Beziehung. 1840 hatte
Liszt Clara Schumann seine , Etudes d'exécution
transcendante” gewidmet, 1841 konzertierten sie
beide zusammen im Gewandhaus. Clara Schumann
nahm immer wieder Werke Liszts in die Programme
ihrer Klavierabende auf. Als Liszt jedoch im Juni
1848 zu einer Soirée im Dresdner Haus der Schu-
manns eingeladen war, zwei Stunden zu spat er-
schien und Roberts Klavierquintett, das an diesem

Abend gespielt wurde, als , leipzigerisch” bezeichne-

te, waren die Schumanns tief gekrankt. Robert und
Liszt nahmen zwar bald wieder miteinander Kontakt
auf, aber Clara war dazu nicht mehr bereit und ur-

LIEDERHALLE,
BEETHOVEN-SAAL
Konzert mit Moderation
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

teilte Jahre spater (iber Liszts Musik: , Die Sachen
sind aber schaurig! Brahms spielte sie mir, ich wurde
ganz elend. Das ist nur noch blinder Larm — kein
gesunder Gedanke mehr, alles verwirrt."

Anlass genug, einmal reprasentative Orchesterwerke
von Franz Liszt und Claras geliebtem Mann Robert
einander gegeniiber zu stellen. Liszts erstes Klavier-
konzert entstand in mehreren Fassungen zwischen
1832 und 1855 und geht, verglichen mit Schumanns
Orchesterwerken von 1848 (,Manfred”) und 1850
(die ,Rheinische”), tatsachlich ganz andere Wege,
beispielsweise im Formverstandnis und im Gebrauch
der Harmonien.

07.02.25
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Ouverture zur Oper , Der Freischitz”

Violinkonzert Nr. 1 e-Moll

Sinfonie Nr. 9 , Aus der neuen Welt

Linus Roth Violine
Dirigent Julio Garcia Vico

Webers ,Freischiitz” (1821) gilt als erste erfolgreiche
deutsche romantische Oper. Die Ouvertire ist eine
Zusammenfassung wichtiger Elemente daraus. Es
geht um den Kampf zwischen Gut und Bose, idyl-
lische Realitat und schwarze Magie, Wald und Jager,
Gewitterstimmung und Hochzeitsjubel.

Nach etwas anderen Quellen musste der Tscheche
Antonin Dvofak suchen, wahrend er zwischen 1892
und 1895 als Direktor des ,National Conservatory of
Music” in New York lebte. Die Amerikaner erwarte-
ten, wie er berichtete, ,groRe Dinge von mir und als
Hauptsache, dass ich ihnen den Weg in das gelobte
Land einer neuen eigenstandigen Kunst weise, kurz,
ihnen helfe, eine Nationalmusik zu schaffen!” Und
er fand dafir Inspirationen: ,Ich bin Uberzeugt, dass
die zukiinftige Musik dieses Landes auf dem griin-
den muss, das man allgemein als ,Negermelodien’
bezeichnet. In den Negerliedern finde ich alles, was
fiir eine bedeutende und vornehme Schule der Musik
nétig ist.” Doch nicht nur hier: ,Ich studierte sorgfal-

LIEDERHALLE,
BEETHOVEN-SAAL
Konzert mit Moderation
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

7

tig eine gewisse Zahl indianischer Melodien, die mir
ein Freund gab, und wurde ganzlich durchtrankt von
ihren Eigenschaften — vielmehr ihrem Geiste. Diesen
Geist habe ich in meiner neuen Sinfonie zu repro-
duzieren versucht, ohne die Melodien tatséchlich zu
verwenden. Ich habe schlichtweg originare Themen
geschrieben, welche die Eigenheiten der Indiani-
schen Musik verkdrpern, und mit den Mitteln moder-
ner Rhythmen, Harmonie, Kontrapunkt und orches-
traler Farbe entwickelt."

Nikolai Petrowitsch Rakov (1908—1990) studierte bis
1931 bei Reinhold Gliere am Moskauer Konservatori-
um und wurde schlielich dort selber Professor fiir
Instrumentation. Er trat auferdem als Geiger und
Dirigent auf. Dass er ein Komponist in der Tradition
Gliéres und Glasunows war, der nie die harmonische
Tonalitdt infrage stellte und die Instrumente klang-
voll einzusetzen verstand, beweist sein Violinkonzert
Nr. 1, das vom groRen Geiger David Oistrach haufig
gespielt wurde.

04.04.25




ABO
SEXTETT

FEIERN

Man wird nur einmal 100 Jahre alt — die Stuttgar-
ter Philharmoniker im Herbst 2024. Das wollen wir
gemeinsam mit unserem Publikum feiern, und zwar
auch, indem wir hier, in unserem Abonnement
Sextett, verschiedene Arten zu feiern prasentieren.
Angefangen bei einer musikalischen ,Totenfeier”
reicht der Bogen Uber eine musikalische Ehren-
promotion, die ,Auferstehung” eines jahrelang der
Offentlichkeit vorenthaltenen Violinkonzerts und die

Feier einer Reise in den Siiden, einen weltberiihmten
Musiktheatervierteiler ohne Sanger, das Aufatmen
nach einer Flaute und den Schlussjubel einer hinrei-
Renden Sinfonie, die Eroberung Hollywoods durch
europaische Orchestermusik bis zur Feier von Innig-
keit und stiirmischem Finale. Was sich hinter all dem
verbirgt, ist eine kleine Auswahl der schonsten Musik-
stlicke aus Klassik, Romantik und Filmmusik, die
dazu anregen soll, einfach mitzufeiern!

ABONNEMENT SEXTETT - FEIERN
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Totenfeier

DABEEN LEE ,Minutenstuck” (Urauffihrung)

VERDI Messa da Requiem

Valda Wilson Sopran

Sonia Ganassi Mezzosopran
Adam Smith Tenor

Adam Palka Bass

REQUIEM FUR EINEN DICHTER

Am 22. Mai 1873 starb der grol3e Dichter und Huma-

nist Alessandro Manzoni in Mailand. Er hatte 1827/

1842 mit | promessi sposi” (Die Verlobten) den klas-

sischen Roman fiir Italien verfasst, eine der Voraus-
setzungen der kulturellen und staatlichen Einheit
des Landes. Manzoni genieft eine dhnliche Vereh-
rung wie Goethe (mit dem er in Verbindung stand)
in Deutschland. Einer seiner eifrigsten Bewunderer
war Giuseppe Verdi. Schon die Nachrichten (iber
Manzonis letzte Krankheit hatten Verdi zu Tranen
gertihrt, und sofort nach dessen Tod entschloss er
sich, eine Totenmesse zu Ehren des Idols zu schrei-
ben. Bis Dezember war das Requiem vollendet, das
am 22. Mai 1874 unter Verdis Leitung in einer Mai-
lander Kirche uraufgefiihrt und drei Tage spater im
Teatro alla Scala wiederholt wurde. Das Publikum
war zahlreich, und die Musik machte einen gewal-
tigen Eindruck.

ABONNEMENT SEXTETT - FEIERN

H#1

LIEDERHALLE,
BEETHOVEN-SAAL
Einfiihrung in das
Programm um 19:00 Uhr
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

Tschechischer Philharmonischer Chor Briinn
Figure humaine Kammerchor Stuttgart
Dirigent Carlo Goldstein

Dass aber das bekannteste italienische Kirchenmusik-

werk des 19. Jahrhunderts vom gréRten Opernkom-
ponisten des Landes stammt, war fir manche ein
Stein des AnstoRes. Tatsachlich pflegte Verdi ein
durchaus distanziertes Verhaltnis zur katholischen
Kirche, aber natlrlich kannte er deren musikalische
Traditionen. Firr ihn war der lateinische Text Anlass
zu ebenso innigen, ausgedehnten Bel-Canto-Gesan-
gen wie zu hochdramatisch packenden Momenten,
und er vergaR dartiber weder die Wirkung machtiger
Chorfugen noch das einstimmige Psalmodieren. Der
Vorwurf, Verdis Requiem sei zu ,opernhaft”, konnte
seinen Erfolg nicht schmalern. Im Gegenteil: Das
Publikum begriff es von Anfang an als ernsthafte
Auseinandersetzung mit dem Tod, und so ist es bis
heute eines der popularsten Werke seiner Art ge-
blieben.

Freitag

11.10.24

20:00 Uhr



wischen Briissel und Shang-
Zhai, Bologna und Hamburg

pendelt der junge Italiener
Carlo Goldstein mit Opern- und
Konzertdirigaten. Das Reisen hilft
ihm dabei, die Vielfalt und Kom-
plexitat der Welt in sich aufzuneh-
men, um der Musik einen echten und
authentischen Ausdruck zu verleihen.

Carlo Goldstein
Dirigent
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Festouvertiire

BRAHMS , Akademische Festouverture”
SCHOSTAKOWITSCH Violinkonzert Nr. 1
FUSSEDER , Minutenstlck” (Urauffihrung)
STRAUSS , Aus Italien” — Sinfonische Fantasie

Anna Tifu Violine
Dirigent Adrian Prabava

VON BRESLAU NACH ITALIEN

Johannes Brahms galt vielen seiner musikinteressierten
Zeitgenossen als Haupt der Traditionalisten, als Gegen-
spieler zu Richard Wagner, dem Anfiihrer der Fort-
schrittlichen, der ,Neudeutschen”. Dass beide einander
misstrauisch begegneten, hatte seinen Ursprung in ei-
nem Manifest, das der junge Brahms und einige seiner
Freunde 1860 gegen die andere Seite verfasst hatten.
Es ging in diesem Streit auch darum, wer der wahre
Erbe von Beethovens Musik sei. An der Breslauer Uni-
versitat war man 1879 der Meinung, Brahms sei , der
erste jetzt lebende Meister deutscher Tonkunst stren-
geren Stils”, und verlieh ihm einen Doktortitel ehren-
halber. Natiirlich winschte die Universitat dankeshal-
ber eine Komposition von ihm. So entstand die ,Aka-
demische Festouvertire”, ein nicht zu ernst gemeintes
Orchesterstiick, in deren Verlauf die Melodien einiger
Studentenlieder verwoben sind.

1948 erlitten Dmitri Schostakowitsch und seine Kolle-

gen Prokofjew und Khatschaturjan ein kulturpolitisches
Scherbengericht des Zentralkomitees der KPdSU gegen

ABONNEMENT SEXTETT - FEIERN

H2

LIEDERHALLE,
BEETHOVEN-SAAL
Einfiihrung in das
Programm um 18:00 Uhr
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

Formalismus und Volksfremdheit”. In dieser Zeit des
Stalinismus sollte sich kein Kinstler zu sicher fuhlen.
Schostakowitsch verlor seine Arbeit in den Konserva-
torien in Moskau und Leningrad und traute sich nicht,
seine Kompositionen der letzten Jahre zu veréffent-
lichen. Stets hatte er einen gepackten Koffer unterm
Bett stehen, in der Angst, plétzlich von der Geheim-
polizei verhaftet und deportiert zu werden. Erst als
Stalin 1953 gestorben war, und sein Nachfolger Nikita
Chruschtschow allmahlich eine , Tauwetterperiode”
begann, wagte Schostakowitsch, sein erstes Violin-
konzert von 1948 zur Auffiihrung freizugeben. 1955
wurde es von David Oistrach in Leningrad zur Urauf-
fihrung gebracht.

Unter solchen Angsten und Konflikten hatte Richard
Strauss nicht zu leiden, als er 1886 mit 22 Jahren,
seinen ersten Vertrag als Kapellmeister in der Tasche,
eine finfwochige Italienreise unternahm. Musikali-
sches Souvenir wurde seine Sinfonische Fantasie in
vier Satzen ,Aus Italien”.

23.11.24
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mit ihrem ersten Gastdmgénten@nf,——

Willem de Vriend fiir ihr Konzert |j J
am 6. Juni 2024 im Amsterdamer
Concertgebouw \
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Symphonischer Ring

CARATELLI ,Minutenstuck” (Urauffihrung)

WAGNER Der symphonische Ring
bearbeitet von Friedmann DrefSler

Dirigent Roland Kluttig

#3

LIEDERHALLE,
BEETHOVEN-SAAL
Einfiihrung in das
Programm um 19:00 Uhr
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

EINMAL UM DEN RING IN 100 MINUTEN

Richard Wagners Musik ist groRartig, gewaltig, er-
haben — ,wenn bloR nicht so viel dabei gesungen
wirde”, denkt sich vielleicht mancher Fan von Instru-
mental- und Orchestermusik insgeheim. Hier ist die
Losung! Wagners Enkel Wieland hatte einst gegen-
iber dem Dirigenten Lorin Maazel (iber die Musik-
dramen seines GrolRvaters geduRert: ,Das Orchester —
da findet alles statt — der Text hinter dem Text, das
universale Unterbewusstsein, das Wagners Figuren
aneinander bindet und an das Proto-Ego der Legen-
de ..." —Na, wenn das so ist!

An diesem Konzert nehmen alle Mitglieder der
Stirling-Phil-Akademie teil. Informationen zur
Akademie finden Sie auf den Seiten 78 bis 80.

Stirling
Phil
Akademie

Die Stuttgarter Philharmoniker spielen eine rein
instrumentale Zusammenfassung des Dramenzyklus’,
der in seiner Originalversion vier lange Abende be-
nétigt, in etwa 100 Minuten. Friedmann DreRlers
Bearbeitung ist ein wunderbarer Einstieg in Wagners
Ring-Musik, die die komplizierte Geschichte um Gét-
ter, Helden und Zwerge in chronologischer Folge vor
dem geistigen Auge des Horers ablaufen lasst und
keinen der groRen orchestralen Hohepunkte daraus
auslasst.

ABONNEMENT SEXTETT - FEIERN

Freitag

20.12.25

20:00 Uhr
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raftvolle Virtuositat, Expressivi-
Ktét und charismatische Biihnen-
prasenz zeichnen Simon Trpceski
aus. Mit tiber 100 Orchestern auf vier
Kontinenten hat er bereits musiziert
(selbstverstandlich auch mit den Stutt-
garter Philharmonikern), und natiir-
lich ist er vertraut mit fast allen
groBBen Klavierkonzerten der
Klassik und der Romantik. Er
setzt sich dafiir ein, die Folklo-
re seines mazedonischen Hei-
matlandes dem Publikum in
aller Welt bekannt zu machen
und prasentiert sie in jazzbe-
einflussten Harmonien und
Rhythmen.

Simon Trpceski
Pianist



Gliuickliche Fahrt

MENDELSSOHN BARTHOLDY Meeresstille

und Gluckliche Fahrt
GRIEG Klavierkonzert a-Moll
BEETHOVEN Sinfonie Nr. 7 A-Dur

Simon Trpceski Klavier
Dirigent Jan Willem de Vriend

MITREISSEND

Die erste Auffiihrung seiner Konzertouverttire ,Mee-
resstille und Gluckliche Fahrt” dirigierte Felix Men-
delssohn Bartholdy im Dezember 1832 in Berlin.

Die zugrundeliegende Idee ist so einfach wie bezwin-

gend. Sie griindet auf Goethes Doppelgedicht, das
Form und Charakter der Musik bis in Einzelheiten
bestimmt. Und doch kann man die Musik genieRen,
ohne eine einzige Zeile daraus zu kennen.

Eine gliickliche Reise im Uibertragenen Sinne kénnte
man Edvard Griegs einziges Klavierkonzert von 1868
nennen. Der damals 25 Jahre alte Grieg war horbar

Und bekiimmert sieht der Schiffer
Glatte Fldche ringsumher.

Keine Luft von keiner Seite!
Todesstille fiirchterlich!

In der ungeheuern Weite

Reget keine Welle sich.

Johann Wolfgang von Goethe Gliickliche Fahrt
Die Nebel zerreiBen,
Meeresstille Der Himmel ist helle,
Tiefe Stille herrscht im Wasser, Und Aolus léset
Ohne Regung ruht das Meer, Das &ngstliche Band.

Es sauseln die Winde,

Es riihrt sich der Schiffer.
Geschwinde! Geschwinde!
Es teilt sich die Welle,

Es naht sich die Ferne;
Schon seh ich das Land!
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inspiriert durch das Konzert von Robert Schumann
und schuf doch eine ganz eigene, norwegisch an-
mutende Klangwelt.

Angeblich soll Kollege Carl Maria v. Weber beim
Horen von Beethovens siebter Sinfonie den Kom-
ponisten als ,reif firs Irrenhaus” bezeichnet haben.
Wie er das genau meinte, ist nicht Gberliefert. Tat-
sache jedoch ist, dass die Siebte noch heute ihre
Fans (das Wort stammt vom lateinischen ,fanaticus”,
auf deutsch etwa ,rasend begeistert") vom ersten
bis zum letzten Satz mitreisst.

Freitag

21.02.25

20:00 Uhr

ABONNEMENT SEXTETT - FEIERN
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Von Babelsberg nach Hollywood

Hohepunkte aus der Geschichte der Filmmusik

Filmmusikkonzert mit Werken von MIAX STEINER,
MIKLOS ROZSA, ERICH WOLFGANG KORNGOLD,
JOHN WILLIAMS und vielen anderen

Axel Prahl Moderation
Dirigentin Christiane Silber

HOLLYWOOD-SOUND

Woher kommt eigentlich der beriihmte , Hollywood-
Sound"? Diese eindrucksvolle, sinfonische Musik —
diese eingangigen Melodien mit regelrechten Ohr-
wurmqualitaten — diese bunte Klangvielfalt, die uns
im Kino umgibt und auf eine Reise in die Phantasie
entfiihren will? Das Filmmusikkonzert ,Von Babels-
berg nach Hollywood" begibt sich auf eine musikali-
sche Reise von den Anféngen der Filmgeschichte bis
zu jetzigen Erscheinungsformen der Filmmusik. Aus-
gehend von eindrucksvollen deutschen Produktionen

ABONNEMENT SEXTETT - FEIERN

H#H5

LIEDERHALLE,
BEETHOVEN-SAAL
Einfiihrung in das
Programm um 19:00 Uhr
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

wie ,Metropolis” und ,Miinchhausen” laden wir Sie
ein, auf den Spuren beriihmter Filmkomponisten wie
Max Steiner, Miklés Rézsa und Erich W. Korngold zu
wandeln, mit Dmitri Tiomkin die ,Suspence” wahrer
Hitchcock-Klassiker zu erleben und zum Abschluss in
die magische Welt von ,Harry Potter” einzutauchen.
Der Schauspieler und Musiker Axel Prahl (bekannt
aus dem Munsteraner ,Tatort”) wird unterhaltsam
und kurzweilig durch das Programm fiihren.

11.03.25
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Lyuta Kobayashi
Klarinettist




Innig und stiirmisch

MOZART Klarinettenkonzert A-Dur

MAHLER Sinfonie Nr. 1 D-Dur ,,Der Titan"

Lyuta Kobayashi Klarinette
Dirigent Michat Nesterowicz

EINE WELT AUFBAUEN

Mozarts Klarinettenkonzert entstand im Oktober
1791, zwei Monate vor seinem Tod. Es liegt wohl
nicht an diesem Datum, dass vor allem das Adagio
daraus zu einem viel verwendeten Filmmusikstlick
wurde, sondern an der eigenartig nostalgischen
Stimmung in Mozarts letztem Konzert, der sich kaum
jemand entziehen kann und die es zu dem Klassiker
seiner Gattung macht.

Ganz eigen und individuell gibt sich der Komponist
Gustav Mahler bereits in seiner ersten Sinfonie zu er-
kennen. Der 28-jahrige schrieb sie 1888 in Leipzig,
nach der Lektiire von Jean Pauls Roman ,Titan” (den
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Titel wollte Mahler urspriinglich auch der Sinfonie
geben). Das Buch, ein groer Bildungsroman in vier
Banden, ,oszilliert zwischen Erhabenheit und Satire”,
wie Wikipedia es formuliert. Genauso kdnnte man
Mahlers Stil in seiner ersten Sinfonie beschreiben:
Musikalische Naturstimmungen und volksliedhafte
Episoden verbinden sich mit parodistisch-
karikaturartigen Klangen und machtigen Orchester-
aufschwiingen zu einem groRartigen Klangerlebnis,
ganz gemaf Mahlers Maxime: ,Symphonie heifst mir
eben: mit allen Mitteln der vorhandenen Technik
eine Welt aufbauen.”

ABONNEMENT SEXTETT - FEIERN
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DIE GROSSE

ZWANZIGER JAHRE II

,Goldene Zwanziger”, ,Wilde Zwanziger”, ,Roaring
Twenties”, ,Années Folles” — die Schlagworte, mit
denen die 1920er-Jahre umschrieben werden, sind
schier endlos. In dieser aufregenen Zeit fand auch
das allererste Konzert der Stuttgarter Philharmoniker
am 7. September 1924 statt. Anlasslich des Jubila-
ums stehen in der GrofRen Reihe der Saison 2024/25
deshalb noch einmal die ,Zwanziger” im Mittel-
punkt — aber nicht nur die ,Goldenen Zwanziger”
des 20. Jahrhunderts, sondern alle Zwanziger der
letzten dreihundert Jahre. Angefangen mit den
1720er-Jahren, in denen Meister wie Georg Friedrich
Handel und Johann Sebastian Bach ihren Schaffens-
zenit erreichten, iiber die 1820er-Jahre, als Felix
Mendelssohn Bartholdy oder Franz Schubert erste
Hohepunkte der musikalischen Romantik schufen,

bis zu den 1920er-Jahren, als Paul Hindemith, Kurt
Weill oder George Gershwin mit ihren Kompositio-
nen neue Wege begingen. Auch die Gegenwart
kommt in unseren Programmen nicht zu kurz: Werke
aus den 2020er-Jahren werden ebenso erklingen wie
eine Reihe von ,Minutenstiicken”, die junge Kom-
positionstalente im Auftrag der Stuttgarter Philhar-
moniker eigens fiir das Jubilaumsjahr verfasst haben.
Neben Neuentdeckungen und hérenswerten Rarita-
ten stehen in dieser Saison nattrlich auch absolute
Publikumslieblinge wie Beethovens ,Fiinfte”, Men-
delssohns ,Schottische” oder Schuberts ,Unvollende-
te” auf dem Programm, die heute noch genauso be-
geistern wie in den 1920er-Jahren zur Griindungszeit
der Philharmoniker.

DIE GROSSE REIHE - ZWANZIGER JAHRE Il
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BURGERT , Minutensttck” (Urauffiihrung)

BEETHOVEN Sinfonie Nr. 5 c-Moll

ZEMLINSKY Lyrische Sinfonie fur Sopran, Bariton und
Orchester nach Texten von Rabindranath Tagore (1923)

Johanna Winkel Sopran
Thomas Hampson Bariton
Dirigent Andrey Boreyko

H#1
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ZUKUNFTSGLAUBE UND NOSTALGIE

Den Ausgangspunkt unseres Streifzugs durch die
Musikgeschichte der letzten drei Jahrhunderte bildet
eine der beriihmtesten Kompositionen der Musik-
geschichte: Ludwig van Beethovens Sinfonie Nr. 5.
lhr Beiname , Schicksalssinfonie” geht auf den Beet-
hoven-Biografen Anton Schindler zurlick, der dem
Komponisten mit Bezug auf das Vier-Ton-Motiv des
Beginns die Worte ,so pocht das Schicksal an die
Pforte!” in den Mund legte. Wahrend erste Skizzen
des Werks bis ins Jahr 1803 zurlickreichen, fand die
Ausarbeitung 1807/1808 statt, als ganz Europa von
den Napoleonischen Kriegen erschiittert wurde. Ent-
sprechend verwundert der dramatisch-militarische
Charakter der Sinfonie wenig, in der Beethoven bis-
weilen gar explizit Musik aus dem Umkreis der Fran-
zosischen Revolution zitiert. Am Ende lasst der Kom-
ponist im Finale, das der Zeitgenosse E.T.A. Hoff-
mann als ,strahlendes, blendendes Sonnenlicht,

DIE GROSSE REIHE - ZWANZIGER JAHRE Il

das plotzlich die tiefe Nacht erleuchtet,” beschrieb,
die Hoffnung auf eine bessere Zukunft nach den
Kriegswirren siegen.

In einer nicht minder turbulenten Zeit fand sich

der dsterreichische Komponist Alexander Zemlinsky,
als er 1922/1923 seine Lyrische Sinfonie fir Sopran,
Bariton und Orchester verfasste. Inspiriert von Texten
des indischen Philosophen und Literaturnobelpreis-
tragers Rabindranath Tagore, stellt dieses klang-
gewaltige Hybrid aus Orchesterlied und spatroman-
tischer Sinfonie ein Gegenstlick zu Gustav Mahlers
,Lied von der Erde” dar. In sieben Gesangen vertont
Zemlinsky die meditativen Verse iiber Sehnsucht

und Schmerz aus Tagores Gedichtsammlung ,Der
Gartner” und verarbeitet dabei auch die ungliickliche
Liebe zu seiner Schulerin Alma Schindler, Mahlers
spaterer Ehefrau.

Samstag

05.10.24

19:00 Uhr



eit langem gilt er als einer der
ideenreichsten Interpreten unse-
rer Zeit: Der amerikanische Bari-
ton Thomas Hampson hat fiir sein
einzigartiges kiinstlerisches Schaffen
und seine herausragende Rolle in der
Kultur unzahlige internationale Aus-
zeichnungen erhalten. In Zemlinskys
«Lyrischer Sinfonie” zu singen, ist
fur ihn eine Herzenssache.
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BACH Brandenburgisches Konzert Nr. 3 (1721)

BACH Violinkonzert a-Moll (vor 1730)

SCHUBERT/BRAUNSTEIN Rosamunde-Fantasie (1823)
JIAE LEE ,Minutenstlck” (Urauffuhrung)
MENDELSSOHN BARTHOLDY Sinfonie Nr. 3

,Schottische” (1829-1842)

Violinsolist und Dirigent Guy Braunstein

AUF REISEN UND ZU HAUSE

Wie viele junge Manner aus wohlhabendem Hause
begab sich Felix Mendelssohn Bartholdy ab 1829
auf eine Kavaliersreise (Grand Tour), die ihn nicht
nur nach ltalien, sondern auch nach GroRSbritannien
fihrte. Als Ausgleich zum hektischen GroRstadtleben
Londons reist Mendelssohn im Sommer fiir zwei
Monate nach Schottland. Insbesondere die schroffe
Landschaft dort iibt eine ungemeine Faszination auf
den jungen Mann aus. So schrieb er nach einem Be-
such von Holyrood Palace in Edinburgh: ,Der Kapelle
daneben fehlt nun das Dach. Gras und Efeu wachsen
viel darin, und am zerbrochenen Altar wurde Maria
zur Konigin von Schottland gekrént. Es ist da alles
zerbrochen, morsch, und der heitere Himmel scheint
hinein. Ich glaube, ich habe heut da den Anfang
meiner Schottischen Symphonie gefunden.” Es sollte
bis 1842 dauern, ehe Mendelssohn die vier Satze
dieser stimmungsvollen Sinfonie vollendete.

Eine Reise gab auch Johann Sebastian Bach den An-
stol$ zu seinen sechs Brandenburgischen Konzerten,
deren Name auf den Widmungstrager Christian Lud-
wig von Brandenburg Bezug nimmt. Bach hatte den
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Markgrafen 1718 und 1719 bei zwei Aufenthalten in
Berlin kennengelernt, wo er als Kdthener Hofkapell-
meister ein Cembalo in Auftrag gab. Jedes der Bran-
denburgischen Konzerte, die er 1721 fiir den Mark-
grafen zusammenstellte, hat einen ganz individuel-
len Aufbau und eine ganz eigene Besetzung. Im
dritten Konzert komponierte Bach (neben dem Gene-
ralbass) neun gleichberechtigte Streicherstimmen,
ohne dass sich ein einzelnes Instrument solistisch
aus dem Ensemble absetzt. Ganz anders sieht es bei
Bachs virtuosem Violinkonzert in a-Moll aus, das ei-
nige Jahre spater, moglicherweise bereits in Leipzig,
entstand und in dem man unverkennbare Anklange
an Antonio Vivaldi horen kann.

Eine virtuose Violinpartie pragt auch Guy Braunsteins
Adaption von Teilen aus Franz Schuberts ,,Rosamun-

de”-Musik. Diese war zu Helmina von Chézys gleich-

namigem Schauspiel entstanden und wurde 1823

in Wien uraufgefiihrt, ist aber vor allem durch Schu-

berts ,Rosamunde”-Quartett (1824), das eine Melo-

die daraus aufgreift, bekannt geworden.

Donnerstag

24.10.24

20:00 Uhr

DIE GROSSE REIHE - ZWANZIGER JAHRE Il
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MAYER-LINDENBERG , Minutenstick” (Urauffuhrung) LIEDERHALLE
MENDELSSON BARTHOLDY Musik zu Shakespeares BEETHOVEN-SAAL

Diensta
,Sommernachtstraum” (1826/1843) Einfihrung in daS_ i g
HINDEMITH Konzert fiir Orchester (1925) E“’g”’m”‘.“m wooue - 03.,12.24
artenservice Stuttgarter
GERSHWIN Concerto in F fur Klavier und Orchester (1925) | Philharmoniker s. Seite 121 20:00 Uhr
A Bu Klavier

Dirigent Christoph Gedschold

WUNDERKINDER

Der ,Hochzeitsmarsch” ist unzweifelhaft eine von Fe-  sitionsweise zeigt sich eindrucksvoll an seinem 1925
lix Mendelssohns Bartholdys bekanntesten Komposi-  uraufgefiihrten virtuosen ,Konzert fiir Orchester”. Das
tionen. Er entstammt seiner Schauspielmusik zu Sha- ~ Werk habe ,in die Nebelschwaden spatromantischer
kespeares ,Sommernachtstraum”, die er 1842 im Gefiihlsduselei wie ein Blitz eingeschlagen”, schreibt
Auftrag des preuRischen Konigs Friedrich Wilhelm IV.  der Musikwissenschaftlicher Hans Engel 1932.
verfasste. Der Beginn dieser Schauspielmusik, die

Ouvertiire, entstand bereits 1826. AuRerst plastisch Wahrend Hindemith in den 1920er-Jahren zu einem

portraitiert der damals gerade einmal 17 Jahre alte der erfolgreichsten deutschen Komponisten wurde,
Komponist hier Figuren aus Shakespeares Drama: war der Amerikaner George Gershwin bereits ein be-
seien es die Elfen, die mit flirrenden Streicherklangen  kannter Autor von Songs und Musicals, wollte je-

zu Beginn auftreten, oder die Handwerker um den doch auch ,klassische” Werke schreiben. In Paris be-
Weber Zettel, fiir die Mendelssohn einen stampfen- miihte er sich deshalb (vergebens) bei Nadia Boulan-
den ,Riipeltanz” samt Eselsrufen schreibt. ger und Maurice Ravel um Kompositionsunterricht.

Letzterer lehnte Gershwins Ersuchen mit den Worten
Wie Mendelssohn galt auch Paul Hindemith als musi- ,Warum wollen Sie ein zweitklassiger Ravel werden,

kalisches Wunderkind. Bereits in jungen Jahren bril- wo Sie doch ein erstklassiger Gershwin sind?” ab.
lierte er als Geiger und Bratscher, bevor er sich der Tatséchlich zeichnen sich Gershwins Werke durch
Komposition zuwandte. Zunachst waren seine Werke  eine unverwechselbare Melange aus sinfonischen
durch avantgardistische Provokationen gepragt, Orchesterklangen und Bigband-Sound aus. Auch sein
und ab den 1920er-Jahren ist Hindemiths Schaffen ,concerto in F* aus dem Jahr 1925, dufRerlich ein tra-
untrennbar mit der ,Neuen Sachlichkeit” und dem ditionelles Klavierkonzert in drei Satzen, wartet mit
,Neoklassizismus” verbunden. Die fiir diesen Stil Jazz-Klangen und Blues-Melodien auf, die sich orga-
charakteristische, komprimierend-knappe Kompo- nisch mit den sinfonischen Passagen verbinden.

50 ‘ DIE GROSSE REIHE - ZWANZIGER JAHRE Il
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Juni 2023 die Stuttgarter Erstauffihung von
Paul Ben-Haims Sinfonie Nr. 1+im Beethoven-Saal

der Liederhalle.
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SIBELIUS Tapiola (1926)
SCHUMANN Cellokonzert

BOSMANS Poéme fir Cello und Orchester (1923)

NIELSEN Sinfonie Nr. 5 (1922)

Raphaela Gromes Violoncello
Dirigent Adam Hickox
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VON SKANDINAVIEN NACH MITTELEUROPA UND ZURUCK

Das vierte Konzert der GroRen Reihe fiihrt uns in

den hohen Norden, zunachst nach Finnland, wo
Jean Sibelius Anfang des 20. Jahrhundert entschei-
dender Impulsgeber der finnischen Musik war. Immer
wieder greift der Komponist in seinen Werken auf
Themen der finnischen Mythologie zurlick, insbeson-
dere auf den Nationalmythos ,Kalevala”. So setzt

er in seiner letzten Sinfonischen Dichtung , Tapiola”
Tapio, dem finnischen Gott des Waldes, ein faszinie-
rendes Denkmal.

Mit Carl Nielsen bleiben wir in Skandinavien. Der
Dane gilt als einer der originellsten Sinfoniker des
20. Jahrhunderts. Seine 1922 uraufgefiihrte finfte
Sinfonie ist von schroffen Gegensatzen gepragt:
Meditativ-ruhige Passagen wechseln sich immer
wieder unvermittelt mit Ausbriichen des ganzen
Orchesters ab. Nielsen selbst beschreibt seine zwei-

DIE GROSSE REIHE - ZWANZIGER JAHRE Il

satzige Komposition so: ,Ich rolle einen Felsen einen
Hiigel hinauf, benutze meine Kraft, um den Stein

auf den Gipfel zu bringen. Dort ruht der Fels still.

Die Energie ist darin gebunden, bis ich ihn anstoRe,
die Energie wird wieder freigesetzt und der Stein rollt
herab.”

Etwa zur gleichen Zeit wie Nielsens Sinfonie ent-
stand das ,Poeme fiir Cello und Orchester” der Nie-
derlanderin Henriétte Bosmans. Gewidmet ist es dem
belgischen Cellisten Marix Loevensohn, der es haufig
in seinen Konzerten prasentierte. Weniger Gliick in
dieser Hinsicht hatte Robert Schumann bei seinem
Cellokonzert. Der Widmungstrager Emil Bockemiihl
weigerte sich, das Werk zu spielen und es sollte bis
nach Schumanns Tod dauern, ehe die eindringliche
Komposition uraufgefiihrt wurde und ihren Sieges-
zug durch die Konzertsale antrat.

Mittwoch

22.01.25

20:00 Uhr



ochvirtuos und schwung-
H voll, leidenschaftlich und
technisch brillant, viel-
seitig und charmant — kaum
jemand begeistert sein Pub-
likum wie Raphaela Gromes.
Die junge Cellistin zieht
alle stets mit ihrem gleich-
zeitig fantastisch an-
spruchsvollen wie aul3er-
gewohnlich leichtfuBigen
Spiel in den Bann.

Raphaela Gromes
Cellistin
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ie gehort zu den
gefragtesten Ta-
lenten der Szene
und ist das erste Mal
bei den Stuttgarter
Philharmonikern: Die
in Heilbronn geborene
Dirigentin Erina Yashi-
ma, Erste Kapellmeis-
terin an der Komi-
schen Oper in Berlin
seit 2022. Nicht nur
mit der Musik der
Zwanziger Jahre kennt
sie sich bestens aus ...

Erina Yashima
Dirigentin




WEILL Sinfonie Nr. 1, Berliner Sinfonie” (1921)

POULENC Orgelkonzert

MOZART Sinfonie C-Dur KV 551, Jupiter”

Kay Johannsen Orgel
Dirigentin Erina Yashima

IMMER WIEDER BACH

Als Kurt Weill 1920 in die deutsche Hauptstadt zog,
begriiSte den jungen Musiker eine pulsierende Met-
ropole: Weills erstes Ziel war jedoch nicht das bis
heute legendare Nachtleben Berlins, sondern die
Kompositionsklasse von Ferruccio Busoni. Bei Busoni
kam Weill erstmals mit dem Konzept der ,Jungen
Klassizitat” in Beriihrung, eine zeitlose und reduzier-
te Musik, die sich als Abgrenzung zur Spatromantik
und zum Expressionismus auf Mozart und Bach als
Vorbilder beruft. 1921 prasentierte Weill im Rahmen
des Unterrichts seine erste grofRere Komposition: die
einsatzige Sinfonie Nr. 1, in der sich bereits die fir
den jungen Weill typischen neoklassizistischen Ten-
denzen erkennen lassen, insbesondere eine Verbeu-
gung vor der Kontrapunktik Johann Sebastian Bachs.
Neben Anleihen bei Arnold Schonberg und Richard
Strauss diente Weill auch Johannes R. Bechers Fest-
spiel ,Arbeiter, Bauern, Soldaten: Der Aufbruch eines
Volkes zu Gott" als Inspiration. Die Reaktion seines
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Lehrers Busoni aber war ablehnend und so verwarf
Weill das Werk. Erst 1956 wurde die verschollene
Partitur wiedergefunden und die Sinfonie posthum
uraufgefiihrt.

Auch Francis Poulenc greift in seinem Orgelkonzert
1938 unverkennbar auf Bach als Vorbild zurlick.
Scheinbar miihelos kombiniert der franzésische
Komponist hier moderne Klange (auch aus der
Unterhaltungsmusik) mit historischen Stilelemen-
ten. Das Spatwerk Mozarts ist ebenfalls durch das
Studium Bachs und anderer barocker Meister ge-
pragt, deren teils vergessene Musik der Komponist
durch Noten aus dem Besitz des Barons Gottfried
van Swieten kennenlernte. Eindrucksvoll zeigt sich
dies beispielsweise in der ausgefeilten Polyphonie
des Schlusssatzes seiner letzten Sinfonie, der so-
genannten ,Jupiter-Sinfonie”.

Samstag

01.03.25

19:00 Uhr

DIE GROSSE REIHE - ZWANZIGER JAHRE Il
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MENDELSSOHN BARTHOLDY Sinfonie Nr. 1

c-Moll (1824)

GOURZI ,Ypsilon” — Poem fur Trompete und Orchester

in funf Szenen (2020)
SIBELIUS Sinfonie Nr. 7 (1924)

Simon Hofele Trompete
Dirigent Daniel Raiskin

KURZ UND GUT

JTrotz ihrer Kiirze ist diese Sinfonie der Hohepunkt
von Sibelius’ Schaffen. lhre Musik ist eine Konzen-
tration der Essenz der besten Eigenschaften seiner
anderen Sinfonien”, schreibt der finnische Dirigent
Simon Parmet (iber die siebte Sinfonie von Jean
Sibelius. In der Tat ist das Werk, eine der letzten Or-
chesterkompositionen des Komponisten tiberhaupt,
mehr als auergewohnlich — nicht nur wegen seiner
Kiirze. Sie besteht nur aus einem einzigen Satz, in
dem Sibelius durch eine Reihe kontrastierender Ab-

schnitte, die von einem dichten Netz motivischer Ver-

kniipfungen zusammengehalten werden, die ganze
Ausdrucksvielfalt einer viersatzigen Sinfonie einfangt.

Wahrend Sibelius’ Siebte das Abschlusswerk eines
umfangreichen kompositorischen Euvres darstellt,
steht die genau einhundert Jahre friiher verfasste
Sinfonie Nr. 1 von Felix Mendelssohn Bartholdy am
Anfang eines solchen. Das Jugendwerk des 15-Jahri-
gen entstand in einer Ubergangsphase, als das Wun-

DIE GROSSE REIHE - ZWANZIGER JAHRE Il
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LIEDERHALLE
BEETHOVEN-SAAL
Einfiihrung in das
Programm um 19:00 Uhr
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

derkind Mendelssohn nach seinen friihen Streicher-
sinfonien seine eigene musikalische Stimme fand.
Die offizielle Urauffiihrung der an Vorbildern der
Wiener Klassik orientierten Sinfonie erfolgte 1827
im prestigetrachtigen Leipziger Gewandhaus — eine
grolBe Ehre fiir den jungen Komponisten.

In eine Zeit des Ubergangs und des Wandels fallt
auch die Genese von ,Ypsilon®, ein Poem fiir So-
lo-Trompete und Orchester der Griechin Konstantia
Gourzi. ,Ich begann mit der Arbeit im Herbst 2019”,
erklart sie Uber ihr Werk, ,eigentlich hatte ich ein
ganz anderes Konzept fiir diese Komposition geplant.
Doch dann befand ich mich mitten im Corona-Lock-
down und merkte, wie sich die Ideen fiir dieses Stiick
wandelten und mich in eine ganz andere Richtung
fuhrten.” Die 2020 erstmalig aufgefihrte Kompositi-
on umfasst fiinf Szenen, in denen Gourzi das Verhalt-
nis von Solo-Instrument und Orchester immer wieder
neu auslotet.

Donnerstag

27.03.25




Simon Hofele
Trompeter

imon Hofele ist Preis-
S trager des wichtigsten

deutschen Klassikpreises
OPUS KLASSIK 2020 und hat
sich in kurzer Zeit internatio-
nal als einer der erfolgreichs-
ten Trompeter der jungen Ge-
neration etabliert. Als Solist
spielte er mit vielen groBen
Orchestern in Deutschland
(@uch mit den Stuttgarter
Philharmonikern), im europa-
ischen Ausland und in China.
Das Trompetenkonzert ,Ypsi-
lon” wurde von Konstantia
Gourzi fiir Simon Hofele kom-
poniert und von ihm 2020 zur
Urauffilhrung gebracht.
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Frahjahr ‘24 sprang der Musik-
direktor des Orchesters der War-
schauer Nationalphilharmonie
fir den erkrankten Dan Ettin

em »Ich habe es sehr geno’ﬂ(

' Stuttgarter Philhar ern

n, daher ist es eine wahre
auch 2024/25 zu tun

Andrey Boreyko
Dirigent



SCHUBERT Sinfonie Nr. 7 h-Moll ,Unvollendete” (1822)

LISZT Klavierkonzert Nr. 2 A-Dur

WEBER Konzertstuck fur Klavier und Orchester (1821)

SMETANA Streichquartett ,Aus meinem Leben”,
bearbeitet fur Orchester von George Szell

Fabio Martino Klavier
Dirigent Andrey Boreyko

ZUSAMMENGEFASST

Franz Schubert lebte in der restaurativen Epoche
nach dem Wiener Kongress, die durch einen zuneh-
menden Riickzug ins Private gepragt war. Statt der
grolSen Konzertbiihnen wurden in den 1820er-Jahren
die Wiener Salons zu Schuberts Wirkungszentren.
Gleichzeitig schuf Schubert aber auch ein faszinieren-
des Korpus von Orchesterwerken, die zu seinen Leb-
zeiten jedoch nicht offentlich gespielt wurden — dar-
unter die h-Moll-Sinfonie, die berihmte ,Unvollen-
dete”. Warum Schubert die Arbeit an dieser aus-
drucksstarken Komposition abbrach, ist bis heute
unbekannt. Wie viele seiner Werke geriet das Manu-
skript-Fragment in Vergessenheit und wurde erst
1865 wiederentdeckt und uraufgefihrt.

Gegensatzlicher als das zuriickgezogene Leben Schu-
berts kdnnte die Karriere von Franz Liszt nicht sein:
Bereits im Alter von neun Jahren war der junge Kla-
viervirtuose eine Sensation und begeisterte als ,zwei-
ter Mozart” auf ausgedehnten Konzertreisen in ganz
Europa. Seine spieltechnische Raffinesse zeigt sich in
Kompositionen wie dem Klavierkonzert Nr. 2, das

H7

LIEDERHALLE

BEETHOVEN-SAAL Samstag
Einfiihrung in das

Programm um 18:00 Uhr 12.04.25
Kartenservice Stuttgarter

Philharmoniker s. Seite 121 19:00 Uhr

1857 in Weimar uraufgefiihrt wurde. Obwohl sich
darin drei GroRabschnitte in der Tradition des klas-
sischen Solo-Konzerts ausmachen lassen, handelt
es sich um einen einzigen Satz, in dem zurtickhal-
tend-delikate Passagen mit virtuos-kraftvollen Aus-
briichen abwechseln.

Auch Carl Maria von Weber kombiniert in seinem
Konzertstiick fir Klavier und Orchester in f-Moll vier
Abschnitte zu einem einzigen klanggewaltigen Satz.
Das Werk zahlt seit seiner Urauffiihrung zu den Klas-
sikern des Repertoires — auch Liszt schatzte es sehr
und fertigte mehrere Bearbeitungen davon an.

Zum Abschluss begeben wir uns in die Welt der Kam-
mermusik: In dem 1876 entstandenen Streichquar-
tett Nr. 1 von Bedfich Smetana mit Beinamen ,Aus
meinem Leben” verarbeitet dieser seine sich allmah-
lich verschlimmernde Taubheit. Gleichzeitig scheint
in diesem Werk der fiir Smetana typische volkstim-
lich-tschechische Ton durch. Der groRe Dirigent Ge-
orge Szell hat daraus ein Orchesterwerk gemacht.

DIE GROSSE REIHE - ZWANZIGER JAHRE Il
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BEETHOVEN Ouverture zu Goethes , Egmont” LIEDERHALLE

TABAKOVA Akkordeonkonzert (Urauffuhrung BEETHOVEN-SAAL Samstag

: . . : * Einfiihrung in das

in Kooperation mit Qem deenseefestwal) programm um 1800 Uhr 17.05.25
MUSSORGSKY Bilder einer Ausstellung Kartenservice Stuttgarter T
Orchesterbearbeitung von Maurice Ravel (1922) Philharmoniker s. Seite 121 19:00 Uhr

Ksenija Sidorova Akkordeon
Dirigent Michat Nesterowicz

FREIHEIT

1874 organisierte der Kunstkritiker Wladimir Stassow  zu Goethes gleichnamigem Drama, das von der ge-
in St. Petersburg eine Ausstellung mit Werken des scheiterten Revolte zur Befreiung der Niederlande
kurz zuvor verstorbenen russischen Kiinstlers Viktor im 16. Jahrhundert handelt — ein Sujet, das den frei-
Hartmann. Diese Retrospektive inspirierte Modest heitsliebenden Beethoven ganz besonders ansprach.
Mussorgsky zu seinem Zyklus ,Bilder einer Ausstel- Bereits die unheilschwangeren Akkorde zu Beginn

lung”. Urspriinglich in einer Fassung fiir Klavier ent-  fangen die Tyrannei der spanischen Herrschaft in den
standen und vierzig Jahre nach Mussorgskys Tod von ~ Niederlanden punktgenau ein. Obgleich der Titelheld
Maurice Ravel orchestriert, vertonen die einzelnen Egmont am Ende von Goethes Drama in den Tod
Satze Gemélde und Zeichnungen Hartmanns. Einein  geht, unterstreicht Beethoven mit einer strahlenden
verschiedenen Versionen mehrmals wiederkehrende  Siegesfanfare am Schluss der Ouvertiire, dass im
,Promenade”, die das Weitergehen des Betrachters Kampf um die Freiheit letztlich das Gute (iber das
von Bild zu Bild wiedergibt, verbindet die Elemente Bose triumphieren wird.

des Zyklus'. Die verschiedenen Charakterstiicke zeu-

gen vom freien, schier unendlichen Einfallsreichtum .GrolBe emotionale Tiefe” bescheinigen Kritiker in

Mussorgskys, der in Ravels farbenprachtiger Instru- GroRbritannien und den USA der ,zutiefst bewegen-

mentation einen unwiderstehlichen Reiz ausiibt. den” Musik der britisch-bulgarischen Komponistin
Dobrinka Tabakova. Im Rahmen des 37. Bodensee-

Eine aulBermusikalische Inspiration hatte auch Lud- festivals 2025 wird Ksenija Sidorova mit den Stutt-

wig van Beethoven bei seiner ,Egmont”-Ouvertiire. garter Philharmonikern ihr Akkordeonkonzert an

Sie entstand 1810 als Teil einer Schauspielmusik drei verschiedenen Orten zur Auffihrung bringen.

* Kompositionsauftrag des Bodenseefestivals, der Stuttgarter Philharmo-
niker, Sofia Philharmonic und Dzintaru koncertzéle
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ritiker feiern Ksenija Sidk
als musikalische , Offenl
rung” mit Verve

tung und tadelloser Vi ~N N
Als weltweit B S
klassischen

ihre chari - -

Fw al \w

Ksenija Sidorova
Akkordeonistin




PADDING Triple Concertino
fUr Holzblasinstrumente und Orchester

BACH Klavierkonzert d-Moll (vor 1728)

HANDEL Suite aus der Wassermusik (1920)

Dejan Lazi¢ Klavier

Irene Reise Englischhorn
Balthasar Hens Bassklarinette
Stephen Rex Kontrafagott
Dirigent Jan Willem de Vriend

#9

LIEDERHALLE
BEETHOVEN-SAAL
Einfiihrung in das
Programm um 19:00 Uhr
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

AUF DEM WASSER, DURCH TRUBSAL, ZURUCK INS BAROCK

Die 1710er- und 20er-Jahre waren in GroRbritannien
eine (innen)politisch duRerst unruhige Zeit. Seit 1714
sals mit dem Hannoveraner Kurfirsten Georg Ludwig
auch noch ein Deutscher auf dem britischen Thron.
Kein Wunder, dass sich George |. mit verschiedenen
spektakuldren Unterhaltungsveranstaltungen die
Sympathie seiner neuen Untertanen sichern wollte.
Zu diesen Zerstreuungen zahlten musikalisch beglei-
tete Bootsfahrten auf der Themse — fir eine dieser
Bootspartien steuerte der in England langst zum
LStaatskomponisten” aufgestiegene Georg Friedrich
Handel die Musik bei. Uber die Urauffiihrung der
+Wassermusik” im Juli 1717 schrieb der preuBSische
Gesandte: ,Nahe der Barke des Kénigs fuhr das Boot
mit den Musikern, etwa 50 an der Zahl. Sie spielten
alle Arten von Instrumenten, Trompeten, Horner,
Oboen, Fagotte, Quer- und Blockfléten, Violinen und
Celli. [....] Die Musik gefiel dem Konig so gut, dass
er sie dreimal wiederholen lieR."

62 ‘ DIE GROSSE REIHE - ZWANZIGER JAHRE Il

Einen deutlich intimeren Charakter als die pompose
Freiluftmusik Handels besitzt Johann Sebastian
Bachs Klavierkonzert in d-Moll. Es handelt sich um
eine Bearbeitung alterer Kompositionen, vermutlich
eines eigenen Violinkonzerts. Der ausdrucksstarke
Mittelsatz wurde bekannt auch als Eingangschor von
Bachs Kantate 146 ,Wir missen durch viel Triibsal in
das Reich Gottes eingehen”.

Unser Streifzug durch die Zwanziger fihrt uns ,zu-
riick” ins 21. Jahrhundert: Das , Triple Concertino fiir
Blaser” des niederlandischen Komponisten Martijn
Padding erlebte seine Urauffiihrung im Jahr 2018.
AuRergewdhnlich ist die Besetzung des dreisétzigen
Werkes, in dem mit Englischhorn, Bassklarinette und
Kontrafagott drei Orchesterinstrumente zum Einsatz
kommen, die selten solistisch bedacht werden. So
hat das Concertino auch eine gewisse Ahnlichkeit
mit einem Concerto Grosso aus der Barockzeit.

Freitag

06.06.25

20:00 Uhr



BEETHOVEN-TAGE

DER STUTTGARTER PHILHARMONIKER

LUDWIGSBURG-STUTTGART

Mit den Beethoventagen der Stuttgarter Philharmo- melfahrt soll es kiinftig ein kleines, hochkaratiges
niker Ludwigsburg-Stuttgart wird eine Tradition aus Festival geben, das Beethoven (und seine Zeitgenos-
den spaten 1940er Jahren aufgegriffen, als das Or- sen) ins Zentrum stellt — eine epochale Komponis-
chester nach den Kriegszerstérungen noch im Metro-  ten-Erscheinung, die wie kein anderer mit dem
pol-Palast auftrat und mit Beethovens Musik beson- humanistischen Gehalt klassischer Musik verbun-

ders grof3en Publikumszuspruch erhielt. Man wollte den wird.
Linmitten der Turbulenz aller unserer Tage eine Oase

klassischer Reinheit” bieten und sah in Beethovens Wahrend der Beethoven-Tage wird die Pianistin und
Musik ,die Sprache einer anderen Welt”, aus der Glockenspielerin Ekaterina Porizko Beethoven auch
.Kraft, Starkung, Heilung, Trost und Sduberung” (aus-  vom Glockenspiel im Turm des Stuttgarter Rathauses
dem Vorwort zu den 15. Beethoven-Tagen der Stutt-  ertonen lassen.
garter Philharmoniker 1963) erfahren werden konnte.

Wir wiirden heute anders formulieren, aber die Kern-

aussage bleibt: Die kiinstlerische Qualitat und die

appellative Kraft von Beethovens Musik packt und

berlihrt uns heute wie damals.

In der Zusammenarbeit mit dem Forum am Schlos-
spark Ludwigsburg wird der Radius der Beethoven-
tage bewusst in die Region ausgedehnt. Jedes Jahr
iber das verlangerte Wochenende an Christi Him- ’;7
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Orchesterkonzert #1

BEETHOVEN , Coriolan”-Ouverture c-Moll op. 62
BEETHOVEN 5. Klavierkonzert Es-Dur op. 73
BEETHOVEN 1. Sinfonie C-Dur op. 21

Herbert Schuch Klavier
Dirigent Swann van Rechem

LUDWIGSBURG,
FORUM AM
SCHLOSSPARK,
THEATERSAAL
Kartentelefon
07141/9103918
Einfiihrung um 16:20 Uhr

Donnerstag

29.05.25
17:00 Uhr

UBERWINDUNG

Im Auftakt-Konzert der Beethoven-Tage 2025 widmet
sich Herbert Schuch dem fiinften und letzten Klavier-
konzert Beethovens, das dieser im Jahr 1809 schrieb
und dabei von Kriegslarm umgeben war: Napoleon
Bonaparte stand mit seinen Truppen vor Wien und
die kriegerische Bedrohung nahm unmittelbar Ein-
fluss auf den Schaffensprozess. Am Ende entstand
ein Klavierkonzert in einer ungewohnlich neuen
Form, in der der Solist zwischen heroischen und
friedfertigen Momenten wechselt.

Als Gewinner des Internationalen Beethovenwetthe-
werbs Wien und Meisterschiiler von Alfred Brendel
zahlt Herbert Schuch inzwischen zu den bedeutends-
ten Beethoven-Pianisten der Gegenwart. Der junge
Pultstar Swann van Rechem, Gewinner des 58. Inter-
nationalen Dirigenten-Wetthewerbs in Besancon,
stellt Beethovens letztem Klavierkonzert dessen erste
Sinfonie voller jugendlichen Elans gegeniiber.



Beethoven-Gedanken/
Kammermusiknacht

W
e z Freitag
P
) . \ -~ _
x;:?j _ | GUSTAV .SIEGLE HAUS 30.05.25
- 1; ¥ Kartenservice Stuttgarter

Philharmoniker s. Seite 121 20:00 Uhr

ALBRECHT SELGE liest aus seinem Roman , Beethovn”

HAYDN Streichquartettsatz op. 103

BEETHOVEN 4. Klavierkonzert G-Dur op. 58 (Fassung fur Quintett von Vinzenz Lachner)

BEETHOVEN Klaviertrio c-Moll op.1/3

Maximilian Schairer Klavier

Mitglieder der Stuttgarter Philharmoniker

BEETHOVN

Beethovens 250. Geburtstag 2020 war Anlass, ihn in
ganz groflem Stil zu vermarkten und wissenschaftlich
zu untersuchen. Einen besonderen, originellen Zu-
gang im Jubildumsjahr wahlte der Schriftsteller und
Journalist Albrecht Selge: In seinem Roman ,Beetho-
vn" (sic!) kommt der Meister selbst gar nicht zu Wort,
vielmehr wird ausschlieflich aus Perspektiven ande-
rer erzahlt. In unserer Beethoven-Nacht wirft Selge
seinen kurzweiligen und erfrischend anderen Blick
auf den uns angeblich so vertrauten Komponisten.

Der Stuttgarter Pianist Maximilian Schairer gab 2019
sein Debut bei den Philharmonikern. ,Mit Klangsinn
und Verstand, verbliiffender musikalischer Intelli-
genz" beschreiben Kritiker den vielseitigen jungen
Kiinstler, der mit dem Titel , Steinway Artist” und
mehrfach mit ersten Preisen bei Festivals/Wettbewer-
ben in Europa und in den USA ausgezeichnet wurde.
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Werke fiir Klavier zu 4 Handen

o

MOZART Sonate D-Dur KV381

BEETHOVEN ,Ich denke Dein” Lied mit sechs Variationen

SCHUBERT Fuge e-Moll D 952
BEETHOVEN Grof3e Fuge op. 134

- :?
o A
ez

w4

GUSTAV-SIEGLE-HAUS

Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

SCHUBERT Fantasie f-Moll, D 940, Duo a-Moll , Lebensstirme” D 947

RAVEL Boléro Fassung fur Klavier zu 4 Handen

Giilru Ensari, Herbert Schuch Klavier

KLAVIERDUOS

Gilru Ensari und Herbert Schuch sind nicht nur im
Musikalischen ein Paar, sondern auch im Privaten.
Das Repertoir firr Klavierduos ist sehr umfangreich
und besteht, auch in unserem Programm, aus Origi-
nalkompositionen und Bearbeitungen. Denn schon
immer hat es die Komponisten gereizt, mithilfe der
Klangfiille des vierhandigen Spiels Musik groRerer
Instrumentalensembles auf das Klavier zu iibertragen
und sie damit auch in kleinerem Rahmen erklingen
zu lassen. Das war in Zeiten, in denen noch keine
Tonaufnahmen existiereten, eine wichtige Funktion
dieser Bearbeitungen, die heute ihren eigenen klan-
glichen Reiz ausiiben. Beethovens beriihmt-beriich-
tigte GrofRe Fuge war urspriinglich das Finale des
Streichquartetts op. 130, die er selbst unter neuer
Opuszahl fiir zwei Pianisten bearbeitete.

Samstag

31.05.25

19:00 Uhr




Zeitreise

Maximilian Schairer Idee und Klavier
Impulse Marcus Caratelli

HAUS DER MUSIK
IM FRUCHTKASTEN, Sonntag
SCHILLERPLATZ
STUTTGART 01.06.25
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121 11:00 Uhr

BEETHOVEN!

Wie war Beethoven als Mensch? Welche Klange um-
gaben ihn? Maximilian Schairer und Marcus Caratelli
nehmen uns mit auf eine einmalige Reise, die sich
auf Spurensuche in Beethovens Leben begibt und
mit bekannten Klangbeispielen seine groRe Bedeu-
tung fiir die Klaviermusik verdeutlicht. Dabei werden
historische Raritaten vom Clavichord (iber Cembalo
bis hin zu einem besonderen Schiedmayer-Fligel aus
dem 20. Jahrhundert zum Klingen gebracht.

Ein Education-Angebot der Stuttgarter Philharmo-
niker in Kooperation mit dem Landesmuseum Wirt-

temberg.
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Orchesterkonzert #2

BEETHOVEN 5. Sinfonie c-Moll op. 67
BEETHOVEN 6. Sinfonie F-Dur op. 68

Dirigent Markus Stenz

GEGENSATZE

Ludwig van Beethovens fiinfte und sechste Sinfonie
entstanden zeitgleich in den Jahren 1807/1808 und
wurden im selben Konzert uraufgefiihrt. Die beiden
Werke bilden ein ungleiches ,Schwesternpaar” in
deutlichem Kontrast zueinander. Kein Motiv des Kom-
ponisten ist weltweit derart bekannt wie die vier Tone
am Anfang von Beethovens Fiinfter, keines ist mit
mehr Symbolkraft aufgeladen und hat den Mythos
der sogenannten ,Schicksals-Sinfonie” begriindet.

.Mehr Ausdruck der Empfindung als Mahlerey” hin-
gegen liels Beethoven auf den Programmzettel bei
der Urauffihrung seiner Sechsten drucken und schuf
ein komplett anderes Sinfoniekonzept im Vergleich
zur Flnften.

Intelligente Klarheit und eine tiefgriindige, stets neu-
gierige Musikalitat zeichnen die Arbeit des Dirigen-
ten Markus Stenz aus. Weltweit hochgeschatzt hatte
er zahlreiche bedeutende Positionen bei internatio-
nalen Orchestern und Opernhausern inne.

LUDWIGSBURG,
FORUM AM
SCHLOSSPARK,
THEATERSAAL
Kartentelefon
07141/9103918
Einfiihrung um 16:20 Uhr

Sonntag

01.06.25

17:00 Uhr
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Carte Blanche — Recital A Bu | 70, 71
Nachtschwarmer-Konzerte | 72-74

Mitten im Orchester | 75

Barockkonzert | 76

Kultur am Nachmittag | 77-78
Stirling-Phil-Akademie | 78—80

Kinder- und Familienkonzerte | 81-85
Hausrallyes | 86

Offentliche Proben | 87

Festakt | 88

Philharmonie meets Forum der Kulturen | 88-90
Tag der offenen Tiir | 91

Ausstellung im Stadtpalais — Museum fiir Stuttgart | 92
Russ Klassik — Jahresschlusskonzert | 93
Konzerte der Kulturgemeinschaft | 93, 97
Stuttgartkonzert — Eine Alpensinfonie | 94
Benefizkonzert fiir die Vesperkirche | 94
Konzerte zum internationalen Bachfest | 95, 96
Gedenkkonzert 80 Jahre Kriegsende | 100
Philharmonischer Wandeltag | 101
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chon im Alter von
S13 Jahren trat er
mit der Jazzlegende
Chick Corea gemeinsam
im Konzert auf: Uber die
Grenzen von Klassik und
Jazz hinweg wirkt der
nun 25-jahrige chinesi-
sche Ausnahmekiinstler
A Bu mit vielen bedeu-
tenden Kollegen beider
Genres und groBen Orches-
tern auf drei Kontinenten
zusammen.

A Bu
Pianist und
Komponist
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CARTE BLANCHE

KLAVIERRECITAL A BU

BERNSTEIN Overture zu ,Candide”
(bearbeitet fur Klavier solo von A Bu)
MIOZART Fantasie d-Moll KV 397

BRAHMS Ballade D-Dur Op. 10 Nr. 2
KAPUSTIN Daybreak Op. 26

A BU Drei unveroffentlichte Impromptus, Op. 8
(Urauffuhrung)

A Bu Klavier

Clarissa Bock Flote
Jakob Krupp Bass
Obi Jenne Schlagzeug

Hervorragende Solisten und Gastdirigenten aus aller Welt pra-
gen die Konzertsaison der Stuttgarter Philharmoniker — sie er-
ganzen die ortsansassigen Orchestermusiker und bieten dem

Publikum Abwechslung und Horizonterweiterung. Das schone

Motto des FuRball-Sommermarchens 2006 passt auf dieses phil-

harmonische Miteinander: ,Die Welt zu Gast bei Freunden!”

Mit dem neuen Konzertformat ,Carte Blanche” bieten wir aus
gewahlten Gastkinstlern eine Plattform, um sich bei uns und
mit uns in ganz besonderen, hochstpersonlichen Programmen
zu pra sentieren, die ihre Soloauftritte um weitere kiinstlerische
Facetten erweitern.

Der chinesisch-amerikanische Pianist und Komponist A Bu
macht in dieser Saison den Anfang.

Sonntag

GUSTAV-SIEGLE-HAUS | (01.12.24

Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121 18:00 Uhr

BARBER Andante aus dem Violinkonzert Op. 14
(bearbeitet fur Klavier solo von A Bu)

A BU Drei Stlcke fUr Flote und Klavier

A BU Waltzes, Ballades, Bossa in G und Past
Time aus ,,.Songbook”

A Bu ist Gewinner des ersten Preises und des Publikumspreises des
Montreux Jazz Solo Piano Competition (2015). Mit 13 Jahren wurde
er von Chick Corea eingeladen, ein Duett bei dessen Konzert in
Shanghai zu spielen. Uber die Grenzen von Klassik und Jazz hinweg
hat A Bu mit vielen bedeutenden Kiinstlern zusammengearbeitet.

Als Solist ist er mit zahlreichen Orchestern in aller Welt aufgetreten.
Seine neueste CD ,New Memories” wurde 2022 veréffentlicht. Sie
enthalt seine Interpretation von Stlicken des russischen Komponis-
ten Nikolai Kapustin sowie Eigenkompositionen A Bus.

A Bu studierte an der Juilliard School und an der Mannes School of
Music und hat wahrend seiner jungen Karriere in Konzertsélen und
auf groRen Festivals Uberall auf der Welt konzertiert. ‘
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NACHTSCHWARMER-KONZERTE

Die Nachtschwarmer-Konzerte verbinden den Jazzclub BIX
mit den Stuttgarter Philharmonikern. Hier geht es um kom-
ponierte und improvisierte Musik, Musik fir klassisches
Sinfonieorchester oder Jazztrio, fir Streichquartett und
Jazzquartett — und um verschiedene Horkulturen.

In der Regel wird dazu das Gustav-Siegle-Haus ab 18:00
Uhr gedffnet. Die Gastronomie des BIX bietet Getranke
und kleine Speisen an. Eine ,Vorband” mit Studenten der
Hochschule fiir Musik und Darstellende Kunst Stuttgart
stimmt die Gaste ab 19:30 Uhr im Foyer des Hauses ein.
Um 20:30 Uhr geht es weiter im groen Saal des Gustav-
Siegle-Hauses mit den Stuttgarter Philharmonikern, spater
ist wieder das BIX Schauplatz von Musik in lockerer Jazz-
club-Atmosphare.

Die Jazz-Programme der Nachtschwéarmer-
Konzerte im BIX finden Sie rechtzeitig unter
www.bix-stuttgart.de und www.stuttgarter-
philharmoniker.de im Internet.

IN KOOPERATION MIT

- %W
13 ) 4

Rosamunde goes electric

Freitag

25.10.24

19:30 Uhr

MENDELSSOHN
BARTHOLDY
Sinfonie Nr. 3
.Schottische”

SCHUBERT/
BRAUNSTEIN
Rosamunde-Fantasie

Solist und Dirigent
Guy Braunstein

AnschlieRend im BIX Jazzclub:
special guest Guy Braunstein

Nach Guy Braunsteins Schubert-Bearbei-
tung ,Rosamunde-Fantasie” wartet'im Bix
ein besonderes Trio, um den Faden musi-
kalisch aufzunehmen und weiterzuspin-
nen.

Ausgehend von Schuberts Melodien von
Rosamunde und der modernen Bearbei-
tung Braunsteins werden die Musiker, die
sich seit vielen Jahren auch durch die
uiberaus erfolgreiche Arbeit mit Obi Jen-
nes ,Soul Diamonds” kennen, den Bogen
bis hin zu den Beatles und Jimi Hendrix
spannen, eines der groRen Vorbilder von
Dany Labana. Es steht die Improvisation
iber bekannte Stiicke im Vordergrund
und die Violine von Guy Braunstein wird
im zweiten Teil der Late-Night dazukom-
men und flir besondere Momente mit
spannenden kollektiven Improvisationen
sorgen.

Dany Labana E-Gitarre
Alexander Merzkirch E-Bass
Obi Jenne Schlagzeug

feat. Guy Braunstein Violine


https://www.bix-stuttgart.de
https://www.stuttgarter-philharmoniker.de
https://www.stuttgarter-philharmoniker.de

Karten

Back to my mazedonian roots

Samstag

22.02.25

19:30 Uhr

(c]:{]c]
Klavierkonzert
BEETHOVEN
Sinfonie Nr. 7

Simon Trpceski Klavier
Dirigent Jan Willem de
Vriend

AnschlieBend im BIX Jazzclub:

Der Bigbandleiter, Komponist und Arran-
geur Dragan Gjakonovski-Shpato (1931—
1987) gilt in Nordmazedonien als Jazz-lko-
ne. Seine Werke bilden die Symbiose zwi-
schen Jazz-Mainstream und mazedoni-
scher Folklore (die auch fiir Simon
Trpceski eine wichtige Inspirationsquelle
ist). Sie werden seither von zahlreichen
Kiinstlern reinterpretiert oder gar als Film-
musik genutzt.

Sein Sohn Martin Gjakonovski, einer der
fiihrende Kontrabassisten in Deutschland,
beschaftigt sich intensiv mit der Musik
seines Vaters. 2024 sind zwei Alben von
ihm in Arbeit. Einmal Musik von Dragan
Gjakonovski-Shpato, gespielt von fiinf ma-
zedonischen Musikern und ein Album mit
Kompositionen von Martin selbst. Anlaf-
lich des Nachtschwarmerkonzertes wird
Gjakonovski eine Auswahl dieser Musik
prasentieren.

Martin Gjakonovski Kontrabass
Kiril Kuzmanov Altsaxophon
Vid Jamnik Vibraphon

Levin Gjakonovski Schlagzeug

BIX Jazzclub
0711/23840997
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

GUSTAV-SIEGLE-HAUS

Salted caramel

T

28.03.25

19:30 Uhr

(co]l] ¥4]
. Ypsilon” — Poem flr
Trompete und Orchester
in finf Szenen (2020)

SIBELIUS
Sinfonie Nr. 7 (1924)

Simon Hofele Trompete
Dirigent Daniel Raiskin

AnschlieBend im BIX Jazzclub:

2022 haben die Studienfreunde Frank
Dupree und Simon Héfele gemeinsam mit
ihren Freunden die CD ,Salted Caramel”
auf den Markt gebracht. Diese ist ein
wunderbares Zeugnis dafir, dass Klassik
und Jazz so eng zusammengehoren; dass
man keinerlei Grenzen erkennen kann.
Hofele wird auch bei diesem Nacht-
schwarmer-Konzert seine besondere
Hommage an die gréRten Jazztrompeter
prasentieren — Miles Davis, Dizzy Gillespie,
Chet Baker und Roy Hargrove stehen bei-
spielsweise auf dem Programm. Im ersten
Teil wird das Frank Dupree Trio dem Publi-
kum mit der genialen Musik Nikolai Ka-
pustins genau diese Idee der Grenzenlo-
sigkeit Tribut zollen. Freuen Sie sich auf
vier Ausnahmemusiker bei ihrer Lieblings-
beschaftigung: zusammen grooven, swin-
gen und improvisieren.

Frank Dupree Piano

Jakob Krupp Bass

Obi Jenne Schlagzeug

feat. Simon Hofele Trompete




GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Karten

BIX Jazzclub
0711/23840997
Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

NACHTSCHWARMER-
KONZERTE

Young and foolish Quartett-Nacht

Freitag

23.05.25

19:30 Uhr

MAHLER

Sinfonie Nr. 1

,Der Titan"” (Auszlge)
MOZART
Klarinettenkonzert

Lyuta Kobayashi
Klarinette

Dirigent

Michat Nesterowicz

AnschlieBend im BIX Jazzclub:

Begeistert von der sehr friih begonnenen
musikalischen Arbeit des leider viel zu
jung verstorbenen Wolfgang Amadeus
Mozarts haben sich die Macher der Band
in the Bix ein Programm ausgedacht, das
sogenannte ,Jugendwerke” bekannter
Musiker in den Vordergrund stellt.

Von vielen beriihmten Komponisten sind
eher das Spatwerk und nur wenige Stiicke
aus der frihen Schaffensphase wirklich
bekannt geworden. Ob es ein (ebenfalls
viel zu friih verstorbener) George Gersh-
win ist, der wie Zeitgenosse Cole Porter
schon mit 19 Jahren Musicals geschrieben
hat, die Jazzer der Goldenen Zeiten als
Rookies oder die junge Loreen Sima, die
nicht nur am Kontrabass zu héren sein
wird, sondern auch ihre erste Kompositi-
on prasentieren wird. Wir sind gespannt
auf diese wie immer besondere und fiir
dieses Nachtschwarmer-Konzert zusam-
mengestellte Songauswahl.

Libor Sima Saxophon
Olaf Polziehn Piano
Loreen Sima Bass
Obi Jenne Schlagzeug

Samstag

14.06.25

19:30 Uhr

BEETHOVEN
Streichquartett a-Moll
op. 132

Leonhard-Quartett:
Julius Calvelli-Adorno
Violine

Louis Nougayrede
Violine

Martin Hofler Viola
Martin Dorfler
Violoncello

AnschlieRend im BIX Jazzclub:

.10 Satch and Duke” heift das Programm
um den Oberkochener Trompeter Axel
Schlosser, Solist der Big Band des HR.
Damit sind die beiden zentralen Figuren
seines Programms genannt: Louis Armst-
rong und Duke Ellington, der von Thilo
Wagner verkorpert wird. Dabei werden
verschiedene Blickwinkel eingenommen
und Nischen beleuchtet. Bekanntes steht
neben Seltenem, Friihwerke gesellen sich
zu Kompositionen aus den spaten Sech-
zigern, als beide Musiker zu beinahe un-
antastbaren Meistern herangereift waren.
Immer steht bei ihnen die Spielfreude
im Vordergrund, ihre Musik swingt und
spriiht vor Energie. Nicht zuletzt durch
die Tatsache, dass weder-Armstrong noch
Ellington eine Quartett-Besetzung als
musikalisches Habitat wahlten, pragen
die vier das klangliche Resultat auf ganz
persénliche Weise und erhellen die Quar-
tettnacht mit Glanzlichtern zweier GroR-
meister des Jazz.

Axel Schlosser Trompete
Thilo Wagner Piano
Jean-Philippe Wadle Bass
Obi Jenne Schlagzeug




MITTEN IM ORCHESTER

GUSTAV-SIEGLE-HAUS

Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

Freitag Donnerstag Freitag Freitag Samstag
20:00 Uhr 20:00 Uhr 20:00 Uhr 20:00 Uhr 19:00 Uhr
STRAUSS SCHUMANN WEILL SCHUBERT HANDEL
Aus ltalien Sinfonie Nr. 3 Es-Dur Sinfonie Nr. 1 Sinfonie Nr. 8 Suite aus der
.Rheinische” .Berliner” Lunvollendete” Wassermusik
Dirigent Adrian Prabava MOZART SMETANA PADDING
Dirigent Jan Willem Sinfonie KV 550 Aus meinem Leben” Triple Concertino fr
de Vriend JJupiter” (Orchesterfassung) Holzblasinstrumente
und Orchester
Dirigentin Erina Yashima | Dirigent Andrey Boreyko

Wer hat schon einmal davon getraumt, selbst Teil eines groen Klangkdorpers
zu sein, ohne selbst ein Instrument zu spielen? ,Mitten im Orchester” macht’s
moglich: Hier konnen Sie direkt neben den Akteuren Platz nehmen und in ei-
ner Situation zwischen Probe und Konzert erleben, wie Dirigent und Orchester
miteinander kommunizieren. So viel Kontakt zu den Stuttgarter Philharmoni-
kern gibt’s nur im Gustav-Siegle-Haus!

Irene Reise Englischhorn
Balthasar Hens
Bassklarinette

Stephen Rex
Kontrafagott

Dirigent Jan Willem

de Vriend
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‘ Sonntag
IBarOCkorCheSter GUSTAV-SIEGLE-HAUS 081224
DER STUTTGARTER PHILHARMONIKER e S

Philharmoniker s. Seite 121 11:00 Uhr

MUSIK 2U ADVENT UND WEIHNACHTEN
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KULTUR AM NACHMITTAG

GUSTAV-SIEGLE-HAUS

Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

Sonntag Montag Montag Mittwoch Montag
20.10.24 | 2511.24 | 24.02.25 | 05.03.25 | 14.04.25
16:00 Uhr 16:00 Uhr 16:00 Uhr 16:00 Uhr 16:00 Uhr
MOZART BEETHOVEN KIRSTEN ZEMLINSKY SCHOSTAKOWITSCH
,Don Giovanni”- Serenade fir Flote, Partie a Tre fur Viola, Trio d-Moll op. 3 Streichquartett Nr. 2 A-Dur
Ouverture Violine und Viola op. 25 | Violoncello und Kontra- BRAHMS Op. 68
DVORAK SCHUMANN bass Trio a-Moll op. 114 BRAHMS
Cellokonzert h-Moll Fantasiestlicke fur BOCCHERINI Streichsextett Nr. 2 G-Dur
MOZART Klarinette, Flote, Harfe Streichquintett c-Moll Balthasar Hens op. 36
Sinfonie g-Moll Kv 550 | und 2 Violen op. 73 op. 37 No.1 Klarinette
(bearbeitet von Aribert DVORAK Martin Dorfler Marianne Sohler Violine
Reimann) Streichquintett Nr. 2 Violoncello Isabelle Farr Violine

Ettore Pagano
Violoncello

Stuttgarter Philhar-
moniker

Dirigent Pier Carlo Orizio

DEBUSSY

Sonate fur Flote, Viola
und Harfe

RAVEL

Introduction und Allegro
fUr Harfe, Flote, Klarinet-
te und Streichquartett

Emilie Jaulmes Harfe
Marta Femenia Flote
Constanze Rothmaler-
Friicht Klarinette
Isabell Farr Violine
Martin Hofler Violine
und Viola

Andra Darzins Viola
Krassimira Krasteva
Violoncello

G-Dur

Julia Schautz Violine
Frederica Steffens
Violine

Akiko Hirataka Viola
Krassimira Krasteva
Violoncello

Folkert Weitzel
Kontrabass

Akiko Hirataka Viola
Martin Hofler Viola
Semiramis von Biilow-
Costa Violoncello

Martin Dorfler Violoncello

Hsiao-Yen Chen Klavier
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Donnerstag
16:00 Uhr
MAHLER STRAUSS
Klavierquartett a-Moll Arabischer Tanz und
MOZART Liebesliedchen fir

Klavierquartett Nr. 2
Es-Dur, KV 493

Hsiao-Yen Chen Klavier
Ramin Triimpelmann
Violine

Martin Hofler Viola
Krassimira Krasteva
Violoncello

Klavierquartett

SCHUMANN
Klavierquartett Es-Dur
op. 47

Hsiao-Yen Chen Klavier
Wolfgang Herrmann
Violine

Tabea Haarmann-
Thiemann Viola
Semiramis v. Biillow-
Costa Violoncello

Donnerstag per Eintritt zu dieser

10.07.25 Veranstaltung ist frei.
16:00 Uhr
Abschlusskonzert

Saison 2024/2025 der
Stirling-Phil-Akademie

Akademistinnen und Akademisten

Das Programm wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Mehr Infos unter www.stuttgarter-philharmoniker.de
Facebook www.facebook.com/StuttgarterPhilharmoniker
Instagram www.instagram.com/stuttgarter.philharmoniker

Stirling
Phil
Akademie


https://www.stuttgarter-philharmoniker.de
https://www.facebook.com/Stuttgarter.Philharmoniker
https://www.instagram.com/stuttgarter.philharmoniker

Stirling
Phil
Akademie

EIN BEITRAG FUR DIE ZUKUNFTSFAHIGKEIT

Eine Hochschule, die einen Teil ihrer Ausbildung
+auslagert”, ein Orchester, das sich padagogisch en-
gagiert, und eine Stiftung, die das Ganze finanziert:
Das ist die gemeinsame Stirling-Phil-Akademie der
Hochschule fiir Musik und darstellende Kunst Stutt-
gart (HMDK), der Stuttgarter Philharmoniker und der
Reinhold Otto Mayer Stiftung.

2018 ins Leben gerufen, erganzt sie das Angebot fiir
die Studierenden der HMDK im Ausbildungsbereich
Orchestermusik. Was es wirklich bedeutet, ein an-
spruchsvolles symphonisches Programm in grofRer
Besetzung innerhalb von wenigen Tagen zu erarbei-
ten, es an verschiedenen Orten unter sich verandern-
den Umstanden zu prasentieren und sich dabei auch
in das Sozialgefiige eines Orchesters einzubinden:
Hier wird es gelernt und gelehrt.

Erfahrene Mentorinnen und Mentoren der Stuttgar-
ter Philharmoniker bereiten die jeweils fiinf bis sechs
Studierenden pro Spielzeit mit Hingabe auf die Pro-
jekte vor. Eine vielseitige Programmauswahl, wech-

selnde Dirigentinnen und Dirigenten sowie Probe-
spieltrainings sorgen dafiir, dass wahrend der unge-
fahr 70 Ausbildungstage ein méglichst weites Spekt-
rum abgedeckt und anschlieBend dokumentiert wird.

Der Kulturbiirgermeister der Stadt Stuttgart, Fabian
Mayer, ist von der Griindung der neuen Akademie
begeistert: , Durch die Zusammenarbeit zwischen der
Hochschule fir Musik und Darstellende Kunst und
den Stuttqarter Philharmonikern wird der kinstle-
rische und musikalische Nachwuchs eindrucksvoll
gefordert und damit ein Beitraqg fiir die Zukunfts-
fahigkeit des Kulturstandorts geleistet. "

Mitgrinder Dan Ettinger formulierte es so:

, Die Orchesterakademie mit der Musikhochschule
Stuttgart bietet die idealen Voraussetzungen, allen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern durch unser musi-
kalisches Miteinander und durch spezielle Trainings
ein Tor fiir ihre weitere berufliche Entwicklung zu
offnen.”



Hochschul-Partner der Stuttgarter Philharmoniker

STAATLICHE HOCHSCHULE
FUR MUSIK UND
DARSTELLENDE EUNST

| STUTTGART

Mit freundlicher Unterstitzung der

REINHOLDOTTOMAYER
STIFTUNG

Der Sitz der beiden Institutionen an der Kulturmeile chiger Kultur, insbesondere Musik und Dramatik,
und die pragende Figur dieser Konzentration von ware ein in dieser Form in Deutschland einzigartiges
Kultureinrichtungen, James Stirling, standen fiir die Projekt nicht denkbar.

Namensgebung Pate.

Gekront wird das Ausbildungsjahr durch ein Kam- DIE AKADEMISTINNEN
merkonzert, in dem die Akademistinnen und Akade- ~ UND AKADEMISTEN
misten, teilweise zusammen mit ihren Mentorinnen DIESER SPIELZEIT SIND:
und Mentoren, selbst erarbeitete Werke prasentieren.

Auch Studierende des Masterstudiengangs Komposi-  N.N. Violine

tion der HMDK werden mit einbezogen und schrei- Beliz Giiney Violoncello

ben Ensemblewerke fiir genau die Instrumente der Cassandra Chong Flote

Akademie, die in der jeweiligen Saison berlicksichtigt ~ Charlotte Dohr Klarinette

werden. Durch die Verwendung einer Sing- oder Dominik Kist Horn

Sprechstimme mit vorgegebenem Text kommt dabei Byuri Anna Choi Dramaturgie, Musikvermittlung
auch ein wesentliches Anliegen unserer Partner von

der Reinhold Otto Mayer Stiftung zum Tragen: die Alle sechs zusammen werden im Konzert am 20. De-
Forderung und Initilerung neuer deutschsprachiger zember (siehe Seite 37) mitwirken und dem philhar-
musikalischer Werke. monischen Publikum vorgestellt.

Ohne die groRzlgige Unterstiitzung seitens der Rein-
hold Otto Mayer Stiftung zur Férderung deutschspra-
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Kinder-

I GUSTAV-SIEGLE-HAUS
ond Familienkonzerte | v | s

Beethovens Fiinfte -
Juris Suche nach der
SC h ic ks a |S m e I Od i e o 10';32:r?allo, Fefe! -

' 9en Jubildum gibt's
ftfiel Neves. Mich zum Beis%iel.'

. Ich bin extra rej ,
Juri Tetzlaff Moderation £ eingeftflattert, um die

filharmonischen Kolle in bi
: ‘ ene
Dirigent Oliver Weder aufffzumischen, Um? Eucf;naz,gfsrfhen

ch !u’n !:ili Fogl und fihre jn 2ukunft durch
ie Kinder- und Familienangebote der

Tatatataaaaaaa! Rt ilbarmonicer
,Tatatataaaaaaa”“, dieser beriihmte Anfang aus Ludwig van Beetho-
vens Finfter Sinfonie steckt bereits voller Dramatik und Spannung.
Doch woher kommt dieser geniale Einfall, welches schwere Schicksal
verbirgt sich hinter der Sinfonie? Gemeinsam mit KiKA Moderator
Juri Tetzlaff begeben sich die Stuttgarter Philharmoniker auf Spu-
rensuche in Beethovens Meisterwerk und lernen so den grofsen Kom-
ponisten auf spielerische und unterhaltsame Weise kennen.

Mittwoch Donnerstag Freitag

25.09.24 | 26.09.24 | 27.09.24
9:00 und 17:00 Uhr | 9:00 und 77:00 Uhr | 9:00 und 11:00 Uhr
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KRAGH MIT BACH!

Ein Musiktheaterstiick fiir Kinder von Jorg Schade und Franz-Georg
Stahling mit Musik von Johann Sebastian Bach und Georg Friedrich
Handel (in Bearbeitungen von Andreas N. Tarkmann)

Jorg Schade als Bach Ich kann auch
Carl-Herbert Braun als Handel krach machen!
Jeannette Wernecke Sopran Und £fie!
Dirigent Fabian Enders

NACHTS IM SCHLOSSMUSEUM

Die beiden berithmten Komponisten Georg Friedrich Hindel und Johann
Sebastian Bach hingen viel herum: Seit ewigen Zeiten fristen sie ihr Dasein
in den Bilderrahmen des Musikzimmers im kleinen Schlossmuseum. Doch
allabendlich um Mitternacht steigen sie aus ihren Rahmen heraus, und
dann entbrennt zwischen ihnen ein groRer Streit: Wer von ihnen war der
bessere Komponist? Da geschieht eines Nachts etwas Unvorhergesehenes ...

Donnerstag Freitag Samstag

14.11.24 | 15.11.24 | 16.11.24

9:00 und 17:00 Uhr | 9:00 und 77:00 Uhr | 16:00 und 18:00 Uhr
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PUNKTCHEN UND ANTON

von Philipp Matthias Kaufmann nach Erich Késtner

Eine Koproduktion mit der Dresdner Philharmonie und der Tonhalle Diisseldorf

Eva Marianne Krais Sprecherin
Christoph Bertram Sprecher Fefreundschaft

Dirigent Ulrich Kern ist fffunderbar!

BESTE FREUNDE

,Nur wer erwachsen wird und Kind bleibt, ist ein Mensch®, hat Erich Kastner
einmal behauptet und sich auch selbst daran gehalten. In seinem Roman ,,Plinkt-
chen und Anton“ geht es um Betrug, Verantwortung und die Kraft bedingungs-
loser Freundschaft. Und um einen rettenden Schlag mit der Holzkeule.

Damit aus dem Buch zum Késtner-Jahr 2024 eine musikalische Geschichte werden
kann, treffen Piinktchen und Anton auf ein ganzes Sinfonieorchester. Die Musik er-
weckt das quirlige Berlin der Dreifigerjahre ebenso zum Leben wie die Romanfiguren
bis hin zu Piinktchens Dackel Piefke.

Donnerstag Freitag Samstag

12.12.24 | 13.12.24 | 14.12.24

9:00 und 17:00 Uhr | 9:00 und 17:00 Ohr | 14:00 und 16:00 Uhr
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Ana und das fliegende Orchester

Ein Musiktheaterstiick von Tobias Elsafder mit Musik
aus Lateinamerika und Europa

Anna van Aken Erzihlerin
Dirigent Mikhail Agrest

Ich kann auch ,Eine Geige ohne
Fefliegen, zum Beispiel Bogen'iStiEg
Euch! Schiff ohne Kapi-

AU\ tdn oder ein Orches-

ter ohne Dirigent ...“
Ana fihrt und fliegt mit ei-
nem Zauberschiff nach Brasilien zu
ihrer GroRmutter. Der magische Antrieb des Schiffes
ist die Musik. Auf dem Weg tiber das Meer entdeckt
das unerschrockene Midchen, dass es den Klang eines
ganzen Orchesters und jede Menge Rhythmus braucht,
um sicher in den Hafen von Rio de Janeiro einzulaufen.
Genauso wichtig fiir Ana ist aber auch die Erkenntnis, dass
ein Mensch an mehreren Orten auf der Welt zu Hause sein kann,
wenn er sie in seinem Herzen tragt.

\

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
19.03.25 | 20.03.25 | 21.03.25 | 22.03.25
9:00und 17:00 Uhr | 9:00 und 17:00 Uhr 9:00, 71:00 und 18:00 Uhr
18:00 Ohr
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PAPA HAYDNS KLEINE TIERSCHAU

Ein Musiktheaterstiick fiir Kinder von Jorg Schade

und Franz-Georg Stdhling Gibt es auch eine
Fili Fogl-Sinfonie?

Jorg Schade als Papa Haydn
Dirigentin Ina Stoertzenbach

WIE KLINGT EINE GIRAFFE?

Der Komponist Joseph Haydn, auch , Papa Haydn“ genannt, hat ein groRes Problem!
Zu seiner neuesten Sinfonie, die ,,Die Giraffe” heifden soll, will ihm einfach nichts Ge-
scheites einfallen! Ob ihm da seine Musiker(kollegen) helfen konnen? Sie spielen Aus-
ziige aus anderen ,Tiersinfonien®, zum Beispiel ,Der Bar“ und , Die Henne"... aber
das ist es nicht... Er braucht etwas Neues, Eigenes fiir diese ,,Giraffe®!...

Also sind die Zuschauer gefragt! Gemeinsam mit ihnen und den Musikern macht sich

Papa Haydn erneut auf die Suche nach den richtigen Noten! Dabei geht es duRerst tur-
bulent zu; denn zu allem Uberfluss hat eine Maus das Notenpapier mit den frischen Noten-
kopfen angeknabbert, und die anderen guten Notenideen machen sich plétzlich selbststindig
und ergreifen die Flucht! Papa Haydn befindet sich am Rande eines Nervenzusammenbruchs! ...

Eine Vorstellung fiir Ohr und Auge, die klassische Musik verspielt, mit viel Witz und SpaR
préasentiert!

Dienstag Mittwoch Donnerstag Sonntag

15.07.25 16.07.25 17.07.25 20.07.25
9:00 und 17:00 Uhr | 9:00 und 17:00 Uhr | 9:00 und 11:00 Uhr | 74:00 und 16:00 Uhr
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GUSTAV-SIEGLE-HAUS

Der Eintritt ist frei

Havsrallyes tir Kinder
- nmeldung erforderlich!
im GustaV'Slegle-HaUS ?elefon 07%1/216-88901

a8t ofFene/} b

A2 %
Samstag ce ol Dienstag
o o ® [ 28-09! 15-10l
.® ° ab 12:00 Uhr ab9300hr o
® %o
[}
[ J
°

WO SPIELT DIE MUSIK? 1

°
milien
‘\)ﬁ?a 9/77

WER SPIELT DIE HUSIK? . 4
3 2
WAS SPIELT DIE MUSIK?  § o772, °
=
: s 07.12. =
= ab16:000hr <«
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L ab 9:30 Uhr
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OFFENTLICHE PROBEN

GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Der Eintritt ist frei.
Anmeldung erforderlich!
Telefon 07 11/2 16-88901

Dienstag Montag Mittwoch Montag
0110.24 | 0212.24 | 1812.24 | 20.01.25
12:00 Uhr 12:00 Uhr 12:00 Uhr 12:00 Uhr
Leitung Andrey Boreyko | Leitung Christoph Leitung Roland Kluttig Leitung Adam Hickox
Gedschold
Mittwoch Mittwoch Mittwoch
12.02.25 | 02.04.25 | 04.06.25
12:00 Uhr 12:00 Uhr 12:00 Uhr

Leitung Anna Ratikina

Leitung Julio Garcia Vico

Leitung Jan Willem de
Vriend

DIE STUTTGARTER PHILHARMONIKER
BEI DER PROBENARBEIT ERLEBEN

Wie bereiten sich das Orchester und seine Dirigenten auf die Konzerte vor?

In den etwa eine Stunde dauernden 6ffentlichen Proben kann man es erleben.
Die Stuttgarter Philharmoniker sitzen im Parkett des Gustav-Siegle-Hauses,
das Publikum auf der Empore dariiber. Von hier aus kann zwar nicht das gan-
ze Orchester (iberblickt werden. Daflir aber lasst sich der Dirigent ins Gesicht
sehen und seine Kommunikation mit den Philharmonikern genau verfolgen.




FESTAKT

Freitag

GUSTAV-SIEGLE-HAUS
Kartenservice Stuttgarter

20.09.24

Philharmoniker s. Seite 121 19:00 Uhr

Festakt zu den 100-Jahrigen Jubildaen der Stuttgarter
Philharmoniker und der Kulturgemeinschaft Stuttgart

WEBER OuvertUre zur Oper ,,Oberon” (1826)
GERSHWIN Rhapsody in blue (1924)
RESPIGHI Pini di Roma (1924)

Fabio Martino Klavier
Dirigent Andrey Boreyko

Wenn zwei, die sich gut verstehen, gleichzeitig 100 Jahre alt wer-
den, liegt es nahe, dass sie zusammen feiern. Das gilt auch fiir die
Kulturgemeinschaft und die Stuttgarter Philharmoniker.

100 = FEIER?
mit einem groRen Konzert mit Festakt in der Liederhalle!

MUSIK

Die Stuttgarter Philharmoniker spielen Werke von Weber, Gershwin
und Respighi. Solist am Piano ist Fabio Martino, der als frecher und
zugleich aufgeschlossenster Herausforderer der internationalen Pia-
nistenszene gilt. Sein Markenzeichen: die handgebundene Fliege.

REDE
Vertreter:innen von Stadt und Land wirdigen die Verdienste der

Kulturgemeinschaft Stuttgart und der Stuttgarter Philharmoniker.

FILM

88‘ Beide Institutionen prasentieren ihre Arbeit mit kurzen Filmtrailern.

U Gaste!
Fiir geladene .
Restkarten ab 1. Septembeij.e
phi\harmoniker@stuttgart.

Die Philharmoniker sind gerade einmal drei Tage alter als die Kul-
turgemeinschaft. Am 7. September 1924 gab das ,Philharmonische
Orchester Stuttgart” sein erstes Konzert im Gustav-Siegle-Haus.

LICHT
Der Stuttgarter Lichtkinstler Laurenz Theinert setzt den Beethoven-
Saal ganz besonders in Szene.

Am 10. September nahm die Kulturgemeinschaft, damals noch
JStuttgarter Volksbihne”, ihre Arbeit auf. Seit 1951 arbeiten beide
regelmafig zusammen — und das mit viel Begeisterung und gegen-
seitiger Sympathie.

So veranstaltet die Kulturgemeinschaft ihr jahrliches Neujahrskon-
zert und ihr Konzert am Vorabend des 1. Mai traditionell mit dem
Orchester der Landeshauptstadt. Dazu kommen jahrliche Abo-Kon-
zerte. Eine tolle Partnerschaft, die wir auch im zweiten Lebensjahr-
hundert weiterfiihren wollen.


mailto:philharmoniker@stuttgart.de

PHILHARMONIE MEETS

Klassische, traditionelle und moderne turkische Musik
,Coriolan”-Ouverture

Georgische traditionelle Musik,
Elemente aus Neuer Musik und Klassik

Sinfonie Nr. 5

Uralte Melodien der Sepharden, der spanischen Juden, in denen
sich Musikkulturen aus Europa, Nordafrika und dem vorderen
Orient in friedlicher Koexistenz dreier Religionen durchdringen

S s T e o
e DI D P D LS S S

Firkat Klassisch Tiirkischer Chor

Donnerstag

GUSTAV-SIEGLE-HAUS | 26.09.24

Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121 19:00 Uhr

Klassisch Tiirkischer Chor Firkat
mit traditionellen Instrumenten

Russudan Meipariani Ensemble
Klaviertrio mit Gesang

Asamblea Mediterranea
Sieben Sanger und Instrumentalisten

Stuttgarter Philharmoniker
Dirigent Oliver Weder

Asamblea Mediterranea



PHILHARMONIE MEETS

Klassische, traditionelle und moderne turkische Musik
,Coriolan”-Ouverture

Georgische traditionelle Musik,
Elemente aus Neuer Musik und Klassik

Sinfonie Nr. 5

Open World Music aus Stuttgart

90‘ Russudan Meipariani Ensemble

Freitag

GUSTAV-SIEGLE-HAUS | 27.09.24

Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121 19:00 Uhr

Klassisch Tiirkischer Chor Firkat
mit traditionellen Instrumenten

Russudan Meipariani Ensemble
Klaviertrio mit Gesang

Ziryab Akademie

Stuttgarter Philharmoniker
Dirigent Oliver Weder

Ziryab Akademie
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12:00 bis 18:9§'-Uhr

A i

Fe£fantastisch!

Stﬁndlich wechselnd: =

~ BEETHOVEN _ Coriolan”-Ouvertiire Insti‘upeme_n\iﬁéféu:{pgeﬁ: —
BEETHOVEN Sinfonie Nr. 5 ,Schicksalssinfonie” (Auszlge) Hafusfuh_rungely Vor?rage,
Diriqent Oliver Weder Blicke hinter die Kulissen
9 Catering fiir Gross und Klein
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AUSSTELLUNG 100 JAHRE
STUTTGARTER PHILHARMONIKER

Stl\dWis StadtPalais

Museum fir Stuttgart

Dienstag

08.10.24
18:15 Uhr

Vernissage
GrufSwort von

Dr. Fabian Mayer Erster Biirgermeister

Leonard Goldberg Violoncello
mit eigenen Kompositionen

Emilie Jaulmes Harfe

Constanze Rothmaler-Friicht Klarinette
Karina Kuzumi Violine
Frank Lehmann Fagott

Bernhard Lorcher Violoncello

STADTPALAIS —
MUSEUM FUR
STUTTGART
Eintritt frei

Sonntag

27.10.24
15:00 bis 19:00 Uhr

Finissage
Tanzmusik der Zwanziger Jahre

Salonorchester der
Stuttgarter Philharmoniker

100 JAHRE STUTI'GARTER
PHILHARMONIKER

|m Foyer des Stadtpalais findet eine

kleine feine pusstellung Uber dzt;\ts erste
Jahrhundert des Orchesters statl:

i 0 -17.10., 16:00 Uhr, mit
kinderfihrung: 17.19-
Fili Fogl und Sophie GroRmann.

Fuhrungen fur Alle: 18. und 25.10.,

19:00 Uhr, mit Sophie GroRmann.




Monta
9 LIEDERHALLE,

30.12_24 BEETHOVEN-SAAL

Kartentelefon
19:00 Uhr 0711/55066077

RUSS KLASSIK

Jahresschlusskonzert

BEETHOVEN Sinfonie Nr. 9
mit Schillers ,Ode an die Freude”

Solisten

Beethoven Chor Stuttgart
Choreinstudierung

Dirigent Andrey Boreyko

+Alle Menschen werden Briider”: Die Utopie einer ver-
sohnten Menschheit in der Ode Friedrich Schillers be-
geisterte Beethoven derart, dass er die erste Sinfonie
der Musikgeschichte komponierte, in der Gesangssolis-
ten und Chor die Instrumentalmusik des Orchesters
erganzen.

Das Jubildumsjahr der Stuttgarter Philharmoniker endet,
wie es schon lange Tradition ist, mit der Auffiihrung von

Ludwig van Beethovens Sinfonie Nr. 9 fir ,Russ Klassik”.

Wir danken der unter diesem neuen Namen firmieren-
den Stdwestdeutschen Konzertdirektion Stuttgart Erwin

Russ GmbH fiir die jahrzehntelange, zuverlassige und er-

folgreiche Zusammenarbeit!

Mittwoch
LIEDERHALLE,

01 .01 _25 BEETHOVEN-SAAL

Kartentelefon
19:00 Uhr 0711/2247720

KULTURGEMEINSCHAFT

Neujahrskonzert
~Fernweh"”

Arien, Duette und Instrumentalmusik
von BIZET, LEHAR, STRAUSS,
ABRAHAM und DELIBES

RIMSKI-KORSAKOV Scheherazade

Valda Wilson Sopran
Nenad Cica Tenor
Dirigent Marcus Bosch

Exotik und Fernweh sind beliebte Themen in der Ope-
rette. Beim Neujahrskonzert der Kulturgemeinschaft be-
geben wir uns auf eine Reise in ferne Lander, getragen
von den schonsten Operettenmelodien aus der silber-
nen und goldenen Epoche. Kulturelle Unterschiede, die
Faszination des Unbekannten und der Reiz des Fremden
bilden die Grundlage fiir Liebesgeschichten, in denen
Menschen aus verschiedenen Welten im Herzen zusam-
menfinden. Von Franz Lehars ,Land des Lachelns”, das
teilweise im sagenumwobenen Reich der Mitte spielt,
bis hin zu Paul Abrahams jazziger ,Blume von Hawaii”,
die von der Geschichte der letzten Konigin von Hawaii
inspiriert wurde, geht die musikalische Reise.
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Samsta
g LIEDERHALLE,

1 5.02_25 BEETHOVEN-SAAL

Kartentelefon
19:30 Uhr 0711/524300

STUTTGARTKONZERT

Eine Alpensinfonie
mit Reinhold Messner

BENJAMIN Musik zum Film
. The Conquest of Everest”

GRIEG , Peer Gynt“-Suite Nr. 1
STRAUSS Eine Alpensinfonie

mit Texten und Bildern von Reinhold Messner

Reinhold Messner Sprecher
Dirigentin Anna Rakitina

Der Sudtiroler Reinhold Messner hat alle 14 Achttausen-
der und zahlreiche weitere Gipfel bestiegen, die Wiiste
Gobi und die Antarktis durchwandert. Mit seiner Stif-
tung ,Messner Mountain Foundation” unterstiitzt er
weltweit in Bergregionen lebende Vélker. Er berichtet in
Biichern, Filmen, Vortragen und eigenen Museen von
seinen Erlebnissen und setzt sich fiir Nachhaltigkeit im
traditionellen Alpinismus ein.

Im Februar kommt es zu einem echten Gipfeltreffen:
Richard Strauss’ groRe , Alpensinfonie” schildert effekt-
voll eine komplette Bergwanderung. Die Auffiihrung der
Stuttgarter Philharmoniker begleitet Messner mit eige-
nen Texten und Fotografien.

Sonnta
g GUSTAV-SIEGLE-HAUS

23_02_25 Eintritt frei — um Spenden

fiir die Vesperkirche wird

16:00 Uhr gebeten!

BENEFIZKONZERT
FUR DIE VESPERKIRCHE

MENDELSSOHN BARTHOLDY
Meeresstille und Gluckliche Fahrt

BEETHOVEN Sinfonie Nr. 7

Dirigent Jan Willem de Vriend

Die Vesperkirche ist ein Angebot des Diakoniepfarram-
tes/Kirchenkreises Stuttgart. Sie ist mittlerweile im sozia-
len Umfeld der Stadt zur festen Adresse geworden. Es-
sen, medizinische Versorgung, Ruhe, Gesprache, Haare
schneiden, Berufsberatung und eine Spielecke fir Kin-
der: Menschen finden in der Vesperkirche, was sie zum
Leben brauchen. Die Vesperkirche findet in Stuttgart in
der Leonhardskirche in Stuttgart-Mitte (unmittelbar ge-
gentiber dem Gustav-Siegle-Haus am Leonhardsplatz,
Stadtbahnhaltestelle Rathaus) statt, sieben Wochen
zwischen Januar und Marz, jeden Tag.

Seit vielen Jahren ist die Kultur eng mit der Vesperkirche
Stuttgart verbunden. Menschen, die die Vesperkirche
besuchen, konnen sich in aller Regel nicht leisten, eine
Kulturveranstaltung zu besuchen. ,Kultur in der Vesper-
kirche” bietet in dieser Zeit ein abwechslungsreiches
Programm, welchem sich die Stuttgarter Philharmoniker
gerne anschlielSen.



K_ONZERTE ZUM INTERNATIONALEN

BACHFEST STUTTGART

LATEINAMERIKA

Samstag

15.03.25 | HOSPITALHOF

Kartentelefon
16:00 Uhr 0711/2555555

Bachianas

BACH Brandenburgisches Konzert Nr. 5
fur Cembalo, FI6te und Violine

# VILLA-LOBOS Bachianas Brasileiras
Nr. 5 fir Sopran und acht Violoncelli

B JERUSALEM Sinfonia G-Dur
B VIVALDI Auszuge aus der Oper

& . Motezuma”
>, VILLA-LOBOS Bachianas Brasileiras

8 Nr. 1 fur acht Violoncelli

Marieke Spaans Cembalo

& Caroline Hens Flote

Wolfgang Herrmann Violine
8 Catalina Bertucci Sopran

i Mitglieder der Stuttgarter
d Philharmoniker

Mittwoch Donnerstag

19.03.25 20.03.25 | GUSTAV-SIEGLE-HAUS §

Kartenservice Stuttgarter

9:00 und 11:00 Uhr 9:00, 11:00 und Philharmoniker s. Seite 121 § ._"-'-

18:00 Uhr

KINDER- UND FAMILIENKONZERTE

Ana und das fliegende Orchester

Ein Musiktheaterstiick von Tobias ELSASSER mit Musik
aus Lateinamerika und Europa

Dirigent Mikhail Agrest
Anna van Aken Erzahlerin

Weitere Informationen zu ,Ana und das fliegende Orchester”
finden Sie auf Seite 84.




| KONZERTE ZzUM
! INTERNATIONALEN
| BACHFEST STUTTGART

S

Samstag
22.03.25 | STADTBIBLIOTHEK
GALERIESAAL
15:00 Uhr Eintritt frei

BACH Air aus der Suite BWV 1068

§ fUr Violine und Violoncello

88 Triosonate aus dem ,,Musikalischen Opfer”
g VIVALDI aus dem Violinkonzert , Tempest

VILLA-LOBOS Bachianas Brasileras Nr. 6

fur Fléte und Fagott

PIAZZOLLA Tangos
: fur Violine, Flote, Violoncello und Klavier

i Nele Lamersdorf Flote
'™ Isabelle Schmid Violine
{ Semiramis von Biilow-Costa Violoncello
Michael Roser Fagott
Nadine Hartun Klavier

INTERNAT

C
BA T

CUTTGART 2025

| Tropenholz und Meeressturm
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ORCHESTER DES WANDELS -
WAS DER REGENWALD
MIT KLASSIK Z2U TUN HAT

Die Musiker aus zahlreichen deutschen Berufsorches- 3
tern, die sich seit 2020 im Verein ,Orchester des
Wandels eV." zusammengeschlossen haben, betrach-
ten Klima-, Natur- und Artenschutz als Teil ihres Kul-
turauftrags. Daher setzen wir uns in kreativen Kon-
zertformaten mit der Klimakrise auseinander.

Fiir den Bau unserer Instrumente sind Edelhélzer né-
tig, die oft durch illegalen Abbau gewonnen werden,
der ganze Okosysteme bedroht. Deshalb war unser
erstes gemeinsames angelegtes Projekt die Wieder-
aufforstung des Regenwaldes an der Nordwestkiste
a di Mare” Madagaskars.

Wir erarbeiten mit erfahrenen Experten und Wissen-
schaftlerinnen Strategien zum Einsparen von Emis-
sionen und arbeiten an einer glaubwiirdigen und in
unserem Wirkungsschwerpunkt auf Musik und Kultur
ausgerichteten CO,-Kompensation.

Nahere Informationen zum , Orchester des Wandels":
www.orchester-des-wandels.de

Die Stadtbibliothek Stuttgart wird sich im Friihjahr

2025 den Themen der Nachhaltigkeit und des Klima-
wandels widmen und bereitet ein eigenes Veranstal-
tungsangebot dazu vor.



https://www.orchester-des-wandels.de

KULTURGEMEINSCHAFT

Walpurgisnacht

Mittwoch

LIEDERHALLE,
BEETHOVEN-SAAL
Kartentelefon

30.04.25

0711/2247720 20:00 Uhr

MUSSORGSKY Eine Nacht auf dem kahlen Berge
SCHILLINGS Das Hexenlied — Melodram nach Ernst von Wildermut
BERLIOZ Symphonie fantastique — Episoden aus dem Leben eines Kunstlers

Matthias Klink Rezitation
Dirigentin Anna Duczmal-Mroz

HEXENMUSIK

Die alte Vorstellung, dass in der Nacht zum 1. Mai
Hexen sich auf einem Berg ein Stelldichein geben,
war nicht nur hierzulande verbreitet. Bei uns wird
dieser Treffpunkt meist mit dem Blocksberg, dem
Brocken im Harz, identifiziert, in der russischen
Mythologie ist es der ,kahle Berg”. Ob Modest Mus-
sorgsky fir seine schaurige Darstellung der Walpur-
gisnacht an einen bestimmten Berg dachte, ist nicht
bekannt.

Der Komponist Max v. Schillings (1868—1933) war
von 1908 bis 1918 Generalmusikdirektor am Kénig-
lichen Hoftheater in Stuttgart, von 1919 bis 1925
Generalintendant der PreuRSischen Staatsoper in
Berlin. Eines seiner Erfolgsstiicke neben der Oper

,Mona Lisa” (uraufgefiihrt 1915 in Stuttgart) war
das Melodram fir Sprechstimme und Orchester
.Das Hexenlied".

Kurz vor seinem Tod spielte Schillings als Prasident
der PreuRischen Akademie der Kiinste nach der
.Machtergreifung” der Hitler-Regierung leider eine
unrihmlich willfdhrige Rolle.

Die bekannteste romantische ,Hexensinfonie” ist
Hector Berlioz' ,Symphonie fantastique” (1830). Ber-
lioz schildert darin die Erlebnisse eines unglicklich
Verliebten, der sich dem Opium hingibt und das Ob-
jekt seiner Begierde als Hexe auf einem orgiastischen
Hexensabbat zu erkennen glaubt.
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Sanger, Komponist, Texter ...
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it Herbert Gronemeyer
und Band musizierten
die Philharmoniker am
24. Juli 2024 zum Auftakt der

. jazzopen stuttgart, die in die-
1, <—sem Sommer ihr.30. Jubilaum
= &l_eiften or 7200 begeister-
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GEDENKKONZERT
80 JAHRE KRIEGSENDE

STIFTSKIRCHE

Kartenservice Stuttgarter
Philharmoniker s. Seite 121

MAHLER Sinfonie Nr. 2, Auferstehungssinfonie”

Solistinnen

Philharmonischer Chor Strasbhourg
Philharmonischer Chor Warszawa
Stuttgarter Kantorei
Choreinstudierung Kay Johannsen
Dirigent Steven Sloane

AUFERSTEHUNGSSINFONIE

2025 jahrt sich das Ende des zweiten Weltkrieges
zum 80 Mal. Aus den Feinden von damals sind
Freunde und Partner geworden — mit einem grof3en
Konzertprojekt wollen wir das Gedenken an den
Krieg wachhalten und die Dankbarkeit fiir sein Ende
und die gewachsenen Volkerfreundschaften feiern.

Es soll ein Zeichen gesetzt werden fur Toleranz, Ver-
s6hnung, Demokratie und friedliches Miteinander.
Frieden ist mdglich, Feindschaften kdnnen iberwun-
den werden — es gibt eine gemeinsame Zukunft nach
einem Krieg.

Ausflihrende des Konzertes sind neben den Stuttgar-
ter Philharmonikern und der Stuttgarter Kantorei je-
weils ca. 40 Sanger aus Polen und Frankreich.

Gustav Mahlers ,Auferstehungssinfonie” ist ein
grofR-besetztes musikalisches Meisterwerk, das 1894
vollendet wurde. Mahlers Ringen mit den grolen
Fragen des Lebens spiegelt sich in ihrer beeindru-
ckenden Struktur und emotionalen Tiefe wider. Vom
anfanglichen Trauermarsch bis zum eindrucksvollen
Finale, das die Auferstehung thematisiert, durchlauft
das Werk nach dem Motto ,Per aspera ad astra”
(Uber raue Pfade gelangt man zu den Sternen) eine
transformative Reise durch die menschliche Existenz.

In unserem Gedenkkonzert soll dieses Meisterwerk
als Ode an Hoffnung und Verséhnung erklingen, und
daran erinnern, dass aus den Trimmern der Vergan-
genheit eine Zukunft des Friedens und der Volker-
freundschaft entstehen kann.

Donnerstag

08.05.25

19:00 Uhr

Feitag

09.05.25

19:00 Uhr

Wir danken fiir ihre groR-
zlgige Unterstiitzung:

Berthold Leibinger
Stiftung



Donnerstag

IN UND UM

SCHLOSS 19.06.25

ROSENSTEIN
PHILHARMONISCHER WANDELTAG Eintritt frei 15:00 bis 19:00 Uhr

Musik im Park
Konzert im Schloss

e - Nach dem groRen Erfolg im Juni 2024 mit dem ersten ,Philharmonischen
Wandeltag” unter freiem Himmel wollen wir dieses Ereignis gerne wiederholen.

Genauere Informationen verdffentlichen wir rechtzeitig unter
www.stuttgarter-philharmoniker.de ‘ 101
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DIE STUTTGARTER PHILHARMONIKER
BEI DEN OPERNFESTSPIELEN HEIDEN-
HEIM - EIN ZWEITES ZUHAUSE

Seit mehr als zehn Jahren sind die Philhar-
moniker nicht nur in Stuttgart daheim, son-
dern haben auf der Ostalb bei den Opern-
festspielen Heidenheim (OH!) ein zweites
Zuhause gefunden. Auch in der Saison
2024/2025 sind sie wieder fester Bestand-
teil des Festivals und setzen die erfolgrei-
che Zusammenarbeit fort. An sechs Termi-
nen sitzen sie als Opernorchester im Gra-
ben des Rittersaals auf Schloss Hellenstein,
aulerdem bestreiten sie die legendare Last
Night der Opernfestspiele unter dem Ster-
nenhimmel.

MUSICALMETROPOLE

Doch zum ersten Mal im Jahr 2025 prasent
auf der Schwabischen Alb sind die Stuttgar-
ter Philharmoniker beim traditionellen Neu-
jahrskonzert der Meisterkonzerte als , Fest-
spiele unterm Jahr" in Heidenheim. An
gleich zwei Terminen im Januar gestalten
sie gemeinsam mit der Sopranistin Leah
Gordon unter der Leitung von Marcus

Bosch, dem Kiinstlerischen Direktor der
OH!, zwei Konzerte rund um die goldene
Ara des Broadway: Von Leonard Bernstein
uber Cole Porter und George Gershwin bis
hin zu Kurt Weill fiihrt die Reise nach New
York, die das Orchester von Heidenheim
aus antreten wird.

SPITZENENSEMBLES

Als Festspielorchester sind die Stuttgarter
Philharmoniker Teil eines kiinstlerischen Or-
ganismus’, der mit der Cappella Aquileia —
dem Orchester der OH! —, dem Tschechi-
schen Philharmonischen Chor Briinn und
dem VOKALWERK der OH! weitere Spitze-
nensembles in der Festspielstadt auf der
Schwabischen Alb erlebbar macht. Die Ar-
beit mit international renommierten Solis-
tinnen und Solisten sowie mit den Chéren
der Festspiele pragt das hohe Niveau und
den hervorragenden Ruf, den die Opern-
festspiele Heidenheim nicht nur in der
Fachwelt, sondern vor allem auch bei den
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Besucherinnen und Besuchern geniefst. Das
hat sich auch 2024 wieder gezeigt: Pucci-
nis Japan-Tragddie Madama Butterfly avan-
cierte im Nu zum Publikumsliebling und
auch die Konzerte der Stuttgarter Philhar-
moniker wurden wieder mit groRer Begeis-

terung aufgenommen und zeigen den enor-

men Stellenwert den die Gaste aus Stutt-
gart in Heidenheim haben.

OPERN-DOPPEL
Im Festspielsommer 2025 liegt die Heraus-

forderung darin, gleich zwei Opern zu inter-

pretieren, die dabei unterschiedlicher nicht
sein kdnnen: Giacomo Puccinis Gianni
Schicchi, als Teil des berithmten Trittico

GIACOMO PUCCINI
Gianni Schicchi

RICHARD STRAUSS
ELEKTRA

Premiere am 04.07.25, 20:00 Uhr

Festspielhaus CCH/
Rittersaal Schloss Hellenstein

Tschechischer Philharmonischer
Chor Briinn

Solisten der OH!

Stuttgarter Philharmoniker —
Festspielorchester

Dirigent Marcus Bosch

wohl eine der komischsten Opern des ge-
samten Repertoires, steht dabei an einem
Doppelabend der klanglichen Monumenta-

litat von Richard Strauss' Elektra gegeniiber.

Das bedeutet auch logistisch eine Heraus-
forderung fiir die Philharmoniker: Der erste
Teil des Abend findet in der hervorragenden
Akustik des Festspielhauses CCH statt, fir
den zweiten Teil muss das Orchester jedoch
in den Rittersaal im benachbarten Schloss
umziehen. ,Diese Paarung gab es so noch
nie. Aber Gianni Schicchi und Elektra bil-
den den perfekten Kontrast zwischen La-
chen und Weinen — ganz getreu dem Fest-
spielmotto 2025. Eine weitere wunderbare
Aufgabe fir die Stuttgarter Philharmoniker

LAST NIGHT

STRAUSS

Also sprach Zarathustra
MENDELSSOHN BARTHOLDY
Violinkonzert e-Moll

STRAUSS
Till Eulenspiegel

24.07.25, 20:00 Uhr

Rittersaal Schloss Hellenstein /
bei Regen Festspielhaus CCH

Leticia Moreno Violine
Stuttgarter Philharmoniker —
Festspielorchester

Dirigent Marcus Bosch

in der Sommerfrische Heidenheim”, ist
sich Marcus Bosch sicher.

FINALE ULTIMO

Den kronenden Abschluss der Saison der
Opernfestspiele bildet die Last Night, die
inzwischen so beliebt bei den Heidenhei-
mern ist, dass sie gleich an zwei Abenden
gespielt wird. Auch hier steht Richard
Strauss wieder im Zentrum, diesmal je-
doch als gewiefter Sinfoniker: Also sprach
Zarathustra trifft auf Till Eulenspiegels lus-
tige Streiche. Leticia Moreno ist zudem in
den beiden Konzerten mit dem Violinkon-
zert von Felix Mendelssohn Bartholdy zu
erleben.

LAST LAST NIGHT

STRAUSS

Also sprach Zarathustra
MENDELSSOHN BARTHOLDY
Violinkonzert e-Moll

STRAUSS
Till Eulenspiegel

27.07.25, 20:00 Uhr

Rittersaal Schloss Hellenstein /
bei Regen Festspielhaus CCH

Leticia Moreno Violine
Stuttgarter Philharmoniker —
Festspielorchester

Dirigent Marcus Bosch

Weitere Informationen zum Programm und geplanten Terminen sowie moglichen Anderungen erhalten Sie im Internet
unter www.opernfestspiele.de und www.stuttgarter-philharmoniker.de.


https://www.opernfestspiele.de
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OPER KONZERT EXTRAS OPERNFESTSPIELE
HEIDENHEIM

LACHEN UND WEINEN
5.JUNIBIS 27.JULI 2025

" PREMIERE, 4. JULI 2025

Schloss Hellenstein/Festspielhaus CCH

Solist*innen der OH!

Stuttgarter Philharmoniker

) (f Tschechischer Philharmonischer Chor Briinn
b, e Ty Vera Nemirova, Regie

i g sl Marcus Bosch, Musikalische Leitung

ﬁ EKR A i
GIANNI SCHICCHI

TICKETS: 07321-327 7777 WWW.OPERNFESTSPIELE.DE

RICHARD
STRAUSS

www.hueper.de
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DIE STUTTGARTER PHILHARMONIKER

1. VIOLINEN

Matthias Wachter N.N. Karina Kuzumi Wolfgang Herrmann
1. koordinierter Konzertmeister 1. koordinierter Konzertmeister Stellvertretende 1. Konzertmeisterin ~ Stellvertretender Konzertmeister

Ramin Trimpelmann Keiko Waldner Stefan Balle Johannes Krause

Vorspieler

Frederica Steffens Julia Schautz Alexander Wies Marianne Sohler Soyeon Kim

Michael Schaffarczyk Silke Maurer
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2. VIOLINEN

Christin Uhlemann N.N. Lionel Michéléna Isabelle Farr
Stimmfiihrerin Stimmfihrerin Stellvertretender Stimmfiihrer Vorspielerin

_l/

Margarete Zeuner-Schwarz Wawrzyniec Peiker

Dayhe Yang lzumi Otsuka-Rebke
Vorspielerin

Julius Calvelli-Adorno Louis Nougayrede Hanna Ponkala-Nitsch Ines Perez Garcia Sijia Zhu
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VIOLEN

Lonn Akahoshi N.N. Markus Oertel Natalia Wachter
1. Solo-Viola Solo-Viola Stellvertretende Solo-Viola Vorspielerin

Irina Bockemiihl

Marlene Svoboda Akiko Hirataka Tabea Haarmann-Thiemann Harin Kim
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VIOLONCELLI

Leonard Goldberg Bernhard Lorcher Yaroslav Georgiev Martin Dorfler
1. Solo-Cello Solo-Cello Stellvertretendes Solo-Cello Vorspieler

Semiramis von Biilow-Costa Constantin Meier Krassimira Krasteva Benjamin Kautter

KONTRABASSE

N.N. Nina Flassig Folkert Weitzel Eberhard Ludwig
Solo-Kontrabass Stellv. Solo-Kontrabass Vorspieler

%

i
Markus Gahler Maya Valcheva-Chalkiadis Shkodran Osmanaj
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FLOTEN

OBOEN

Clarissa Bock Magdalena Zathammer Thomas von Liidinghausen Nele Lamersdorf
Solo-Flote Solo-Flote Stellv. Solo-Fléte 2. Fléte und Piccolofléte

Caroline Hens
Piccoloflgte und 2. Flote

A el
Nikola Stolz Juan Carlos Rivas Perretta Fabian Bolkenius Irene Reise

Solo-Oboe Stellvertretende Solo-Oboe und 2. Oboe und Englischhorn Englischhorn und 2. Oboe
Oboe d'amore



KLARINETTEN

|

Peter Fellhauer. Ute Miinch Constanze Rothmaler-Friicht Balthasar Hens
Solo-Klarinette Stellv. Solo-Klarinette Es-Klarinette und 2. Klarinette Bassklarinette und 2. Klarinette

FAGOTTE

Frank Lehmann Michael Roser Christof Baumbusch Stephen Rex
Solo-Fagott Solo-Fagott 2. Fagott und Kontrafagott Kontrafagott und 2. Fagott
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HORNER

TROMPETEN

Stefan Helbig
Solo-Horn

Alexander Cazzanelli
2./4. Horn und Wagnertube

Sebastian Zech
Solo-Trompete

Hanna Grom Krisztina Berczeli Alicia Sanchez-Hernandez
Stellvertretendes 1. Solo-Horn Stellvertretendes Solo-Horn 2./3. Homn
und stellvertretende Wagnertube

Piotr Nowara
2.1.4. Horn
Orchestervorstand

Matthias Haslach Andreas PoRI Xavier Gendreau
Stellvertretende Solo-Trompete Trompete Wechseltrompete



POSAUNEN

Michael Bigelmaier Judith Meng Andreas Richter N.N.
Solo-Posaune Stellvertretende Solo-Posaune 2.und 3. Posaune
Orchestervorstand und 2. Posaune

TUBA PAUKE/
SCHLAGZEUG
Martin Ruda Gerald Kock-Kriegshaber
Solo-Pauke Stellvertretende Solo-Pauke und
Orchestervorstand Schlagzeug
HARFE
Emilie Jaulmes Manuel Gira Markus Fiécher

1. Schlagzeug und Pauke Schlagzeug
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MANAGEMENT DER STUTTGARTER PHILHARMONIKER

Intendanz

Verwaltungsleitung, Zentrale Koordination
Projektleitung Jubilaum

Dramaturgie, Offentlichkeitsarbeit
Musikvermittlung, Audience Development
Kiinstlerisches Betriebsbiiro, Assistenz Chefdirigent
Abonnements, Ticketing

Verwaltung

Leitung Orchesterbiiro

Orchesterwarte

Veranstaltungstechnik

Freiwilliges Soziales Jahr

Christian Lorenz
Veronika Ellenrieder
Angela Ehrlich
Albrecht Diirr

Marcus A. Caratelli
Kerstin Maroke
Martina Langenbucher
Miriam D’Orazio
Jochen Endres

Eduard Wall

Markus Scheurenbrand
Alexej Pontus

Roman Wall

Alexander Joseph

Janina Damm

as Tea@j
Marz 2024
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DAS ORCHESTER DER LANDESHAUPTSTADT

) FiIR ALLE UNTER 30
0 KONZERTE = 30 & H COME AS YOU ARE!

2R Baden-Wiirttemberg - ‘
SR Ministerium fiir Wissenschaft, TT &F
SR Forschu Kunst STU I IGART



118

0®®9, GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
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GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
STUTTGARTER PHILHARMONIKER E.V.

WIR FORDERN MUSIK

Das Jahr 2024 bietet doppelten Grund zur Freude: Neben dem
100-jahrigen Bestehen des Orchesters der Landeshauptstadt blickt
die Gesellschaft der Freunde der Stuttgarter Philharmoniker auf ihr
40. Griindungsjahr zurtick. Von Beginn an unterstitzt der gemein-
niitzige Verein das Orchester finanziell bei den unterschiedlichsten
Projekten. Dazu zahlten in den letzten Jahrzehnten die Einspielung
zahlreicher Aufnahmen auf CD. Diese Tontrager leisten bis heute
einen wichtigen Beitrag zur Bindung des Stuttgarter Publikums an
ihr Heimatorchester und fordern die Bekanntheit der Stuttgarter
Philharmoniker weit iiber die Region hinaus. Auerdem unterstiitzt
die Gesellschaft der Freunde immer wieder den Kauf von Instru-
menten oder speziellem Notenmaterial sowie weiterhin die Pro-
grammhefte der ABO-Konzerte in der Liederhalle. Wir schiefen im
Einzelfall Geld fiir das Engagement herausragender Kiinstlerinnen
und Kiinstler zu. Uber personliche Kontakte und die Netzwerke der
Mitglieder von Kuratorium und Vorstand fordert der Verein sein
Orchester auch ideell.

Als grolBes Symphonieorchester der Landeshauptstadt werden die
Stuttgarter Philharmoniker von der Stadt und durch Landesmittel

getragen. Das Orchester leistet mit seinen herausragenden Musike-

rinnen und Musikern sowie seinen renommierten Dirigenten einen

wertvollen Beitrag zum Kulturleben in unserer Stadt. Die Gesell-
schaft der Freunde der Stuttgarter Philharmoniker wird insbeson-
dere dann aktiv, wenn fir ein besonderes Musikereignis die be-
grenzten Mittel des Orchesters nicht ausreichen. Dafiir setzen
wir die Beitrage unserer Mitglieder ein, erganzt um Spenden und
Sponsorenbeitrdge.

BESONDERE PROJEKTE IM JUBILAUMSJAHR

Fur 2024 standen und stehen besondere Forderprojekte im Mittel-
punkt. Dazu gehért unter anderem ein Werbefilm, mit dem das Or-
chester seine Einzigartigkeit und Exzellenz dokumentieren kann.
AuRerdem unterstiitzte die Gesellschaft der Freunde den Komposi-
tionsauftrag ,Urban Places” von Libor Sima, den die Stuttgarter
Philharmoniker am 30. April 2024 in der Liederhalle zur Urauffih-
rung brachten. Fiir die Zukunft sind weitere Projekte geplant.

Auch kiinftig bieten wir unseren Mitgliedern Gelegenheiten, dem
Orchester besonders nah zu sein, etwa bei Veranstaltungen mit
dem Orchester und dem Management, bei Probenbesuchen im
Gustav-Siegle-Haus oder bei Konzertreisen.

Details erfahren unsere Mitglieder in den regelmaRigen Rund-
schreiben (per E-Mail oder in Briefform).
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DER VORSTAND DER GESELLSCHAFT
DER FREUNDE

Uwe Joachim (Vorsitzender), Simone Beulertz (stellv.
Vorsitzende), Dr. Hans-Thomas Schafer (Schatzmeis-
ter), Johannes Biichs (Schriftfiihrer), Dr. Andreas Erd-
mann

I3p dpunai4 Jap }eyds||asan

DAS KURATORIUM BERAT UND BE-
GLEITET DIE ARBEIT DES VORSTANDS

Friedrich-Koh Dolge, Dr. Maria Hackl, Prof. Dr. Rainer
Kufmaul, Prof. Uta Kutter, Albert M. Locher, Bern-
hard Loffler, Dr. Klaus Otter, Michaela Russ, Dr. Mat-
thias Werwigk, Prof. Dr. Max C. Wewel, Andreas G.
Winter

WERDEN SIE MITGLIED
DER GESELLSCHAFT
DER FREUNDE

DER STUTTGARTER
PHILHARMONIKER!

UNSERE EHRENMITGLIEDER

Gabriel Feltz, Dr. Gerhard Lang T, Dr. Wolfgang Mi-
low 1, Prof. Dr. Wolfgang Schuster, Michael Sommer,
Prof. Dr. Helmut Strosche T, Prof. Dr. Jirgen W. Wer-
hahn 1

Senden Sie einfach den umseitigen Coupon ausgefiillt und
ausreichend frankiert in einem Umschlag mit Sichtfenster an
die Geschdftsstelle der Gesellschaft der Freunde der Stuttgarter ‘

. : 119
Philharmoniker.
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ANTRAG AUF MITGLIEDSCHAFT

j ich (wir) machte(n) kiinftig die Stuttgarter Philharmoniker unterstiitzen
a'und erklare(n) hiermit meinen (unseren) Beitritt zur Gesellschaft

der Freunde der Stuttgarter Philharmoniker e.V.
I:l Als Einzelmitglied (Mitgliedsbeitrag 40 Euro pro Jahr).

I:l Als Einzelmitglied unter 30 Jahren (Mitgliedsbeitrag 20 Euro pro Jahr bis
zum Erreichen des 31. Lebensjahres) Mein Geburtsjahr:

Zusammen mit meiner Familie (Mitgliedsbeitrag 60 Euro pro Jahr)
(Bitte tragen Sie die Namen hier ein)

I:I Ich vertrete ein Unternehmen, fiir das ich eine Firmenmitgliedschaft
beantrage. Der Mitgliedsbeitrag betragt 400 Euro pro Jahr.

I:l Neben dem Mitgliedsbeitrag betrdgt meine Dauerspende
Euro pro Jahr.

Fir den Einzug des Jahresbeitrages und ggf. der Dauerspende erteile ich der
Gesellschaft der Freunde der Stuttgarter Philharmoniker eine jederzeit wider-
rufliche Einzugsermachtigung von meinem nachfolgend genannten Konto.

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT

Kontoinhaber (Zuname, Vorname)

Stralle, Hausnummer

PLZ, Ort

IBAN
SINENEN AN NEENNEENNE

E-Mail

Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

.

UNTERSTUTZEN SIE MIT UNS DIE
STUTTGARTER PHILHARMONIKER

Mit lhrem Mitgliedsbeitrag férdern Sie die kontinuier-
liche Arbeit der Gesellschaft der Freunde der Stuttgarter
Philharmoniker und ermdglichen die nachhaltige Unter-
stiitzung des Orchesters.

Der Mitgliedsbeitrag betragt im Jahr

— fiir Einzelpersonen 40 Euro
— fiir Einzelpersonen unter 30 Jahren 20 Euro
— fiir Familien 60 Euro
— fiir Firmen 400 Euro

Mitgliedsbeitrage und Spenden sind steuerlich
absetzbar. Bitte verwenden Sie diese Bankverbindung:

Kontoinhaber:

Gesellschaft der Freunde der Stuttgarter Philharmoniker eV.
(Fir Uberweisung: , Philharmoniker-Freunde”)

IBAN: DE18 6005 0101 0002 8899 44

WOLLEN SIE MEHR WISSEN UBER

UNSERE ARBEIT?

Dann sprechen Sie uns an bei den Konzerten in der Lie-
derhalle oder informieren sich in unserer Geschaftsstelle
im Gustav-Siegle-Haus oder auf unserer Homepage.

Gesellschaft der Freunde

der Stuttgarter Philharmoniker e.V.
Gustav-Siegle-Haus
Leonhardsplatz 28

70182 Stuttgart

Telefon 07 11/23491 72 (Anrufbeantworter)
philharmoniker-freunde@t-online.de
www.philharmoniker-freunde.de


mailto:philharmoniker-freunde@t-online.de
https://www.philharmoniker-freunde.de

KARTENSERVICE

ABONNEMENTS

Neue Abonnements erhalten Sie unter
folgenden Adressen:

philharmoniker@stuttgart.de
www.stuttgarter-philharmoniker.de

Stuttgarter Philharmoniker
Gustav-Siegle-Haus
Leonhardsplatz 28

70182 Stuttgart

Bitte bestellen Sie in Schriftform!

EINZELKARTEN

Einzelkarten erhalten Sie fiir von uns
veranstaltete Konzerte ab 1. Septem-
ber von unserem Kartenbiiro (Frau
Langenbucher), Telefon 07 11/2 16-
88990, montags bis freitags von 9:00
bis 12:30 Uhr, gerne auch uber unsere
E-Mail Adresse, unsere Website oder bei
allen bekannten Easy Ticket Service Vor-
verkaufsstellen (Telefon 07 11/2 5555 55).

Ausnahme: Karten fiir das ,Gedenkkonzert
80 Jahre Kriegsende” und die ,Beethoven-
Tage der Stuttgarter Philharmoniker” wer-

den von uns erst ab 1. November verkauft.

SIE HABEN DIE WAHL ZWISCHEN FOLGENDEN
ABONNEMENT-REIHEN:

Im Kultur- und Kongresszentrum Liederhalle, Beethoven-Saal:

- LHighlights der Klassik”: Drei Konzerte

— Sextett Sechs Konzerte zum Thema ,Feiern”

— Die Grof3e Reihe Neun Konzerte zum Thema ,Zwanziger Jahre 11"
—Jugend ABO Fiinf Konzerte zur Wahl

Sie kénnen auch zwei oder drei der Abonnementreihen zusammen buchen und er-
halten einen entsprechend groReren Rabatt. Oder stellen Sie sich einfach drei, sechs
oder neun Konzerte lhrer Wahl als Wunschabo zusammen. Bei Neuanmeldungen
oder Anderungswiinschen bereits bestehender Abonnements verwenden Sie bitte das
Bestellformular auf Seite 125 dieses Programmhefts! Die Karten fiir die Abonnements
sind iibertragbar (nicht das Jugend ABO). Bei begriindeter Verhinderung kdnnen die
Karten getauscht werden. Wir erteilen [hnen gerne Auskunft dber Ihre Tauschméglich-
keiten. Die Abonnements sind jahrlich bis zum 30. Juni kiindbar, andernfalls werden sie
fir die folgende Spielzeit verlangert. Wunsch- und Geschenkabo sowie das Jugend ABO
gelten nur fiir die laufende Spielzeit und bediirfen keiner Kiindigung.

Alle fiir die Veranstaltungen der Stuttgarter Philharmoniker ausgegebenen Eintrittskar-
ten (ausgenommen Frei- und Ehrenkarten) gelten am jeweiligen Veranstaltungstag als
Fahrausweis zum Veranstaltungsort ab drei Stunden vor Konzertbeginn und zur Riick-
fahrt bis Betriebsschluss (einschlieRlich Nachtbusse) mit allen Verkehrsmitteln des VVS
(2. Klasse) innerhalb des Geltungsbereiches des VVS-Gemeinschaftstarifs.

Der Kartenverkauf fiir nicht von uns veranstaltete Konzerte wird vom
jeweiligen Veranstalter eingerichtet.
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ABONNEMENTPREISE
FUR KONZERTE IN DER
LIEDERHALLE

Beim Wunschabo (3, 6 oder 9 Konzerte) wird pro Konzert eine
Bearbeitungsgebiihr von 2 Euro erhoben.

Platzkategorie

3 Konzerte (Terzett)

EINZELKARTENPREISE
FUR ABOKONZERTE IN DER
LIEDERHALLE

Platzkategorie

Einzelkarte

| 9Euwo | 84Ewo | 70Ewo | S59Euo | 47Euro |

‘ 41 Euro ‘ 36 Euro ‘ 30 Euro ‘ 25 Euro ‘ZOEuro‘

6 Konzerte (Sextett)

ErmaBigte Einzelkarte"

| 182Euro | 160Euo | 133Ewo | 111Euo | 89 Euro |

‘ 7 Euro ‘ 7 Euro ‘ 7 Euro ‘ 7 Euro ‘7Euro‘

9 Konzerte (Grol3e Reihe oder Sextett und Terzett)

ErmaRigte Einzelkarte??

‘ 240 Euro ‘ 211 Euro ‘ 176 Euro ‘ 146 Euro ‘117Euro‘

‘ 20,50 Euro ‘ 18 Euro ‘ 15 Euro ‘ 12,50 Euro ‘ 10 Euro ‘

12 Konzerte (GroRe Reihe und Terzett)
\ 310 Euro \ 272 Euro \ 227 Euro \ 189 Euro \151 Euro‘

15 Konzerte (Grol3e Reihe und Sextett)
| 381Euo | 335Euwo | 279 Ewo | 233 Euro | 186 Euro |

18 Konzerte
| 446Euro | 392Euo | 327Euo | 272 Euro | 218 Euro |

Jugend ABO - 5 Konzerte
(Freie Auswahl der Konzerte)

‘ 30 Euro ‘ 30 Euro ‘ 30 Euro ‘ 30 Euro ‘30Euro‘

Fiir Personen, die bei Bestellung unter 30 Jahre alt sind.

Die Karten werden immer nach dem 30. Juni zugesandt. Sie sind
ibertragbar (bis auf das Jugend ABO). In begriindeten Fallen kon-
nen die Karten in der Geschaftsstelle getauscht werden.

"V Fir Schiler, Auszubildende, Studenten, Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren und Personen im Freiwilligen Sozialen Jahr.

2 Inhaber der Bonuscard + Kultur erhalten eine ErmaBigung von
50 %.

3 Schwerbehinderte ab 50 % erhalten gegen Vorlage des Schwer-
behinderten-Ausweises eine ErmaRigung auf den Einzelkarten-
preis, welche fiir die jeweilige Veranstaltung hinterlegt ist.
Sofern eine Begleitperson erforderlich ist (Eintrag im Schwer-
behinderten-Ausweis) wird auch dieser Person eine ErmaRigung
in gleicher Hohe gewahrt.

Schwerbehinderte ab 80 % bekommen freien Eintritt und die Be-
gleitperson eine ErmaRigung auf den Einzelkartenpreis, welche
fir die jeweilige Veranstaltung hinterlegt ist.

Pro Konzert sind fiir Inhaber/innen von Bonuscard + Kultur
6 Freikarten hinterlegt.

Preise fiir weitere Konzerte erfragen Sie bitte beim jeweiligen Veranstalter.



EINZELKARTENPREISE
FUR KONZERTE IM
GUSTAV-SIEGLE-HAUS

Auf allen Platzen

Auf allen Platzen

. ErmaRigte . ErmaRigte ErmaRigte
Einzelkarte Einzelka?te 4 Einzelkarte Einzelkargte ) Einzelka?te 6

Barockkonzert Beethoven-Gedanken/Kammermusiknacht sowie
‘ 17 Euro ‘ 12 Euro ‘ Werke fiir Klavier zu vier Handen

‘ 28 Euro ‘ 20 Euro ‘ 7 Euro ‘
Kinder- und Familienkonzerte
‘ 7 Euro ‘ B ‘ Philharmonie meets Forum der Kulturen

‘ 25 Euro ‘ 20 Euro ‘ 7 Euro ‘
Kultur am Nachmittag
‘ 9 Euro ‘ B ‘ Gedenkkonzerte 80 Jahre Kriegsende

‘ Preise standen bei Redaktionsschlus noch nicht fest ‘
Mitten im Orchester

5) i -
‘ 15 Euro ‘ 7.50 Euro ‘ Schwerbehinderte ab 50 % erhalten gegen Vorlage des Schwer

Nachtschwarmerkonzerte, Carte Blanche A Bu
‘ 28 Euro ‘ 23 Euro ‘

# Fir Schiller, Auszubildende, Studenten, Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren, Personen im Freiwilligen sozialen Jahr, Inhaber
der Bonuscard + Kultur.

Schwerbehinderte ab 50 % erhalten gegen Vorlage des Schwer-
behinderten-Ausweises eine ErmaRigung auf den Einzelkarten-
preis, welche fiir die jeweilige Veranstaltung hinterlegt ist.

Sofern eine Begleitperson erforderlich ist (Eintrag im Schwer-
behinderten-Ausweis) wird auch dieser Person eine ErmaRigung
in gleicher Hohe gewahrt.

Schwerbehinderte ab 80 % bekommen freien Eintritt und die
Begleitperson eine ErmaRigung auf den Einzelkartenpreis, welche
fir die jeweilige Veranstaltung hinterlegt ist.

behinderten-Ausweises eine ErmaRigung auf den Einzelkarten-
preis, welche fiir die jeweilige Veranstaltung hinterlegt ist.
Sofern eine Begleitperson erforderlich ist (Eintrag im Schwer-
behinderten-Ausweis) wird auch dieser Person eine ErmaRigung
in gleicher Hohe gewahrt.
Schwerbehinderte ab 80 % bekommen freien Eintritt und die
Begleitperson eine ErmaRigung auf den Einzelkartenpreis, welche
fur die jeweilige Veranstaltung hinterlegt ist.

8 Fir Schiiler, Auszubildende, Studenten, Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren, Personen im Freiwilligen sozialen Jahr, Inhaber
der Bonuscard +Kultur.

Zu Fragen rund um Abonnements, Einzelkarten und
ErméaBigungen beraten wir Sie gerne: Kartenbiiro (Frau Lan-
genbucher), Telefon 07 11/2 16-88990, montags bis freitags von

9:00 bis 12:30 Uhr, E-Mail philharmoniker@stuttgart.de. ‘ 123
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Die gcanze Kultur
aus einer Hand!

KUNST
ARCHITEKTUR
THEATER
0]
KONZERT
TANZ
LITERATUR
KINO

JAHRES-
PROGRAMM
2024/2025

Programm umfasst mehr

als 2.600 Veranstaltungen!

- exklusive Mitgliedervorteile
- Tickets inkl. VVS

100 Jahre!

Kulturgemeinschaft

Kunden-Service 0711 224.77-20
www.kulturgemeinschaft.de

WERDEN SIE
KONZERTPATE!

Wir vermitteln Konzertbegleitungen fir Menschen,
die nicht mehr alleine ins Konzert gehen kénnen oder
machten. So bringen wir Musikliebhaber zusammen,
die dann gemeinsam Konzertveranstaltungen be-
suchen.

SO FUNKTIONIERT DIE KONZERT-
PATENSCHAFT

Als Konzertpate begleiten Sie einen Musikliebhaber
zum und vom Konzert in die Stuttgarter Liederhalle
und verbringen die Zeit dort gemeinsam. So méchten
wir es Menschen ermdglichen, wieder unsere phil-
harmonischen Konzerte zu besuchen, denen der Weg
alleine sonst zu beschwerlich ist und die abends nicht
gern allein unterwegs sein machten.

Fiir Ihr Engagement erhalten Sie als Konzertpate freien
Eintritt zum Konzert. Personen, denen eine Konzert-
begleitung vermittelt wird, erwerben ein Konzertpaten-
Abonnement fiir drei Konzerte in der Liederhalle. Hier-
bei kann aus all unseren Abonnementkonzerten aus-
gewahlt werden.

WIR HABEN IHR INTERESSE GEWECKT?

Sie mochten Konzertpate werden oder selbst ein Kon-
zertpaten-Abo abschliefen? Informationen, Preise und
Kontakt erfahren Sie unter 07 11/2 16-88901 oder
www.stuttgarter-philharmoniker.de.

Infos unter Telefon
0711/21 6-88901


https://www.stuttgarter-philharmoniker.de

N

BESTELLFORMULAR Bitte senden Sie diesen Abschnitt an
Ich méchte das nachfolgende Abonnement fiir die Konzert- E-Mail: philharmoniker@stuttgart.de  Stuttgarter Philharmoniker
saison 2024/2025 bestellen Telefax 07 11/2 16-88991 Leonhardsplatz 28

oder per Post an: 70182 Stuttgart

D ABO Terzett (3 Konzerte) fiir D Personen
D ABO Sextett (6 Konzerte) fir D Personen
D ABO Die GroR3e Reihe (9 Konzerte) fiir D Personen ‘
D Jugend ABO (5 Konzerte) fiir D Personen StraRe, Hausnummer

D als Geschenkabonnement ‘

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT

Kontoinhaber (Zuname, Vorname)

PLZ, Ort

D Wunschabo ohne Festplatzgarantie (3, 6, 9 Konzerte meiner Wahl) ‘ ‘
Termine: ‘ ‘ Kreditinstitut

‘ ‘ﬂjr‘ ‘ Personen ‘ ‘
Die Preise fiir die jeweiligen Abonnements entnehmen Sie der Tabelle auf IBAN
sz 122 oe| | [ I LD E Ll diy]
Mein Platzwunsch im Beethoven-Saal des Kultur- und Ich ermachtige die Landeshauptstadt Stuttgart, die Kosten meines Abon-
Kongresszentrums Liederhalle nements im Lastschriftverfahren von meinem Konto mittels Lastschrift

Kategorie D 1 D D D D einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Landes-

hauptstadt Stuttgart auf mein Konto gezogene Lastschrift einzuldsen.
Parkett ansteigendes Parkett Empore
|:| g |:| P |:| Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Be-

Karten schicken Sie bitte an lastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten

Zuname. Vorname dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

‘ ‘ Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Strale, Hausnummer

‘ ‘ Das Mandat ist nur mit Datum und Originalunterschrift giiltig und verfallt
PLZ Ort 36 Monate nach letztmaliger Nutzung.

‘ ‘ Gldubiger-ldentifikationsnummer der Landeshauptstadt Stuttgart:
Telefon, E-Mail oder Fax tagsUber DEO6LHS00000038758

‘ ‘ Mandatsreferenz/Buchungszeichen 5.0215.00 DDDD _ D

. Wird von der Landeshaupttadt Stuttgart ausgefilt
Mein Abonnement (ausgenommen Geschenk-, Jugend ABO und Wunsch- MGG BT SIS ST
abonnements) wird automatisch fiir die darauffolgende Saison verlangert,

faﬂlls ich n|§ht bis zum 30: Juni 2925 kiindige (Hinweise zu Abonnem.entver- HINWEISE ZUM DATENSCHUTZ
tragen sowie upsere AGB flnden Sie E_IUf www.stuttgarter-philharmoniker.de/ Zur Erfassung und Verwaltung Ihres Abonnements verarbeitet die Landeshauptstadt Stuttgart
agb.html). Mit den AGB bin ich einverstanden. die Daten, die Sie auf dem Bestellformular bzw. dem SEPA-Lastschriftmandat eingetragen haben.

Die Stuttgarter Philharmoniker treffen die erforderlichen Manahmen zum Schutz der Daten. Die
Daten werden geldscht, wenn sie zur Verwaltung des Abonnements nicht mehr benétigt werden.
Die Angabe personenbezogener Daten ist freiwillig. Eine Teilnahme am Abonnement ist aus or-
ganisatorischen Griinden ohne diese Daten leider nicht mdglich. Die Datenverarbeitung bei der
Landeshauptstadt Stuttgart erfolgt nach den Vorschriften des Gesetzes zum Schutz personenbe-
zogener Daten (LDSG). Insbesondere weisen wir auf die Auskunfts- und Berichtigungsrechte nach
§21 und §22 LDSG hin.

Datum, Unterschrift



https://www.stuttgarter-philharmoniker.de/agb.html
mailto:philharmoniker@stuttgart.de

MUSIK|

DAS BEDEUTENDSTE KIRCHLICHE
PODIUM NEUER GEISTLICHER MUSIK IN
SUDDEUTSCHLAND

21./22.12.2024, 19 /17 UHR
Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
J.S.BACH: WEIHNACHTSORATORIUM
I-111, IV-VI

13.2.2025, 20 UHR
Stadtkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
21. KOMPONISTENPORTRAIT:
LISA STREICH

18.4.2025, 15 UHR
Lutherkirche Stuttgart-Bad Cannstatt
KONZERT ZUR STERBESTUNDE JESU

www.musik-am-[3.de

Abonnieren Sie unseren Newsletter:
www.musik-am-13.de/newsletter

ﬁ Immaterielles

Wissen. Kdnnen. Weitergeben.

Die deutsche Theater- und Orchesterlandschaft
wurde 2014 in das bundesweite Verzeichnis des
immateriellen Kulturerbes aufgenommen.

Informationen zur Erhaltung des immateriellen
Kulturerbes weltweit und in Deutschland finden Sie
im Internet auf den Seiten der Deutschen UNESCO-
Kommission unter der Adresse www.unesco.de/
kultur-und-natur/immaterielles-kulturerbe.


https://www.unesco.de/kultur-und-natur/immaterielles-kulturerbe
https://www.unesco.de/kultur-und-natur/immaterielles-kulturerbe

Eingang e
LIEDERHALLE' BEETHOVEN-SAAL Pa'r]kett und Parkett ansteigend
PARKETT

TOow 35 Doog B
Eingang C
Parkett ' ”00...,” 0:‘..3:
o ". .'333 O L A
und Logen 209 Py ”’%@:"%n 310‘000
) @,
D . :::ll 27 2 @: aﬂ'@gmmazoasg 0..:‘0 0‘0
100 26 Qg Mgy 22 %0y, 00, %y,
@a.s Bugas @@WEQ 9@;3 0909 o, ..0..3
000w s ey, Geoo G2 %‘"% 0900."0 9,
200gagg,, 0"”00,@ O, & aeeoa@‘%@o .0%, 2
T T ’“ﬂao@ 200, iy, 0y, 0, 00, 00,
Ooog Coagy 30@ @ @ageaef e 00%00060 0@0 @2y
gos?® » P00onggy, aeoa'?ae‘:gna’ﬂ?: 9:0 000000%%%0
99% e @ ® %00,

. ot OGCooagy,, o °°°Oa.:: 22 0, °°¢;? o 200 0%

ot L 1080000eg,, g, :"Waa,, 02 NN o 00 225

o " 'lﬂwwame 18 Ogg, 00y, 0, %y, oy, 0, %

o @ - 3, o, @aa fe 0@ 00 00
05 90vas050gy ,, Sy Mg, Oy 0, 0, O
o 0“‘ 3 @oug aﬂ@ﬂumur '“'",qu, Do & (5] %, 000 < Empore:
eﬂgﬂ“l ’UUWHIHBDWEHB 5 g, ; g@g¢°00 an@ i ab Reihe 24
u‘aso‘\ Wumwnmenma e “uy, 20y, °°% %, Parkett ansteigend:
oo °‘\1 Doog, Eﬂwumz ki’l’,i 8.‘15 w5 #‘.. 00¢¢ 0@‘@) . . 3
900 o Sagy gy oy, 2y Oy Oty 25 bis Reihe 2
Lt sage Mouwy; gy, touy, Y55, Y0y, W0, 0, iehe Seite 104)
‘g‘“‘o @ay — _a.,%“.f-..u u, ?4‘6'0000 Q@,) (siehe Seite
“"“eg 2 kg,"“; ."q'_o‘ I ’~. b**a a@ae ¢e,€
o % ' DOme @aEq0 » i Nl L f "‘*’,‘0 09%310’5
At} LIE ] g .,.’ﬂ - Tay Ge ¥ *
009" O0aQay, L Y s, 0p, s
go A WUUEE‘E:: Sirg '““‘?a,.‘b"ﬂy i"i 00@9! LA
g‘ s Flﬂﬂsnma-u.; ."‘* ..“"a L b#’f & e "_
o® P000ggg, ., g, ey o Y0y b, g ts e n,
ngb nmmmﬂﬂﬂln- 5 & < ¢ ‘..é '.*40'; & ‘o n’/.f@ " . : Y. .

@ & Vg, Ty i & it %
a@gmgu.“". "“. *Q.s 3 ® 0,’# #"h 9 5 o}) ¥ rG Z
gwnnw...-“ . ”“’..4 .b' "ﬂ#" hﬂ‘,“.h§6 0@9 d%@ ')’b "} .’-'P
auma“.-.,z ..“ "a..3 'b‘,;o"’&'*' 50‘&. é 3@00000 %oe %2

Parkett rechts Hay : e % 5y V8, Qh’*. g C 0’6 600 ‘o
o, &y i_q.‘ & 6’0 QQ é@ 00
e;;e £ L/ K T o O, @ @
“it it s “"’.ﬁ 7, °°¢ 0"0 ‘99 000
&5 %, 0¢ D, “0. 0, .
N N o, 2 0 5 Rollstuhlplatze 127
8, '%r,é 00@ 09@ 600 % <



128|

LIEDERHALLE, BEETHOVEN-SAAL

PARKETT ANSTEIGEND/EMPORE
Eingang

Empore und
Parkett ansteigend

FE

f=1-1 mmmammngﬂmq
g3 ooo Bﬂmﬂlﬂmm@

Eingan &
gang ﬁ@eg@ gooll 0800000Bagg;, UBag,,
Empore egg. @o°°mgmmﬂ"" 000000 BoEagy, mwam%
A ggg gt® ool C008QDagpy Hﬂ!mum Wﬂmmm“
] o® al D3 g 2
99 A O gﬂa ﬂuu},ﬁ mlﬂﬁﬂnummn smmﬂ,ﬂ &m@am
@ 0 A g@ ﬁmﬁ . D29 I‘n I!I'q”,
9099935)’1@ @ng@ ﬂmﬂ@mla YT LTI 'ﬂaa,.w nﬂﬂmgaw3
H .99 e &% o ¥ oot godl Do2Bggy agg oy 0
.0 9 O T g% ot 1 Dagy sﬂwm Bag
8 9 0 00 ® ogﬂ ‘,.n*" L L L LT T e -] o2 mu,a B2
QGQQQQOO°°°Q°:QQ% @ "ul-‘“naqls -uq,‘.”h.:IES .ﬂa,fsm‘uﬁ'u‘;’m‘nem
g & ) 3 8" L8 g iap ag
G 8o o0 e . » og ay;
K 1 a?@e ,59@0@90@0‘9 ot * Empore Mitte L I Yo LT T g ®2004,,
§ QQQQQ.@ &o " ‘(’v L B1) Ba A""Ilmma "E‘mm o 2%
Pl B o oF ", T8g,5
Pl & ol oy Qag
o @QQ'&&:QQQ...‘ %\ .‘*‘ "'u;," o %
N A 2 agy, YCagg. 0
o 00888 /S Q) Bug, "oy "0og
5 86 98 80/8 % o Vg, “Sag Ba,
°e s os e/ Say, Vg, "Teag, %%
0@@@ eﬂ@e Q?Qe & e x,,w” %"’Oc@:'*"’
& 0 9 6 g . ot 1T Bpg Qg
LoLLs Empore links: THay Yhgy 007
IO ; Yhag, "en,, "0
& o° K ab Reihe 24 .e ., w%’@m
- L3
o°¢ o® Parkett ansteigend: vag Oha,,  Y0e
. q u L
0% o° bis Reihe 23 Bny, Tay, Y0
0@@ By, "Bh, w@g,
p . Sy “"'ﬂ@u 3
s
af/(e[tan ) Pwal]
e/gend
PLATZGRUPPEN IM KULTUR- UND KONGRESSZENTRUM LIEDERHALLE
Kategorie | M Kategorie Il M Kategorie IIl M Kategorie IV M Kategorie V



GUSTAV-SIEGLE-HAUS

PARKETT/EMPORE
Elngang 12345 78 amnennyd Emgang
Empore Empore
1 &34 567 8980 Bub3
1234567 8900835056078
12 3 45 187 89 mn 1 FiHI.’!'Ii]?'ItﬁdDZD!IZI!iH
Der Zugang zur Empore Ist 11 3 45 O3 67T 8 3010 213HNLETRIN 3[:| nDnnnn Empore:
nicht barrierefrei und nur 113485 O 8T A N R WBET W 20N nH Reihe 1 bis 7
uber Treppen erreichbar. 113 OessresnnneBuser i nen
340 341 347 343 344 345 746 347 348 340 350 351 357 353 354 35 156 357 358 359 360 361 16
oI AN WIIMIBVENTIA [ 30303 WA MBI NETHAIN 15
298 25 300 301 302 303 304 305 306307 [1 308309 300 311 312 313 114 15 316 37 383 14
276 177 378,270 180 281 282 283 284 285 [ 286 247 288 289 290 291 297 293 294205 106 397 13
254 155 156257 258 250 160 261 262 263 () 264 265 266 267 268 260 T M ma manrs 12 Parkett ansteigend:
Eingang BIBANS T AU 21 ] 242 243 204 265 248 247 248248 250 281 282 283 11 ab Reihe 11
Parkett und
Parkett ansteigend 9210 211 112 213 214 215 216 117 218 219 20 23 22 23 s s s e amam zn 100 Parkett:
55 186 167 169 19 190 191 192 1D 154 195 196 197 190 99 200 201 202 203 104 205 206 207 208 © biS Reihe 10
162 163 164 165 166 167 168 869 170 171 172 173 174 175 176 177 474 179 180 181 182 183 184 §
118 135 180 145 147 143 144 148 148 4T 14K 145 150 181 953 583 154 1RE IRE BT 158 185 180 18 ?
Eingang VIS 16 417 118 119 120 120 022 123 124 125 126 127 128129 130 131 132130 134 25 136107 B
Parkett g1 51 43 94 95 36 ST 99 99 100101 102 103 104 168 106 107 108 8% 1D 111 12 113 114

GHOB3 70T 72 73 M O7S MG TT 8 79 B0 M0 B2 w3 b4 05 86 w0 & B 90

Bitte beachten Sie:

Die Bestuhlung kann je nach
Veranstaltung variieren. Bei
Bedarf kdnnen Rollstuhlplatze
zur Verfiigung gestellt werden.

46 A7 48 49 50 51 52 53 S4 55 56 57 58 35 6 GO Eluﬁ‘ﬁsﬁﬁ!—?3
3 M5 NI/ N i!i’iNﬁ!bi]]B_WﬂllIEBHﬁz

123 4 56 7 89 W RBEWISETEEHNA ]

Biihne
129









IMPRESSUM

HERAUSGEBERIN
Landeshauptstadt Stuttgart, Kulturamt
Stuttgarter Philharmoniker,

Intendant Christian Lorenz

REDAKTION
Albrecht Diirr

TEXTE
Marcus Caratelli, Albrecht Diirr, Angela Ehrlich,
Christian Lorenz und Konzertveranstalter

GESTALTUNG
Dirk Lass
Thomas R. Wolf

SATZ
PRC Werbe-GmbH

DRUCK
Offizin Scheufele
Druck und Medien GmbH & Co. KG

STAND
August 2024
Irrtum und Anderungen vorbehalten

BILDNACHWEIS

2| Christian Lorenz privat
4 | Stuttgarter Philharmoniker,
Foto Jiirgen Altmann

Landeshauptstadt Stuttgart,
Foto Christoph Sage

6 | Ministerium fiir Wissen-
schaft, Forschung und Kunst
Baden Wiirttemberg

7| privat
8| Thilo Haferer
9 | UBS Stuttgart
10| Holger Schneider
27| Liudmila Malofeeva
28| Philippe Porter
33| Rosellina Garbo
35| Michele Stanziani
36 | Stuttgarter Philharmoniker
(D'Orazio)
38| B Ealovega — KulturOp
41| Kirsten Nijhof
42 | Tilman Graner
44 | Holger Schneider
47 | Marshall Light Studio
48| Boaz Arad
51| Thomas Niedermiiller
53 | Georg Thum
54| Todd Rosenberg
57 | Marco Borggreve

(S,

58 | Michat Zagérny

61| John Kentish

64| Oak

66 | Felix Broede

67 | BR — Klassik

68 | Max Heiliger

70 | Ruirui Liu

76 | Michaela Janoch

89 Yakup Zeyrek — Janine Kiihn
90 | Daniela Incoronato —
Raimond Stetter

91| Christoph Kalck

92 | SWR Historisches Archiv,
1927

95 | gustavofrazao —
stock.adobe.com

96 | Curioso.Photography —
stock.adobe.com

98, 99 | Thomas Niedermiiller

101 | Stuttgarter Philharmoniker
(Ehrlich/Lorenz)

102, 103 Oliver Vogel

106 | Horst Rudel

108-115 ‘ Stuttgarter Philharmoniker

(Fotofabrik Stuttgart)
116 | Horst Rudel

130 ‘ Stuttgarter Philharmoniker
(D'Orazio)



RAUM FUR EIGENE KOMPOSITION

@ ¢

@ ¢

@ €

@ €






https://www.stuttgarter-philharmoniker.de
https://www.facebook.com/Stuttgarter.Philharmoniker
https://www.instagram.com/stuttgarter.philharmoniker

	Konzertsaison 2024/2025
	Wir danken allen unseren Partnern, Förderern und ehrenamtlichen Helfern!
	Übersicht
	Vor- und Grußworte
	Christian Lorenz, Intendant der Stuttgarter Phiharmoniker
	Dr. Frank Nopper, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Stuttgart
	Arne Braun, Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg
	Uwe Joachim, Vorsitzender der Gesellschaft der Freunde der Stuttgarter Philharmoniker
	Vorstand und Geschäftsführung Reinhold Otto Mayer Stiftung
	Christian Funke, Managing Director UBS Europe SE

	Zum Abschied von Dan Ettinger
	Konzertkalender 2024/2025
	September 2024
	Oktober 2024
	November 2024
	Dezember 2024
	Januar 2025
	Februar 2025
	März 2025
	April 2025
	Mai 2025
	Juni 2025
	Juli 2025

	ABO Terzett
	1 – 22.09.2024 – Zwei Seelenverwandte
	2 – 07.02.2025 – Schwieriges Verhältnis
	3 – 04.04.2025 – Quellen der Inspiration

	ABO Sextett – Feiern
	1 – 11.10.2024 – Totenfeier: Requiem für einen Dichter
	2 – 23.11.2024 – Festouvertüre: Von Breslau nach Italien
	3 – 20.12.2024 – Symphonischer Ring: Einmal um den Ring in 100 Minuten
	4 – 21.02.2025 – Glückliche Fahrt: Mitreissend
	5 – 11.03.2025 – Von Babelsberg nach Hollywood: Hollywood-Sound
	6 – 22.05.2025 – Innig und stürmisch: Eine Welt aufbauen

	ABO Die große Reihe – Zwanziger Jahre II
	1 – 05.10.2024 – Zukunftsglaube und Nostalgie
	2 –24.10.2024 – Auf Reisen und zu Hause
	3 – 03.12.2024 – Wunderkinder
	4 – 22.01.2025 – Von Skandinavien nach Mitteleuropa und zurück
	5 – 01.03.2025 – Immer wieder Bach
	6 – 27.03.2025 – Kurz und gut
	7 – 12.04.2025 – Zusammengefasst
	8 – 17.05.2025 – Freiheit
	9 – 06.06.2025 – Auf dem Wasser, durch Trübsal, zurück ins Barock

	Beethoven-Tage der Stuttgarter Philharmoniker, Ludwigsburg–Stuttgart
	29.05.2025 – Orchesterkonzert #1: Überwindung
	30.05.2025 – Beethoven-Gedanken / Kammermusiknacht: Beethovn
	31.05.2025 – Werke für Klavier zu 4 Händen: Klavierduos
	01.06.2025 – Zeitreise
	01.06.2025 – Orchesterkonzert #2: Gegensätze

	Weitere Konzerte und Veranstaltungen
	01.12.2024 – Carte Blanche – Recital A Bu
	Nachtschwärmer-Konzerte
	25.10.2024 – Rosamunde goes electric
	22.02.2025 – Back to my mazedonian roots
	28.03.2025 – Salted caramel
	23.05.2025 – Young and foolish
	14.06.2025 – Quartett-Nacht

	Mitten im Orchester
	08.12.2024 – Musik zu Advent und Weihnachten
	Kultur am Nachmittag
	Abschlusskonzert der Stirling-Phil-Akademie
	Stirling-Phil-Akademie

	Kinder- und Familienkonzerte
	Beethovens Fünfte – Juris Suche nach der Schicksalsmelodie
	Krach mit Bach
	Pünktchen und Anton
	Ana und das fliegende Orchester
	Papa Haydns kleine Tierschau

	Hausrallyes für Kinder im Gustav-Siegle-Haus
	Öffentliche Proben
	Festakt zu den 100-Jährigen Jubiläen der Stuttgarter Philharmoniker und der Kulturgemeinschaft Stutt
	26.09.2024 – Philharmonie meets Forum der Kulturen Stuttgart
	27.09.2025 – Philharmonie meets Forum der Kulturen Stuttgart
	28.09.2024 – Tag der offenen Tür
	Ausstellung 100 Jahre Stuttgarter Philharmoniker
	30.12.2024 – Russ Klassik: Jahresschlusskonzert
	01.01.2025 – Kulturgemeinschaft: Neujahrskonzert „Fernweh“
	15.02.2025 – Stuttgarkonzert: Eine Alpensinfonie mit Reinhold Messner
	23.02.2025 – Benefizkonzert für die Vesperkirche
	Konzerte zum Internationalen Bachfest Stuttgart: Lateinamerika
	30.04.2025 – Kulturgemeinschaft: Walpurgisnacht
	Gedenkkonzert 80 Jahre Kriegsende
	19.06.2025 – Philharmonischer Wandeltag

	Orchester des Wandels
	Opernfestspiele Heidenheim
	Die Stuttgarter Philharmoniker bei den Opernfestspielen Heidenheim – Ein zweites Zuhause
	04.07.2025 – Premiere
	24.07.2025 – Last Night
	27.07.2025 – Last Last Night

	Wir über uns – Service
	Die Stuttgarter Philharmoniker
	1. Violinen
	2. Violinen
	Violen
	Violoncelli
	Kontrabässe
	Flöten
	Oboen
	Klarinetten
	Fagotte
	Hörner
	Trompeten
	Posaunen
	Tuba
	Harfe
	Pauke/Schlagzeug
	Management

	Kartenservice
	Abonnements
	Einzelkarten
	Abonnementpreise für Konzerte in der Liederhalle
	Einzelkartenpreise für Abokonzerte in der Liederhalle
	Einzelkartenpreise für Konzerte im Gustav-Siegle-Haus

	Bestellformular für Abonnements
	Saalplan Liederhalle
	Beethoven-Saal, Parkett
	Beethoven-Saal, Parkett ansteigend/Empore

	Saalplan Gustav-Siegle-Haus

	Gesellschaft der Freunde der Stuttgarter Philharmoniker e.V.
	Immaterielles Kulturerbe
	Werden Sie Konzertpate!
	Impressum – Bildnachweis
	Raum für eigene Komposition

